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VORWORT 


Hermann Josef Frede wiederholte gerne den Satz, daB ein Repertorium 
wie das seine bereits am Tag nach seiner Drucklegung veraltet sei. Er freute 
sich über diesen Sachverhalt ohne Hintergedanken, weil er in ihm ein Zei- 
chen für die Lebendigkeit der patristischen Forschung in unserer Zeit sah. Er 
war der Ansicht, da alle drei oder vier Jahre ein Ergánzungsheft folgen müs- 
se und daf nach zwei aufeinanderfolgenden Ergánzungsheften eine vollstán- 
dige Überarbeitung fàllig sei. So verhielt es sich bei der dritten Auflage, die 
1984 und dann wieder 1988 aktualisiert wurde. Nachdem die vierte Auflage 
1995 erschienen war, ist nun der Zeitpunkt gekommen, sie an den aktuellen 
Forschungsstand anzupassen. Mein Vorgánger hatte die Absicht, sich an die- 
se Aufgabe zu machen, sobald er mit dem Repertorium der Handschriften für 
die Vetus Latina-Ausgabe fertig geworden wáre, dessen vóllig überarbeitete 
und betráchtlich vermehrte Neuauflage er vorbereitete. Da es eines angemes- 
senen Zeitraumes bedarf, um dies letztgenannte Projekt, an dessen Vollen- 
dung ihn der Tod hinderte, zu einem befriedigenden Ende zu führen, haben 
wir uns entschlossen, der Liste der Kirchenschriftsteller den Vorrang zu ge- 
ben. 

Das neue Aktualisierungsheft verzeichnet die seit 1994 erschienenen 
Neu- und Ersteditionen patristischer Werke sowie die unerláflichen Korrek- 
turen und Ergánzungen zum bisher Erarbeiteten. Allen Herausgebern von 
Texten, die freundlicherweise ein Exemplar ihrer Veróffentlichungen dem 
Vetus Latina Institut zukommen lieBen, schulden wir aufrichtigen Dank. AII 
jenen, die weiterhin wichtige Hinweise und Verbesserungsvorschláge ein- 
bringen werden, werden wir uns ebenfalls dankbar verbunden wissen. Sollte 
indes jemand die Angabe einer unlángst erschienenen Ausgabe vermissen, 
will das nicht unbedingt heiBen, dab wir sie nicht zur Kenntnis genommen 
hátten. Es kann auch besagen, daf wir früheren Ausgaben den Vorzug geben. 
Dieses Repertorium ist nicht ein Literaturverzeichnis, das einfach laufend die 
neuen Titel registriert, sondern wáhlt unter den verfügbaren Ausgaben die für 
unsere Editionsarbeit beste aus. 

Das Heft dokumentiert auch alle erzielten Fortschritte in Text- und Lite- 
rarkritik, die für den Herausgeber von Bibeltexten von Belang sind: Echtheit, 
Herkunft, Datierung, Quellen, Wirkungs- und Überlieferungsgeschichte der 
verzeichneten Schriften. Gelegentlich vorgebrachte Kritik an der «brevitas 
brevissima» dieser Angaben übersieht, dab z. B. schon bibliographische Re- 
ferenzen, seien sie noch so summarisch, den Umfang eines solchen Werkes 
gleich verdoppeln würden. 

Entgegen einem weit verbreiteten Irrtum sei hier daran erinnert, da die- 
ses Repertorium seit der dritten Auflage von 1981 sich nicht mehr auf die als 
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solche erkannten Überlieferungstrüger von Bibelzitaten beschránkt, deren 
Abgrenzung, wie Frede damals mit Recht betont hat, ohnehin meist Schwie- 
rigkeiten bereitet. Darüber entscheidet im Einzelfall der Herausgeber eines 
bestimmten biblischen Buches aufgrund des von ihm erarbeiteten Gesamt- 
bildes aller Zeugen. Dem darf der Redaktor dieses Repertoriums nicht vor- 
greifen. 

Es liegt in der Eigenart unserer Arbeit, daf die zeitliche Grenze des Re- 
pertoriums nicht strikt fixiert werden kann. Im Gegensatz zur Vulgata, die in 
der karolingischen Epoche zum Standardtext der Bibel wird, richtet sich die 
Ausgabe der Vetus Latina auf die altlateinischen Bibeltexte. Daher finden die 
Schriften nach 800 grundsátzlich keine Berücksichtigung mehr. Indes werden 
die alten Übersetzungen noch im 9. und sogar im 10. Jahrhundert von be- 
stimmten Autoren zitiert; diese werden freilich im Repertorium aufgeführt 
wie ebenso einige exegetische Schriften des 9. Jahrhunderts, die für die 
Überlieferungsgeschichte des alten Bibeltextes von besonderer Bedeutung 
sind. 


Dieses Repertorium, das als einziges die ganze lateinische christliche Li- 
teratur bis zum Ende des 8. Jahrhunderts einschlieBlich der ins Lateinische 
übersetzten Werke und der Apokryphen des Alten wie Neuen Testamentes 
umfaft, überschneidet sich mit anderen Repertorien, die Teilbereiche dieser 
Zusammenstellung abdecken. Daher wird bei jeder Schrift vermerkt, in wel- 
chem der übrigen Repertorien sie ebenfalls aufgeführt ist, damit der Leser 
sofort weiD, wo er gegebenenfalls seine Information vervollstándigen kann. 

Mach II mit den entsprechenden Ziffern verweist auf den 1994 erschie- 
nenen Band II der von J. MaACHIELSEN herausgegebenen Clavis patristica 
pseudepigraphorum Medii Aevi, den Frede nicht mehr berücksichtigen konn- 
te. Einige Schriften sind unter mehreren Nummern angeführt, da sie fálsch- 
lich verschiedenen Autoren zugeschrieben wurden; in einem solchen Fall 
begnügen wir uns mit einer einzigen Referenz, denn Machielsen weist syste- 
matisch auf die Parallelstellen hin. 

Ende 1995 erschien die 3. Auflage der von E. DEKKERS herausgegebe- 
nen Clavis Patrum Latinorum (CPL). Frede hatte noch auf die Nummern ver- 
wiesen, die in der Cetedoc Library of Christian Latin Texts (CLCLT) den 
Werken zugewiesen worden waren, die nicht in der 2. Auflage der CPL auf- 
geführt sind; und dies in der Überzeugung, dafi die Nummern im Einverneh- 
men mit der Schriftleitung der CPL vergeben worden seien und sich dann in 
deren dritten Auflage unverándert wiederfánden. Zu seiner Überraschung war 
dies nicht immer der Fall; vielmehr sind einige Nummern zwischenzeitlich 
verándert worden und selbst solche, die in der 2. Auflage der CPL stehen, 
wurden in deren 3. Auflage wiederum modifiziert. Da wir diese Modifizie- 
rungen berücksichtigen müssen, haben wir die geinderten Nummern unter- 
strichen, um dadurch deutlich zu machen, da sie jene ersetzen, die an der 
entsprechenden Stelle der Kirchenschriftsteller stehen. Ebenso haben wir 
durch Unterstreichen einige Korrekturen am Text hervorgehoben (falsche 
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Ziffern, Druckfehler), damit kein Zweifel aufkommt, auf welche Stellen sie 
sich beziehen. 

Grundsátzlich ist die Referenznummer der in der CLCLT registrierten 
Werke dieselbe wie in der CPL. Allerdings führen die CLCLT und die ande- 
ren Datentráger der Centre de traitement électronique des documents (Uni- 
versité catholique de Louvain) manchmal noch zusátzliche Differenzierungen 
ein und integrieren nun auch die Übersetzungsliteratur; wenn die Nummer, 
die sie anwenden, sich von jener in der CPL unterscheidet oder in der CPL 
gar nicht aufgeführt wird, geben wir sie in geschweiften Klammern an. 

Den laufenden Nummern am Rande der CPL sind gelegentlich ein oder 
zwei Kleinbuchstaben beigefügt; das ist bei jenen Werken der Fall, die in der 
ersten Auflage noch nicht vertreten waren und die in den folgenden Auflagen 
an den ihnen zukommenden Platz eingereiht worden sind. Diese Buchstaben 
hat Frede in der letzten Auflage seines Repertoriums als GroBbuchstaben ein- 
getragen. Da aber die Unterscheidung zwischen Grof- und Kleinbuchstaben 
in der Numerierung, die der CLCLT eigen ist, eine besondere Bedeutung hat, 
halten wir uns künftig an den Brauch der CPL. Nur der Nummer 591 hat 
Dekkers, anders als die CLCLT, ausnahmsweise wie Frede einen Grof- 
buchstaben beigefügt. 

Nicht nur am Rande erscheinen in der CPL Buchstaben, die einer laufen- 
den Nummer hinzugefügt sind. Manche Artikel, die unter einer einzigen 
Nummer recht verschiedenartige Texte zusammenstellen, z.B. die künstlich 
zusammengestellten Gruppen von sermones verschiedener Herkunft, sind im 
Text selber nochmals durch Buchstaben unterteilt, selten durch Ziffern und 
im Ausnahmefall durch Buchstaben und Ziffern. Um diese Untergruppierun- 
gen anzuzeigen, hat Frede in diesen Fállen zwischen der laufenden Nummer 
und dem beigefügten Buchstaben (oder der Ziffer) ein Komma eingefügt. Da 
dieses Komma aber tn der CPL nicht vorkommt, halten wir es für besser, 
hinter der laufenden Nummer am Rande lediglich eine leere Stelle zu lassen. 

1998 erhielt die Clavis Patrum Graecorum (CPG) von M. GEERARD einen 
voluminósen Supplementband; soweit es die ins Lateinische übersetzten 
Werke griechischer Schriftsteller betrifft, haben wir ihn mit unseren eigenen 
Listen verglichen. Die nur geringe Ausbeute auf diesem Gebiet lief uns zu- 
náchst befürchten, es sei uns ein Teil der in Frage kommenden Veróffentli- 
chungen entgangen; allerdings ist klar festzustellen, daf in den letzten Jahren 
die Herausgeber hier nicht sehr aktiv waren. 

Ebenfalls erschien 1998 die Clavis Apocryphorum Veteris Testamenti 
(CAV) von J.-Cl. HAgLEwvck. Die Lateiner waren auf diese Literatur nicht so 
sehr aus wie die Orientalen. Das pseudo-gelasianische Dekret De libris reci- 
piendis et non recipiendis spiegelt das MiBtrauen der Alten diesbezüglich 
wider und übte im Mittelalter einen dauerhaften EinfluB aus. So findet man 
nur sehr wenige der in der CAV aufgelisteten Schriften in lateinischer Spra- 
che vor; deren Datierung ist im übrigen nicht immer ganz leicht. Bei Frede 
sind sie bereits erwáhnt und wir konnten ihnen bislang nur zwei weitere 
hinzufügen, die sicher vor der karolingischen Epoche im Umlauf waren: die 
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Revelatio Esdrae de qualitatibus anni [CAV 185] und das Somniale Danielis 
(das in der CAV nicht aufgeführt ist). Es ist nicht ausgeschlossen, daf gewis- 
se Schriften, die erst im zweiten Jahrtausend bezeugt sind, aus einer viel álte- 
ren Epoche stammen; aber bis jetzt scheint sich uns dies für keine dieser 
Schriften erwiesen zu haben. Es ist darauf aufmerksam zu machen, daB der 
Begriff der Apokryphe recht verschwommen ist; so werden manche Texte, 
die in der CAV zu finden sind, von den Herausgebern der lateinischen Bibel — 
mit Recht oder nur faktisch — als ein genuiner Text eben dieser Bibel angese- 
hen. Unseres Erachtens gehóren diese dann in die Liste der Bibelhandschrif- 
ten und nicht in die der Kirchenschriftsteller. 

Es wáre freilich ideal, wenn ein Nachschlagewerk wie dieses in der Bib- 
liothek seiner Benutzer bestándig auf dem laufenden gehalten werden kónnte 
(wie es in den Unterlagen seines Verfassers auf dem laufenden bleibt), so da 
über wissenschaftliche Fortschritte unverzüglich Rechenschaft abgelegt wür- 
de. Bonifatius Fischer hatte versucht diesem Ideal nahezukommen, indem er 
die zweite Auflage in Form einer Lose-Blatt-Sammlung herausbrachte, deren 
Blátter regelmáfig durch andere ersetzt werden konnten. Und in der Tat wur- 
den in den folgenden Jahren verschiedene Bündel von Ersatzbláttern ausge- 
liefert, aber das System mufite aufgrund von Komplikationen und aufgrund 
der Kosten, die es nach sich zog, aufgegeben werden. Heute bewirkt der 
Fortschritt der Editionstechniken und der Kommunikationsmittel glücklicher- 
weise, daf der Traum Wirklichkeit geworden ist: ein Text kann in der EDV 
problemlos berichtigt und vervollstándigt und über ein weltweites Telekom- 
munikationsnetz den Interessenten zur Verfügung gestellt werden. Zur Zeit 
suchen wir noch den für uns besten Weg in dieser Hinsicht herauszufinden. 
Im náchsten Arbeitsbericht des Vetus Latina Instituts, der auf Wunsch zuge- 
sandt wird, findet der Interessent alle notwendigen Informationen. 


Ich danke den Kollegen und Mitarbeitern des Vetus Latina Instituts für 
alle Hinweise und Anregungen, unter ihnen besonders Walter Thiele, der sich 
der Mühe unterzog, den Text sorgfáltig zu lesen, und P. Hugo Eymann, der 
das Vorwort ins Deutsche übersetzte. Dietfried Krómer, der zusammen mit 
C. G. van Leijenhorst die letzte Auflage der Sigelliste des Thesaurus linguae 
latinae besorgte, hàlt freundlicherweise auch mit mir die Zusammenarbeit 
aufrecht, die er schon so lange mit unserem gemeinsamen Freund H. J. Frede 
pflegte; seine Beobachtungen sind mir sehr hilfreich gewesen. Ebenso danke 
ich Ignace Baise, Assistent am Centre de recherches sur la Bible latine, sowie 
Eddy Gouder, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Centre de traitement électro- 
nique des documents, für alle Unterstützung. 

In der Hoffnung, daf es zu seiner Zufriedenheit ausgefallen ist, widme 
ich dieses Heft dem Gedenken an den, dessen Werk fortzuführen mir gege- 
ben worden ist. 


Louvain-la Neuve, Roger Gryson 
am 2. Februar 1999 «gryson G hecc.ucl.ac.be» 
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AVANT-PROPOS 


Hermann Josef Frede répétait volontiers qu'un répertoire comme le sien 
était dépassé dés le lendemain de sa sortie de presse. Il s'en réjouissait sans 
réserve, y voyant un signe de la vitalité de la recherche patristique à notre 
époque. Il estimait qu'un fascicule de compléments devait suivre tous les trois 
ou quatre ans, et qu'aprés deux compléments successifs, une refonte s'impo- 
sait. Il en fut ainsi pour la troisiéme édition, mise à jour en 1984, puis en 
1988. La quatriéme édition ayant paru en 1995, le moment était venu de 
l'adapter à l'état présent de la recherche. Notre prédécesseur comptait s'y atte- 
ler aussitót qu'il en aurait terminé avec le répertoire des manuscrits de la Ve- 
tus Latina, dont il préparait une édition entiérement revue et considérable- 
ment augmentée. Compte tenu du délai nécessaire pour faire aboutir ce der- 
nier projet, que la mort l'empécha de mener à son terme, nous avons décidé 
de donner la priorité à la liste des écrivains ecclésiastiques. 

On trouvera donc ici l'habituelle moisson de nouvelles éditions critiques 
et de textes inédits publiés depuis 1994, ainsi que des corrections et complé- 
ments pour les années antérieures. Nous remercions les auteurs qui ont pris la 
peine de faire parvenir un exemplaire de leurs publications au Vetus Latina 
Institut. Nous serons reconnaissants à ceux qui voudront bien nous signaler 
les omissions qui leur apparaítraient. Toutefois, l'absence d'une édition ré- 
cemment parue n'implique pas nécessairement que nous n'en ayons pas eu 
connaissance; elle peut signifier que nous ne l'avons pas jugée préférable aux 
précédentes. Notre répertoire n'est pas une bibliographie courante, qui enre- 
gistre simplement les nouveaux titres; il sélectionne la meilleure édition dis- 
ponible, de notre point de vue. 

Nous avons également pris en considération les progrés de la recherche 
concernant les questions de critique qui intéressent l'éditeur du texte biblique: 
authenticité, provenance, datation, sources, postérité, tradition manuscrite des 
écrits répertoriés. Certains ont déploré le caractere lapidaire, voire oraculaire, 
des indications fournies à ce propos; mais une justification méme sommaire, 
sous forme de références bibliographiques, par exemple, doublerait aussitót 
l'étendue d'un volume comme celui-ci. 

Rappelons que, contrairement à une erreur assez répandue, notre réper- 
toire, à partir de la troisiéme édition, datée de 1981, ne se limite plus aux 
ceuvres contenant des citations de la Bible. Comme l'a justement fait observer 
Frede, savoir si telle expression peut ou non étre considérée comme une ré- 
miniscence scripturaire, est une question de fait, qu'il n'est pas toujours facile 
de trancher. Le rédacteur du répertoire ne saurait préjuger du parti que pren- 
dra finalement, sur la base de l'ensemble de la documentation dont il dispose, 
l'éditeur du livre biblique en cause. 


Avant-propos 


La perspective qui est la nótre, explique que le terme chronologique du 
répertoire ne puisse étre fixé de facon stricte. L'édition de la Vetus Latina a 
pour objet les anciennes versions latines, par opposition à la Vulgate, c'est-à- 
dire au texte standard de la Bible qui s'impose à l'époque carolingienne. Nous 
ne prenons plus en considération, en principe, les écrits postérieurs à l'an 800. 
Cependant, les anciennes versions sont encore citées par certains auteurs au 
IX* et méme au X? s.; ces auteurs figurent dans le répertoire, de méme que 
quelques ouvrages exégétiques du IX* s. qui offrent un intérét particulier pour 
l'histoire ancienne du texte biblique. 


Notre répertoire, le seul embrassant tout le champ de la littérature latine 
chrétienne jusqu'à la fin du VIIF siécle, y compris la littérature de traduction 
et les apocryphes de l'Ancien et du Nouveau Testament, se veut au carrefour 
des autres répertoires qui couvrent des parties de cet ensemble. Il note les ré- 
férences de chaque écrit dans ceux de ces répertoires oü il se retrouve, afin 
que le lecteur sache immédiatement oü s'adresser pour compléter, en cas de 
besoin, son information. 

Le tome II de la Clavis patristica pseudepigraphorum Medii Aevi de J. 
MACHIELSEN, daté de 1994, est parvenu trop tard à Frede pour qu'il puisse en 
faire état; nous avons introduit ici les références à ce deuxiéme tome (2 Mach 
II). Certains écrits sont mentionnés sous plusieurs numéros, lorsqu'ils ont été 
attribués faussement à plusieurs auteurs; dans ce cas, nous nous contentons 
d'une seule référence, car Machielsen renvoie systématiquement aux entrées 
paralléles. 

À la fin de 1995 est sortie de presse la troisiéme édition de la Clavis Pa- 
trum Latinorum (CPL) de E. DEKKERS. Frede avait tenu compte des numéros 
assignés dans la Cetedoc Library of Christian Latin Texts (CLCLT) à des 
ceuvres qui ne figuraient pas dans la deuxiéme édition de la CPL; il était per- 
suadé que ces numéros, attribués en concertation avec la direction de la CPL, 
se retrouveraient dans la troisiéme édition de celle-ci; il a eu la surprise de 
constater que ce n'était pas toujours le cas; certains numéros ont été modifiés 
dans l'entretemps, et méme des numéros figurant dans la deuxieme édition de 
la CPL ont été modifiés dans la troisi&me. Nous ne pouvons que prendre acte, 
tout en les regrettant, de ces modifications; nous avons souligné les numéros 
modifiés, pour signifier qu'ils doivent étre substitués à ceux qui apparaissent 
à l'endroit correspondant dans les Kirchenschriftsteller. Nous signalons de 
méme, en les soulignant, des corrections mineures apportées au texte (chif- 
fres erronés, fautes d'impression), lorsque l'endroit auquel elles se rapportent 
ne saurait faire de doute. 

Le numéro de référence des ceuvres enregistrées dans la CLCLT est, en 
principe, le méme que dans la CPL. Toutefois, la CLCLT et les autres bases 
de données du Centre de traitement électronique des documents introduisent 
parfois des distinctions supplémentaires et commencent à inclure la littérature 
de traduction; lorsque le numéro qu'elles utilisent différe de celui de la CPL 
ou ne figure pas dans la CPL, nous l'indiquons entre accolades. 
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Certains numéros d'ordre, en marge de la CPL, comportent une ou plu- 
sieurs lettres en finale, là oü des ceuvres inconnues de la premiere édition ont 
été intercalées dans les suivantes; Frede avait noté ces lettres en majuscules, 
dans la derniére version de son répertoire, alors qu'elles sont minuscules dans 
la CPL; étant donné que la distinction entre majuscule et minuscule est signi- 
ficative dans la numérotation propre à la CLCLT, nous nous tiendrons doré- 
navant à l'usage de la CPL. On remarquera que, par exception, Dekkers a re- 
pris à Frede l'usage de la majuscule sous le numéro 591, au contraire de la 
CEGLT. 

Ce n'est pas seulement en marge qu'apparaissent, dans la CPL, des lettres 
à la suite d'un numéro d'ordre. Certains articles regroupant sous un numéro 
unique des ensembles artificiels, par exemple des sermons de provenance di- 
verse, sont subdivisés dans le texte méme par des lettres, plus rarement par 
des chiffres, exceptionnellement par des lettres et des chiffres; dans ce cas, 
Frede avait intercalé une virgule entre le numéro d'ordre et la lettre (ou le 
chiffre) marquant ces divisions internes; nous avons jugé préférable d'insérer 
seulement un espace blanc aprés le numéro marginal, car cette virgule n'ap- 
parait pas dans la CPL. 

En 1998, la Clavis Patrum Graecorum (CPG) de M. GEERARD s'est enri- 
chie d'un copieux supplément, que nous avons confronté avec nos propres 
relevés, pour ce qui regarde les traductions latines de la littérature patristique 
grecque. Une maigre récolte, dans ce domaine, nous avait fait craindre 
d'avoir laissé échapper une partie des publications le concernant. Mais il faut 
bien constater qu'il n'a guére suscité l'intérét des éditeurs durant ces dernieres 
années. 

En 1998 également a paru la Clavis Apocryphorum Veteris Testamenti 
(CAV) de J.-Cl. HAELEwvck. Les Latins étaient moins friands de cette littéra- 
ture que les Orientaux. Le décret pseudo-gélasien De libris recipiendis et non 
recipiendis refléte la méfiance des anciens à cet égard, et son influence s'est 
exercée de facon durable au moyen áge. Une faible minorité seulement des 
écrits répertoriés dans la CAV se lit en latin. Il n'est pas toujours aisé de dater 
ces versions latines. À celles déjà mentionnées par Frede, nous en avons 
ajouté seulement deux autres, qui étaient certainement en circulation avant 
l'époque carolingienne: la Revelatio Esdrae de qualitatibus anni [CAV 185] 
et le Somniale Danielis (qui ne se trouve pas dans la CAV). Il n'est pas exclu 
que certains écrits attestés seulement au deuxi&me millénaire remontent à une 
époque nettement plus ancienne, mais cela ne nous parait avoir été démontré 
pour aucun d'entre eux. On remarquera que la notion d' apocryphe est floue; 
divers textes répertoriés dans la CAV sont considérés par les éditeurs de la 
Bible latine comme appartenant à celle-ci, de droit ou de fait. À nos yeux, ils 
relévent, par conséquent, de la liste des manuscrits bibliques, non de celle des 
écrivains ecclésiastiques. 


L'idéal serait évidemment qu'un ouvrage de référence comme le nótre 
puisse étre constamment tenu à jour dans la bibliothéque de ses utilisateurs, 
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comme il l'est dans les fichiers de son auteur, de maniére à rendre compte 
immédiatement des progrés de la recherche. Boniface Fischer avait tenté de 
s'approcher de cet idéal, en publiant la deuxiéme édition sous forme d'un 
classeur réunissant des feuilles volantes, qui pourraient étre réguliérement 
remplacées par d'autres. Différents jeux de feuilles de remplacement ont été 
effectivement fournis dans les années suivantes, mais le systéme a d( étre 
abandonné, en raison des complications et des frais qu'il entraíinait. Aujour- 
d'hui, le progrés des techniques d'édition et des moyens de communication 
fait que le réve est devenu réalité. Un texte peut étre sans difficulté corrigé et 
complété sur un support électronique, et mis à la disposition des intéressés 
sur un réseau mondial de télécommunications. Nous étudions actuellement la 
meilleure facon de mettre en ceuvre ce projet. Les personnes intéressées trou- 
veront les informations nécessaires dans le prochain rapport annuel d'activités 
du Vetus Latina Institut, qui peut étre obtenu sur simple demande. 


Nous remercions nos collégues et collaborateurs du Vetus Latina Institut 
pour leurs remarques et leurs suggestions, en particulier Walter Thiele, qui a 
pris la peine de relire entiérement une épreuve de notre texte, et le P. Hugo 
Eymann, qui a traduit l'avant-propos en allemand. Dietfried Krómer, auteur, 
avec C. G. van Leijenhorst, de la derniere édition de la liste des sigles du 
Thesaurus linguae latinae, a bien voulu poursuivre avec nous la collaboration 
qu'il entretenait de longue date avec notre ami commun, H. J. Frede; ses ob- 
servations nous ont été trés utiles. Nous exprimons également notre recon- 
naissance à Ignace Baise, assistant au Centre de recherches sur la Bible la- 
tine, et à Eddy Gouder, collaborateur scientifique au Centre de traitement 
électronique des documents, pour l'aide qu'ils nous ont apportée. 

Nous dédions ce travail à la mémoire de celui dont le destin a voulu que 
nous soyons le continuateur, en espérant qu'il en eüt été content. 


Louvain-la Neuve, le 2 février 1999, Roger Gryson 
en la féte de la Sedes Sapientiae «gryson G hecc.ucl.ac.be» 
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UN RÉPERTOIRE PATRISTIQUE 


De plus en plus nombreux sont les chercheurs qui utilisent les Kirchen- 
schriftsteller non seulement comme clé de lecture pour les apparats de la Ve- 
tus Latina, mais aussi pour obtenir des informations concernant telle ceuvre 
de la littérature latine chrétienne. À l'intention de ceux qui ne sont pas encore 
familiers de cet instrument de travail et qui ont parfois, au départ, quelque 
peine à y trouver leur chemin, il ne sera pas inutile d'indiquer de quelle ma- 
niére il est concu. 


Les écrits qui peuvent étre attribués de facon certaine ou, au moins, pro- 
bable à un auteur déterminé se trouvent sous le nom de cet auteur. Ce nom 
est représenté en abrégé par les premieres lettres du patronyme latin (en capi- 
tales grasses), éventuellement suivies par d'autres lettres prises plus loin dans 
le cours du nom (en minuscules grasses); ainsi AM pour Ambrosius, AU 
pour Augustinus, HI pour Hieronymus, VICn pour Victorinus; une épithéte 
ou un nom de lieu abrégés peuvent s'y ajouter, séparés par un tiret; ainsi 
GR-M pour Gregorius Magnus, PAU-N pour Paulinus Nolanus. Les écrits 
faussement attribués à un auteur se trouvent sous le nom de cet auteur, précé- 
dé du préfixe PS- (pour Pseudo), ainsi PS-AU, PS-HI, etc. Les écrits pseudé- 
pigraphes viennent à la suite des écrits authentiques. 

Les commentaires scripturaires sont désignés par le sigle du livre bi- 
blique concerné, par exemple IS Gn pour le commentaire d'Isidore sur la Ge- 
nése, TY Apc pour le commentaire de Tyconius sur l'Apocalypse. Les autres 
ceuvres sont désignées par un ou plusieurs mots caractéristiques du titre, abré- 
gés par suspension ou par contraction; ainsi AU Gau pour le Contra Gauden- 
tium d'Augustin, AM vgt pour le De virginitate d'Ambroise, AM Dav alt 
pour l'Apologia David altera généralement attribuée au méme auteur. 

Les traductions de textes grecs se trouvent sous le nom du traducteur, si 
celui-ci est connu, sous le nom de l'auteur grec, si la traduction est anonyme, 
p. ex. RUF Bas pour les homélies de Basile traduites par Rufin, mais BAS ep 
pour la traduction anonyme d'une série de lettres de Basile, datant du VI* s. 

Les ouvrages collectifs ou anonymes ont été regroupés, autant que faire 
se peut, par catégories, à savoir: 


A-SS Vies des saints, Actes ou Passions des martyrs (suivi du nom du 
ou des saints concernés) 

ANT- Antiphonaires (ANT-G - Antiphonaire Gallican, ANT-M — An- 
tiphonaire mozarabe, etc.) 

AP- Apocryphes de l'Ancien Testament (AP-V) et du Nouveau Tes- 


tament; on distingue parmi ceux-ci les Actes apocryphes (AP- 
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CAN 


CO 


COL- 


FID 


GEO 


HYM 


INS 


Un répertoire patristique 


Act), les Apocalypses apocryphes (AP-Apc) et les Évangiles apo- 
cryphes (AP-E) 

Textes canoniques (CAN Anc - Canones Ancyrani, CAN Ant — 
Canones Antiocheni, etc.) 

Actes des conciles (CO-Ag - Concilium Agathense, CO-And - 
Concilium Andegavense, etc.) 

Collections de lettres (COL-AR - Collectio Arelatensis, COL- 
AV z Collectio Avellana, etc.) 

Formules de foi (FID Hisp - Formulae Hispanicae, FID tri — Li- 
bellus de trinitate, etc.) 

Cartes et documents géographiques (GEO loc - De nominibus 
locorum vel cursu ribulorum, etc.) 

Hymnaires (HYM Hib - Hymnes irlandaises, HYM Sp - Hym- 
nes espagnoles, etc.) 

Inscriptions (la plupart sous le numéro qui leur est attribué dans 
E. Diehl, Inscriptiones latinae christianae veteres I-III et Supplé- 
ment, Berlin ?1961, 1967) 

Itineraria (récits de voyage), p. ex. IT Bu - Itinerarium Burdiga- 
lense, IT Rom Ein - Itinerarium Einsidlense, etc. 

Textes juridiques profanes (LEX Alaric - Breviarium Alaricia- 
num, LEX Theod - Codex Theodosianus, etc.) 

Capitulations des éditions totales ou partielles de la Bible (d'aprés 
l'édition bénédictine de la Vulgate et le recueil de D. De Bruyne) 

Missels (M-Bo - Missale Bobbiense, M-Fr - Missale Francorum, 
M-R - Missale Romanum, etc.) 

Pénitentiels (PAE Big - Paenitentiale Bigotianum, PAE Burg - 
Paenitentiale Burgundense, etc.) 

Textes poétiques (POE anth —- Anthologia latina, POE Mer - 
Poémes d'époque mérovingienne, etc.) 

Prologues des éditions totales ou partielles de la Bible; les sigles 
sont empruntés pour la plupart à «D. De Bruyne», Préfaces de la 
Bible latine, Namur 1920 

Régles monastiques (REG Mag - Regula Magistri, REG Tar - 
Regula monasterii Tarnatensis, etc.) 

Sacramentaires (S-Gr - Sacramentum Gregorianum, S-L - Sa- 
cramentarium Leonianum, etc.) 

Tituli Psalmorum 


Les textes anonymes qui n'appartiennent pas à l'une ou l'autre de ces ca- 
tégories sont repris sous le sigle général AN. On cherchera, là aussi, l'oeu- 
vre en cause au(x) mot(s) le(s) plus caractéristique(s) du titre. Si le titre com- 
porte un nom de personne, on s'aidera de la liste des Schriftsteller ohne eige- 
nes Sigel (dans Kirchenschriftsteller, ^Freiburg 1995, p. 41-48); ainsi, pour la 
Collatio Alexandri Magni cum Dindimo, on verra, aux noms «Alexander 
Magnus» ou «Dindimus», qu'elle est désignée par le sigle AN AI. 
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|o 


[2162a] 


[2092b] 


[2061] 
[CÀ. 52] 
[CAV 1] 


(01603) 


Mach 


Mach II 


TLL 


CB 


CC 
CCcm 


CCSA 


ABRÉVIATIONS 


le double astérisque devant le sigle d'une ceuvre indique une nou- 
velle entrée dans la liste 

l'astérisque devant le sigle d'une ceuvre indique une notice entié- 
rement refaite, qui annule la précédente; dans les autres cas, il 
s'agit seulement de corrections ou de compléments, qui présup- 
posent la notice précédente 


renvoi à la numérotation de E. Dekkers, Clavis Patrum Latinorum, 
Steenbrugge ?1995 

remplace le numéro indiqué à l'endroit correspondant dans H. J. 
Frede, Kirchenschriftsteller, Freiburg ^1995; on signale de méme, 
en les soulignant, des corrections mineures apportées au texte, 
lorsque l'endroit auquel elles se rapportent ne fait pas de doute 
renvoi à la numérotation de M. Geerard, Clavis Patrum Grae- 
corum I-V, Turnhout 1974-1987; Supplementum, Turnhout 1998 
renvoi à la numérotation de M. Geerard, Clavis Apocryphorum 
Novi Testamenti, Turnhout 1992 

renvoi à la numérotation de J.-C. Haelewyck, Clavis Apocry- 
phorum Veteris Testamenti, Turnhout 1998 

renvoi à la numérotation de la Cetedoc Library of Christian Latin 
Texts, Louvain-la-Neuve ?1996, et des autres bases de données du 
Centre de traitement électronique des documents 

renvoi à la numérotation de J. Machielsen, Clavis Patristica 
Pseudepigraphorum Medii Aevi IA-IB, Opera homiletica, Turn- 
hout 1990 

renvoi à la numérotation de J. Machielsen, Clavis Patristica 
Pseudepigraphorum Medii Aevi IIA, Theologica, Exegetica; IIB, 
Ascetica, Monastica, Turnhout 1994 

renvoi aux sigles du Thesaurus Linguae Latinae, d'apres la deu- 
xiéme édition de l'Index Librorum Scriptorum Inscriptionum, ed. 
D. Krómer, C. G. van Leijenhorst, Leipzig 1990 


Corpus Berolinense - Die griechischen christlichen Schrift- 
steller..., Berlin 

Corpus Christianorum, Series Latina, Turnhout 

Corpus Christianorum, Series Latina, continuatio mediaevalis, 
Turnhout 

Corpus Christianorum, Series Apocryphorum, Turnhout 
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CCSG 


RB 
REA 
S15 


Abréviations 


Corpus Christianorum, Series Graeca, Turnhout 

E. A. Lowe, Codices Latini Antiquiores, I-XI et S 2 Suppl., 
Oxford 1934-71; I 1972 

Corpus Vindobonense - Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum 
Latinorum..., Wien 

The Journal of Theological Studies, Oxford 

Monumenta Germaniae Historica, Berlin/ München 

Patrologiae Series Graeca, ed. J. P. Migne, Paris 

Patrologiae Series Latina, ed. J. P. Migne, Paris 

Patrologiae cursus completus, Series Latina, Supplementum, 
accurante A. Hamman, 1-5, Paris 1958-1974 

Revue Bénédictine, Maredsous 

Revue des Études Augustiniennes, Paris 

Sources Chrétiennes, Paris 


Assemani J. S. Assemani, P. Benedictus (Mobarek), S. B. Assemani, Sancti 


Patris nostri Ephraem Syri opera omnia quae exstant Graece, 
Syriace, Latine, G 1-3, Rom 1732-1746, S 1-3, ebd. 1737-1743 


Tous les autres titres sont cités en toutes lettres 
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SIGLES DES AUTEURS ET DE LEURS (EUVRES 








m 4 p 
Bu Is iu 


m 





DS 


A-SS Ambrosius Fer — Coronati 


A-SS 
Ambrosius Fer [2162a] 


Anastasia 


utilise A-SS Chrysantus 

1 [1676*] le méme prologue, dirigé contre PS-GEL decr, se retrouve 
dans d'autres Passions; voir B. de Gaiffier, Analecta Bollandiana 
82 (1964) 341-353 


Austregisilus [2089b] 


*** Avitus [20892] 


Vita S. Aviti presbyteri (abbé de Micy, prés d'Orléans; t vers 530); composé 
dans la région d'Orléans, vers 600 

Catalogus codicum hagiographicorum Bibliothecae Regiae Bruxellensis 1, 
Bruxellis 1886, 57-63; voir également B. Krusch, MG Script. rer. Merov. 3 
(1896) 383-385 


**Chrysantus [2176a] 


Vita seu passio Ss. martirum Chrisanti et Darie cum quibusdam aliis exem- 
plis postea annexis; utilisé par A-SS Anastasia, Columba sen et GR-T mir 
1,37 
J. Flof, Annalen des historischen Vereins für den Niederrhein 20 (1869) 156- 
184 


**Columba Sen [2092a] 


Passio S. Columbae virginis (in civitate Senonis); trois ou quatre recensions, 
toutes précarolingiennes; utilise A-SS Chrysantus 

Catalogus codicum hagiographicorum Bibliothecae Regiae Bruxellensis 1, 
Bruxellis 1886, 302-306; A. Fábrega Grau, Pasionario Hispánico II, Madrid/ 
Barcelona 1955, 116-118 


Corcodemus [2092b] 
Coronati [2248a] 
19 


2* 


A-SS Crispina — Genesius M 


Crispina 


L'interrogatoire se décompose en deux parties; la premiere (1,2-7) reproduit 
le procés-verbal officiel; la deuxiéme (2,1 — 3,3) provient d'une passion 
forgée par un donatiste dans la seconde moitié du IV* s.; l'ensemble a été 
réuni par un rédacteur anonyme dans le cadre d'un court récit, reposant sur 
des informations dignes de foi, dont une partie pourrait provenir du procés- 
verbal original 


Cuthbert 


B. Colgrave, Two Lives of Saint Cuthbert, Cambridge 1940 [réimpr. Trow- 
bridge 1985] 60-138 


Emeretenses 


utilisé par A-SS Mantius 
Euch [2097a] 


Fortunatus Spol 


Le texte des Acta Sanctorum est réimprimé, à cóté de celui d'un manuscrit de 
Spoleto, dans S. Nessi, E. Paoli, San Fortunato di Montefalco, Assisi 1995, 
20-32 (facsimilé du manuscrit p. 17-19) 


**Gallonius 


Passio S. Gallonii martyris «et sociorum eius» (martyrs nord-africains exé- 
cutés en 303); le texte n'est pas d'une seule venue, mais l'ensemble doit re- 
monter à l'antiquité tardive et parait exempt d'interpolations médiévales 

P. Chiesa, Analecta Bollandiana 114 (1996) 265-268 


*Gaudentius [2194] 


Vita S. Gaudentii egregii confessoris (premier évéque de Novara, fin IV*/ 
début V* s.); ce texte de la premiére moitié du XII* s. incorpore vraisembla- 
blement des éléments d'une Vita perdue du VIIT* s. 

G. Colombo, dans: San Gaudenzio, Novara 1983, 54-106 

Is, Phil, 1 Tm, Jac d'aprés Acta Sanctorum, Jan. III, 31-34 [Jan. II, 418-421] 


*'*Genesius M [21943] 


Passio S. Genesii «mimi»; composé en Italie centrale, VII/VIII* s. 
W. Weismann, Mittellateinisches Jahrbuch 12 (1977) 38-43 
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A-SS Getulius — Per 


Getulius [2195a] 


Helia [796c] - [2070a] 
Irenaeus Sirm [20582] 
*[saac [721] 


Passio Isaac et Maximiani (martyrs donatistes exécutés à Carthage en aoüt 
346); l'auteur est probablement le quatriéme évéque des donatistes romains, 
contemporain de OPT 

P. Mastandrea, Analecta Bollandiana 113 (1995) 76-88 

TLL: Pass. Isaac 


Julius Veteranus [20572] 
Justa [20702a] 
**Lupus [989] 


Vita S. Lupi episcopi (évéque de Troyes, t 478/479); composé soit peu de 
temps aprés la mort du saint, soit au VII* s. par un auteur recourant à des 
sources anciennes; utilisé par BED mart 

B. Krusch, MG Script. rer. Merov. 7 (1919) 295-302 


Passio S. martiris Mantii; vraisemblablement du VIIT? s.; utilise A-SS Eme- 
retenses, Vincentius D et ABD 6 [CA 264] 
M. C. Díaz y Díaz, Analecta Bollandiana 100 (1982) 334-339 


*Marculus [720] 


Passio Marculi (évéque donatiste de Numidie exécuté probablement en no- 
vembre 345, peut-étre 344); l'auteur donatiste anonyme écrit peu de temps 
aprés les événements, sans doute au début des années 350 

P. Mastandrea, Analecta Bollandiana 113 (1995) 65-75 

Phil d'apres PL 8, 760-766 


*Ber [32] 


Passio Ss. Perpetuae et Felicitatis (Carthage, 203); le rédacteur, qui utilise 
des documents provenant des martyrs eux-mémes, ainsi qu'un récit du marty- 


2] 


A-SS Pionius — Theodosia 


re émanant d'un témoin oculaire, n'est pas TE, mais pourrait appartenir aux 
mémes cercles; utilisé par A-8S Montanus, Marianus, PON; la passion grec- 
que est traduite du latin 
J. Amat, SC 417 (1996) 98-183, avec la version grecque; voir les remarques 
critiques de F. Dolbeau, dans REA 43 (1997) 351-353: l'accord d'une des 
deux branches de la tradition latine avec le grec prévaut; TLL: Pass. Perp. 
ALII (0032a), (0032b) «Acta Ss. Perpetuae et Felicitatis»; abrégé de 
la Passion, combinée avec d'autres sources, peut-étre des comptes 
rendus d'audience; deux recensions; probablement ancien, mais 
pas antérieur au V* s.; J. Amat, SC 417 (1996) 278-291. 292-303 
Gn, 1 Jo d'apres C. J. M. C. van Beek, Florilegium Patristicum 43 (1938); 
Hbr d'apres A. A. R. Bastiaensen, dans: Atti e passioni dei martiri, Vicenza 
1987 z Scrittori Greci e Latini, 114-146 


Pionius 


On utilisera dorénavant la nouvelle édition du texte grec parue dans L. Robert 
(et autres), Le martyre de Pionios, prétre de Smyrne, Washington (D. C.) 
1994 


Placidas [21852] 
Sabinus Can [22282] 
*Samson [2149] 


Vita S. Samsonis (évéque-abbé de Dol, en Bretagne, signataire des actes de 
CO-Par 3); milieu du VIII* s.; utilise EVA-A, HI Pau, Hil, RUF mon, SUL 
Mart, dia, CAn co, GR-M Ev, dia 

P. Flobert, La Vie ancienne de saint Samson de Dol, Paris 1997 

Sap, Eph — Hbr d'apres R. Fawtier, La Vie de saint Samson, Paris 1912 — 
Bibliothéque de l'École des Hautes Études, Sciences historiques et philo- 
logiques 197 


**' l'heodosia 


Passio S. Theodosiae virginis et martyris (Césarée de Palestine, 2 avril 304); 
le plus ancien témoin (CLA VI 825) date de la premiere moitié du VII* s. 

A. Fábrega Grau, Pasionario Hispánico II, Madrid/Barcelona 1955, 244-254 
(texte proche de CLA VI 825); le texte édité dans Catalogus codicum hagio- 
graphicorum Bibliothecae Regiae Bruxellensis 1, Bruxellis 1886, 164-178, 
parait remanié 


22 


A-SS Theodosius — AIL 


[Theodosius] 


rayer la notice 


Vincentius 


D utilisé par A-SS Mantius 


Virgilius Arel [21445] 
utilise DIN Max; fin du VI5 s. 


*'*Walfredus 


Vita Walfredi (fondateur et premier abbé de Monteverdi, en Toscane, mort au 
début des années 760); composé par son deuxiéme successeur, André, vers 
800; utilise ATH Ant, GR-M dia et AP-Apc Pau 

K. Schmid (éd.), Vita Walfredi und Kloster Monteverdi, Tübingen 1991 - 
Bibliothek des Deutschen historischen Instituts in Rom 73, 38-62 


ABD [1028b] 


J. A. Fabricius ... 1703 [?1719; réimpr. 1998] 


6 utilisé par A-SS Mantius 

AEN 

Sy Mach II 1161 
AIL 

*prog [1120] 


Interpretatio mystica progenitorum domini lesu Christi (suit une deuxié- 
me partie, plus développée, intitulée Moralis explanatio); deuxieme tiers du 
VII? s.; utilise de nombreuses sources patristiques, ainsi que des sources ono- 
mastiques inconnues par ailleurs; utilisé par PS-HIL-A 

A. Breen, Ailerani interpretatio mystica et moralis progenitorum domini Iesu 
Christi, Blackrock 1995, 17-35 

Une recension abrégée chez SED-S Mt 1,17; à lire dans Breen, o. c. 36-42 
Gn, Sap, Sir 1,16, Is 1—50, Eph — Hbr, Jac, 1-2 Pt d'aprés PL 80, 327-342; la 
fin manquante d'aprés C. MacDonnell, Proceedings of the R. Irish Academy 
7 (1861) 369-371 [PLS 4, 1612-1613]; était également citée une recension 


79 


ALD —- AM off 





abrégée, d'aprés «D. De Bruyne», Préfaces de la Bible latine, Namur 1920, 


191-192 .. MachII 1735 
ALD 

metr Mach II 10 
vg (m) Mach II 3004 
AM 

Aux (01603) 
Dav alt Mach II 1785 
ep 


CV 82,4 (1996) - Indices et addenda; beaucoup de lettres ont dÓ étre re- 
touchées, certaines peut-étre méme créées de toutes piéces, lorsque AM a pu- 
blié sa correspondance vers la fin de sa vie; seules les lettres extra collec- 


tionem ont échappé à ce traitement Mach II 22 

54 Mach II 22b 

69 utilise le commentaire d'Origéene sur l'épitre aux Romains [/457]; 
cf. RUF Rm 2,9 

2B Mach II 21b 

724 (01606) 

754 (01603) AM Aux 

add (01601) (à l'exclusion des deux références suivantes) 

add 7 (01607) 

add 13 (01604) Mach II 22a 

hy 

2.4 cf. [2010b] 


16-19 (0163a] 


Lc Mach II 1790 


off 


... Zitiert nach Buch und Nummer 
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AM sp — PS-AM cas 


sp (tituli) Mach II 48 


Sy Mach II 32 
Tb 


L'argumentation de W. Dunphy en faveur de 375/376 ne résiste pas à un 
examen approfondi; il faut maintenir que AM vg est le premier ouvrage 
publié par AM; AM Tb date vraisemblablement de la seconde moitié des 
années 380 


tit 
L'attribution à AM est plus que douteuse, tout comme la localisation du 


programme iconographique concerné dans une basilique milanaise; l'auteur 
est peut-étre EN, se référant à la décoration de sa cathédrale restaurée 


vgt 

Appendice (liber quartus) à AM vg, ajouté par AM lorsqu'il a réuni en un 
recueil, à la fin de sa vie, ses ceuvres sur la virginité Mach II 3575 
*ap AU Jul 2,14. 15. 19. 24. 32 [0161] (0161] 
Fragments d'un traité perdu «De sacramento regenerationis sive de philoso- 
phia» 


TLL: AMBR. Aug. c. Iulian. 2,14 etc. 


*ap CLAU an 2,9 [0161] (0161?) 
Fragments d'un sermon perdu 
TLL: AMBR. Claud. Mam. anim. 2,9 


**in CO-Aq 
Les interventions d'Ambroise au concile d'Aquilée de 381; cité en /s, Phil, 
1 Pt, 1 Jo simplement sous le sigle CO-Aq 


PS-AM 

alt Mach II 52 
Ath Mach Il 38 
cas Mach II 3011 
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PS-AM conc - vg 


conc 


dign 


ep 


fi 


man 


1 — AM-A cfl 27-28 
2 z GR-M ep 9,1 


47 lire ... Paris BN lat. 1771 (Mach 2255) ... 


Mach 57 (au lieu de Mach 2255) 


Sac 


Sp 


tern 


tri 


Vg 
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Mach II 1798 


[171b] 


Mach II 3008 


Mach II 28b 


Mach II 49 


Mach II 33 


Mach II 1786 


Mach II 1795 


Mach II 3582a 


Mach II 3582b) 


Mach II 50 


Mach II 3007 


et à la marge, en finale, 


Mach II 3005a 


Mach II 30 


Mach II 21a 


Mach II 27 


Mach II 3581 


AM-A - AN Adr 





AM-A 


* Apc 


Expositionis in Apocalypsin libri X; 757/767; utilise parmi les commentaires 
de l'Apocalypse VICn (à travers [HI] Apc S), TY et surtout PRIM, occasion- 
nellement AN Apc; en dehors de ceux-ci principalement GR-M 

R. Weber, CCcm 27-274 (1975) 


cfl 

... utilisé par PS-IS nu II 

lire «n. 27-28 auch als PS-AM mon 1 überliefert» Mach II 3009 
Or Mach II 3009a 
AMSst Mach II 1745 
Rm - Phim 


Les lecons des manuscrits A et W, dont le lemme, dans Rm et 1 Cor, repré- 
sente un texte apparenté à celui de Rufin, sont signalées, dans l'apparat criti- 
que, comme provenant de ces manuscrits: AMst (A), AMst (W), AMst (AW) 
Les bases de données du CETEDOC distinguent les différentes éditions; sont 
déjà enregistrées AMst Rm y (0184c), AMst Gal - Phlm a (0184f] 

Mach II 1748-1761 


fi Mach II 15 
mens Mach II 1766 
Petr Mach II 1767 
q Mach II 1746 
q ap Mach II 1747 
AN 

Adr Mach II 3675a 
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AN Aeth — Ar s 1-12 


Aeth 
cité dans /s /—39 sous le sigle VIR-S Aeth 


*A] [192] 


Alexandri regis Macedonum et Dindimi regis Bragmanorum de philosophia 
per litteras facta collatio; V* s., aprés PS-AM brach; l'existence d'un original 
grec perdu est une pure supposition 

T. Pritchard, Classica et Mediaevalia 46 (1995) 262-283 

TLL: Ps. ALEx. c. Dind. coll. 


* Apc [1221] 


Commemoratorium in Apocalypsin Iohannis apostoli; composé en milieu 
irlandais, probablement fin VI*/début VII* s.; utilise VICn Apc, TY Apc, 
PRIM, ainsi que douze homélies d'Origéne sur l'Apocalypse, aujourd'hui per- 
dues, dont on trouve également la trace chez Smaragde; utilisé par AM-A 
Apc et, à travers une source commune, par AN Hbr et SED-S Hbr 

K. Hartung, Ein Traktat zur Apokalypse des Ap. Johannes, Bamberg 1904; 
G. Lo Menzo Rapisarda, Incerti auctoris Commentarius in Apocalypsin, 
Catania 1967 [PLS 4, 1850-1863] - Miscellanea di studi di letteratura cris- 
tiana antica 16 (1966) n? 1-2 (pas utilisé dans / Jo); les principes d'édition de 
Rapisarda sont faux: les meilleurs mss ne sont pas GH, mais ABDEK 


pr prologue conservé uniquement dans le ms. A; Hartung 1-3, Rapi- 
sarda 53-55; probablement authentique; utilise PROL Apc Mo 

Mach II 2393 

**apol [17182] (in addendis) 


Epistula generalis seu Apologeticus contra Iohannem Ravennatem episco- 
pum; plaidoyer d'un clerc ou d'un moine schismatique de l'Italie du Nord 
contre Jean, évéque de Ravenne; 594; en annexe figure un floriléege «De 
severitate et pietate» tiré de GR-M past et GR-M Ev 

C. Sotinel, Rhétorique de la faute et pastorale de la réconciliation dans la 
Lettre apologétique contre Jean de Ravenne, Rome 1994 - Collection de 
l'École francaise de Rome 185, 68-122; le florilége ibid., 128-146 


Apollonius 
La question de la langue du texte original et celle des rapports entre les deux 


recensions fait l'objet de nouvelles discussions 


Ar s 1-12 [6952] 
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AN ars Am - chr Val 


ars Am [1561d] 


**ars Be 


Ars anonyma Bernensis; Bobbio, seconde moitié du VIII? s. 
H. Hagen, Grammatici Latini, ed. H. Keil, Supplementum, Leipzig 1870 
[réimpr. Hildesheim 1961] 62-142 


Aut Mach II 1150 
Bruyne Mach II 1511 
Ces textes présentent des affinités avec PS-IS nu II 

6 utilise HI Mt et peut-étre PS-BAS adm Mach II 2406 
carm sen Mach II 543 
Casp 14 Mach II 15a 
Casp ep 7 Mach II 706 
Casp tr 14 


Ce sermon fictif est la traduction d'un original grec utilisant la version grec- 
que du Pseudo-Méthode [7/830]; premiere moitié du VIII* s. 


cath 
CC 108B (1973) 3-50 


chr 

A au lieu de «benützt AP-E Jac», lire «utilise une version latine du 
Protévangile de Jacques» 

**chr Val [2256a] 


Excerpta Valesiana 

1(1-35) Origo Constantini imperatoris (biographie de Constantin I?'); ceu- 
vre d'un auteur paien contemporain, résumée par un abréviateur 
chrétien, qui a interpolé des indications puisées dans ORO hist; J. 
Moreau [?V. Velkov], Lipsiae 1968 (Bibliotheca scriptorum grae- 
corum et romanorum Teubneriana), 1-10; TLL: Onico Const. 
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AN conc - glo C 


2 (36-96) De adventu Odoachar regis Cyrorum et Erulorum in Italiam, et 
quomodo rex Theodericus eum fuerit persecutus (chronique des 
années 474-526); utilise EUGI Sev; éd. citée, 10-27; TLL: ANON. 
Vales. 


conc Mach II 2851 


Cuim [1561c] 
cite AN laus 





cyc [1384 g] 2 [2323b] 
di biffer [1129D]; ajouter (11291) 
Mach II 2408 
digiti [1384 b] 
dom [11$5ee] (1155E) 
eccl 
utilise POE anth 719 Mach II 1561 
em [1384 f] 2 [2315] 
ex [1129c] 


lire AN Aeth au lieu de VIR-S; utilise PS-AU Oro 


Fel Mach Il 545 
Fris [1302*] 
Supp C [1125a] (in addendis) 


Libellus glossarum Veteris ac Novi Testamenti; scolies sur le Pentateuque et 
les Évangiles, issues de l'enseignement de THr-C et de l'abbé Hadrien (t 709) 
à l'école de Canterbury; utilise AP-V Jub, Mos, AU Gn q, Ex, Nm, HI q, Mt, 
et de nombreuses sources patristiques grecques 

B. Bischoff, M. Lapidge, Biblical Commentaries from the Canterbury School 
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of Theodore and Hadrian, Cambridge 1994 - Cambridge Studies in Anglo- 
Saxon England 10, 298-422 


**Gn 


Commentaire anonyme sur Gn 1 — 4,1, composé en Espagne à la fin du VII: 
s., peut-étre par TA, à partir de nombreuses sources patristiques (principa- 
lement AU Gn li, Gn Ma, également HI q, FU prae, GR-M Jb, IS sent, ety, 
JUL-T ant, etc.); utilisé par CLAU-T Gn et par ANG 

M. Gorman, Recherches Augustiniennes 30 (1997) 241-266 


(Gund 1 


cité ainsi en 2 Tm 4,1 * d'aprés P. Meyvaert, RB 96 (1986) 204-205; - RUF 
Gau) 


Gund 2 [1047] 
h Bel 

(64 - [EUS-G] s 8; composé par le compilateur de la collection AN h 

Bel) 

h Ben 

45 [1160a 18] 

75 [1160a 19] 

152 [11602 20] 

h Esc 


30[15] cité en 7s sous le sigle AN h Esc 15 

37 [16] cite à la suite, mais dans l'ordre inverse, Sir 13,21 et 2 Cor 6,14, 
comme l'évéque donatiste Habetdeum en DO 3,258; cité en Sir 
sous le sigle AN h Esc 16 

39 [18]  F. Leroy, RB 107 (1997) 259-262; ce sermon, comme les autres 
du méme auteur contenus dans la méme collection, est probable- 
ment postérieur à la conférence de Carthage de 411; leur conser- 
vation s'explique peut-étre par le ralliement ultérieur de cet évé- 
que donatiste à l'Église catholique 

52[25] cité en Sir sous le sigle AN h Esc 25 


$i 


AN h Laur - Judaeus 


**h Laur 


Sermones sancti Augustini diversi; table des matiéres de deux recueils éga- 
rés, décrits dans le catalogue carolingien de Lorsch (avant 830); le noyau du 
premier (X) est constitué de sermons au moins en partie authentiques, dont 
certains sont sans doute perdus; le second (Y) est une collection catéchétique, 
presque entiérement pseudépigraphe, analogue à PS-FU s, dont l'ancienneté 
est garantie par le caractére vieux latin du texte biblique cité dans certains 
titres 

F. Dolbeau, RB 107 (1997) 271-275 


h Lux 

11 [1154e] 

13 [372 n] 

19 [1154d] 

h Tol 

6 [16582] 

208995 ... M. Férotin ... Paris 1904 [réimpr. Rome 1996] 

56 utilise non pas le Pseudo-Fulgence, mais AU s 285,1-2, auquel 
s'ajoute une courte péroraison 

add 17 ... M. Férotin ... Paris 1904 [réimpr. Rome 1996] 

h Vind 

23 [372 m] 

Hbr Mach II 2378-2379 

Jb [707a] 

Jo [1168a] 

** Judaeus 


Quaestiones hebraicae in libros Regum et Paralipomenon; vers 810/820; l'au- 
teur est un Juif converti du sud de la Gaule, trés probablement le méme que 
l'annotateur de la Bible de Théodulfe; utilise la «Guerre des fils de lumiere» 
de Qumran; utilisé par Raban Maur, Angelome de Luxeuil et de nombreux 
commentateurs médiévaux; du méme auteur peut-étre que PS-HI Deb, tent 
PL 23, 1329-1402; A. Saltman, Pseudo-Jerome, Quaestiones on the Book of 
Samuel, Leiden 1975 - Studia post-biblica 26, 65-150 (2 1-2 Rg) 


Mach II 2349 
32 


**laus [15602] 


Bref éloge de l'«ars grammatica», cité notamment dans AN Cuim 1,547-552 
B. Lófstedt, Eranos 88 (1990) 123 


**Lof 


Fragments d'un commentaire irlandais sur Matthieu (4,3 — 6,6), d'époque ca- 
rolingienne, apparenté à SED-S Mt et au commentaire de Raban Maur; utilise 
HI Mt et AU s dni 

B. Lófstedt, Sacris erudiri 37 (1997) 143-161 


Lowe [132169] 
lun 

1 [1384 d] - [2314] 

2 [1384 e] 2 [2313] 

Mai 


voir les corrections de E. Hauler, Archiv für lateinische Lexicographie 10 
(1898) 439-442 


*Mal [2272] [7511] 


Laterculus Malalianus; commentaire historique et spirituel de la vie du 
Christ, inspiré, pour une part, de la «Chronographie» de Jean Malalas (deu- 
xiéme moitié du VI* s.); trés probablement une cuvre de THr-C ou de son 
école 

J. Stevenson, The 'Laterculus Malalianus' and the School of Archbishop 
Theodore, Cambridge 1995 2 Cambridge Studies in Anglo-Saxon England 
14 

Sap, Is, Col, 1-2 Tm, Tt, Hbr, Jac, 1-2 Pt, 1 Jo d'aprés T. Mommsen, MG 
Auct. Antiquiss. 13 (1898) 426-437 [réimpr. 1981] 


Mani [727b] -q1155c] 
McNally [1163b] 
Mt 


PS-VICn vg provient peut-étre du méme commentaire — Mach II 1762-1765 
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AN Mth- Ps V 


Rho co 5009 c AME NENNEN cu I ——À 


Mth 

1 au lieu de «benützt ... AP-E Mt 10», lire «utilise une version 
latine du Protévangile de Jacques» 

Mur [83a] 


L'opinion selon laquelle il ne s'agit pas d'une traduction, mais d'un original 
(en mauvais) latin, gagne du terrain; celle qui tend à repousser la datation de 
la fin du II* s. à la fin du IV? s. n'a pas réussi à s'imposer 


[my Vat I, II 


Mythographus Vaticanus I, II; utilise Remi d'Auxerre; pas antérieur à la fin 
du IX* s. 
cité en Sir 9,16 d'apres P. Kulcsár, CC 91C (1987) 3-292] 


Or Mach II 3456 
pag Mach II 584 
pass Mach II 546 
Paul Rm, 1-2 Cor, Gal, ... [759a] 
pet 


... M. Férotin ... Paris 1912 [réimpr. Rome 1995] 


pro ap [1191?] [CAV 213] 

Mach II 2656f 
Ps [11674] 
PsM [1167e] 
Ps sen [1167c] 
Ps V [1167f] 
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ANqEv-sEt28 


ei MÀ uoo sue. o ted tasti 


q Ev biffer [1129A] 
1 [1129a] 
5 [11295] 
Raas [417b] 
Reg Mach II 665 
***re] [1312c] 


Authentiques de reliques provenant du monastére de Saint-Vivant de Vergy; 
vers 700 
L. Delisle, Mélanges d'archéologie et d'histoire 4 (1884) 3-4 


Roca [2007b] 
s Bar [1163c] 
s Bou [1157b] 
s Cas 

1,158 Mach II 1911 


V.262 cité de cette maniére en Sir 5,8. 9; voir CHRY s Cas V,262 


s Dol 1 
F. Dolbeau, Scriptorium 42 (1988) 257 


s Et 

2-4 [1160a 2-4] 

5 [1160a 5] le texte publié précédemment était incomplet; voir dé- 
sormais R. Étaix, Miscellània litárgica Catalana 8 (1997) 70-71 

6-7 [1160a 6-7] 

8-17 [1160a 8-17] 2 [1997a] 

18 [1160a 21] 

19 [639a] 2 [1160a 22] Mach II 909 

20-24 [1160a 23-27] 

27 [1156c] 

28 [1156b] 
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3* 


AN s Et 29 — scrip 


DNUNIY ARE VIN NIST ste Ue ce LUUD MEE ÉL i 


**29.34 dans l'homéliaire de Montpellier, Médecine 152; R. Étaix, RB 106 


29 


30 


S 


32 
35 


34 


*X*35 


sLe 


— 
— 


00-10 tA Ut 0 
[ad 
8 


— un 
e 
o 
[us] 


Scrip 
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(1996) 134-150 

(140-143) sur le miracle de Cana (Jo 2,1-12); pas de LAU, mais 
pourrait remonter au V* s.; utilise AU Jo 8; copié d'aprés un 
exemplaire dans lequel l'ordre des feuillets était perturbé 
(143-145) sur Jo 6,15-19; probablement pas de CAE; mutilé en 
finale 

(145-146) sur le monde à venir (Lc 20,34); une phrase est reprise 
littéralement à GR-M Ev 11,5; cette homélie se lit également dans 
El Escorial L. III. 8, originaire de la région de Senlis (vers 856- 
860); le texte est corrompu 

(146) bréve explication de Mt 13,45-46 

(147-148) sur les «deux voies»; le plus ancien manuscrit connu 
date du VIII? s., le texte ne remonte probablement pas beaucoup 
plus haut 

(149-150) un sermon adressé à des vierges consacrées; utilise HI 
ep 22 et n'est sans doute guére postérieur 

un bref sermon sur l'Ephpheta; peut-étre de Maxime II de Turin 
(milieu du V* s.); R. Étaix, REA 42 (1996) 66 


[11532] Mach II 3595 


TLL: SERM. de innoc. 


[1157a 2] 
[1156a] 2 [1157a 3]; cf. [372 12] Mach 5573 
[1157a 4] Mach 6075 
[11572955] Mach 1945 
[1157a 6] 
[1157a 7] Mach 1947 
(1157a 8] 
[1157a 1] 
[1154c] 
[385]; cf. [1166], [2096?] 
Mach II 2673 
biffer [385] Mach II 19093 


Sed 


Seneca 


Seneca II 


Sib 
... PLS 3,1431-1434 


Sib Tib 


sig 


signa 


te 


Tit 
LII epi 17 ... 


AN Sed —- Veron 1-11 


Mach II 1555 


[191] 
Mach II 2795 


[191a] 


[CAV 274] [CAV 276] 


[CAV 275] 


[1152c] 
Mach II 1912 


[1384 a] 
Mach II 46 


[796] 


Une citation soi-disant d'Élie [CAV 769], qui ne correspond à rien dans les 
pseudépigraphes mis sous ce nom, pourrait avoir été forgée par l'auteur 


Ver Ap Mach II 1252 
Ver hae Mach II 1251 
Ver Jud Mach II 1261 
Ver pag Mach II 1260 
Veron 1-11 

3 les lignes 75-91 sont paralléles à FID dil (lignes 4-20), sans qu'on 


puisse voir lequel des deux auteurs démarque l'autre 


am 


AN versus — AP-Act Mar 


versus Mach II 1091 
vit (1154b] 
Wil 


pour les sources, voir également M. McNamara, Sources and Affiliations of 
the Catechesis Celtica: Sacris erudiri 34 (1994) 185-237 
8 utilise APO (pas un abrégé) 


ANG 
utilise AN Gn 


ANI 


pr Mach II 1831 


ANT-S [1942a] 


A VIU/VIII* s. 

Bl,B? fin VF ou VIF s.; la question des rapports entre les deux recen- 
sions (dépendance, dans un sens ou dans l'autre, ou modéle com- 
mun) reste ouverte; le prologue présente des points de contact 
avec AP-E Mt pr A 


C doit avoir une source (latine) commune avec W, laquelle dérive 
(plus ou moins directement) de A; la finale est empruntée à B 
D date incertaine; le fait que D enseigne la doctrine de la «dormi- 


tion», non celle de l'«assomption», plaide pour le VII? s., mais le 
IX* s. n'est pas exclu 


E dépend probablement de traditions d'origine égyptienne; pas an- 
térieur au VII s., mais pourrait étre plus tardif 
W i| n'est pas sár que le Transitus W dépende de Jean de Thessalo- 


nique; l'hypothése d'une source (grecque) commune doit étre prise 
en considération; ... M. Férotin ... Paris 1912 [réimpr. Rome 
1995] 
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AP-Act Tho — AP-E Jac 


Tho [10282] 
un fragment absent des Actes latins dans S-Hib 38; cf. RB 107 (1997) 32.34 


AP-Apc 


*Pau [CA 325] 


Apocalypsis Pauli; originaire d'Égypte, fin du II€ ou premiére moitié du 
III* s.; tous les témoins survivants, à l'exception de la version copte, dépen- 
dent d'une édition datée de 420, qui a été mise au point en Asie Mineure. La 
version latine remonte à la seconde moitié du V* s. ou, au plus tard, au début 
du VI* s.; elle est connue de CAE, REG Mag, BEN-N; elle survit sous trois 
formes différentes, dont une abrégée 

T. Silverstein, A. Hilhorst, Apocalypse of Paul. A New Critical Edition of 
Three Long Latin Versions, Genéve 1997 - Cahiers d'orientalisme 21 

Gn, Sir, Eph, Col, 1 Tm, Jac, 1 Jo d'aprés M. R. James, Apocrypha anecdo- 
ta, Cambridge 1893 — Texts and Studies 2,3, 11-42 (texte du ms. de Paris) et 
T. Silverstein, Visio S. Pauli, London 1935 - Studies and Documents 4, 131- 
152 (texte de Saint-Gall et fragment de Vienne) 

TLL: Vis10 Pauli rec. P, rec. Sang., rec. F 

Texte grec dans C. Tischendorf, Apocalypses apocryphae, Leipzig 1866 [Hil- 
desheim 1966] 34-69 (ce texte représente la méme édition que la version lati- 
ne, mais ne coincide pas exactement avec le modéle grec de celle-ci) 


test [CAV 272] 
AP-E Apocrypha Evangelia 


*Tac [CA 50] 


Protévangile de Jacques (seconde moitié du II* s.); on en connait plusieurs 

traductions latines: 

I une traduction relativement littérale et proche, pour le contenu, du 
récit grec primitif; attesté par les mss Paris, BN n. a. lat. 718, f. 
159-161 (sermon pour la féte de la Conception de Marie: extraits 
des chap. 1-5), et Montpellier, Médecine 55, f. 179R-182V (frag- 
ments des chapitres 8-25, mélangés d'extraits de Mt 1-2 et de Lc 
1-2); É. de Strycker, J. Gribomont, Analecta Bollandiana 83 
(1965) 391-402; J. A. de Aldama, Biblica 43 (1962) 59-61 

II une traduction plus libre, dans laquelle se sont introduites, par 
étapes, diverses amplifications; attesté notamment par les mss 
Madrid, Acad. Hist. 78, f. 216V-217R (fragments des chap. 1-2 et 
autres), Paris, BN n. a. lat. 453, f. 115R-V (fragments des chap. 
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AP-E inf - Mar 





17-21), Vatic. Regin. lat. 537, f. 31V-32V (sermon pour la Na- 
tivité de Marie: abrégé des chap. 1-8); J. M. Canal-Sánchez, Ephe- 
merides Mariologicae 18 (1968) 469-472; F. Vattioni, Augusti- 
nianum 17 (1977) 507-508 
X un sermon pour la féte de sainte Anne, combinant les chap. 1-4 du 
Protévangile avec AP-E Mar 2-5; attesté notamment par le ms. 
Paris, B. N. lat. 1062, f. 406R-409R; la question de l'appartenance 
de cette traduction à l'une ou l'autre des deux branches précéden- 
tes demeure ouverte; J. A. de Aldama, Biblica 43 (1962) 64-66 
AP-E Jac I est certainement antérieur à l'an 800, date approximative du ms. 
de Montpellier; AP-E Jac II, utilisé par AP-E inf A, n'est pas postérieur au 
VII* s.; AP-E Jac X, s'il s'agit bien d'une traduction indépendante, pourrait 
étre plus tardif. Des versions latines du Protévangile de Jacques sont utilisées 
par AN Roca, ZE, Helvidius (ap HI Hel), FAU-M, AN chr A, AN Mt h, AN 
Sib Theodola; il est impossible de les situer par rapport aux trois précédentes 
Texte grec dans É. de Strycker, La forme la plus ancienne du Protévangile de 
Jacques, Bruxelles 1961 - Subsidia Hagiographica 33, 64-190 
Les textes cités en s et Hbr sous le sigle AP-E Jac se rattachent en réalité à 
AP-E inf A (éd. Canal-Sánchez) 


"inf [CA 53] 


De infantia Salvatoris; une compilation à géométrie variable, conservée sous 

deux formes principales 

A. combine essentiellement trois sources: AP-E Jac II, AP-E Mt et 
une source inconnue (docéte?), racontant la naissance du Christ; 
attesté notamment par les mss London, BL Arundel 404, f. 1R- 
I9R, et Montpellier, Médecine 55, f. 94R-97V (n. 1-21); les nom- 
breuses retouches dont témoigne déjà le ms. de Montpellier (vers 
800) conduisent à situer l'origine de la compilation au VII* s.; M. 
R. James, Latin Infancy Gospels, Cambridge 1927, 2-95; J. M. 
Canal-Sánchez, Ephemerides Mariologicae 18 (1968) 434-441 

H aux trois sources précitées s'ajoutent, entre autres, AP-E Mar et 
PS-AU s 195; attesté notamment dans Hereford, Cathedral O. 3. 
9; M. R. James, éd. citée (en synopse avec la forme A) 


*Mar [CA 52] 


Libellus de nativitate sanctae Mariae; remaniement de AP-E Mt 1-12; le 
prologue de l'auteur du remaniement (AP-E Mar pr 1) est suivi d'une version 
remaniée de AP-E Mt pr A 2, désignée par le sigle AP-E Mar pr 2 (7 PS-HI 
ep 50,1); vraisemblablement d'origine francaise, aprés 869, avant l'an mille 
R. Beyers, CCSA 10 (1997) 269-333 

1 Tm 6,15 sous le sigle PS-HI ep 50 d'aprés É. Amann, Le Protévangile de 
Jacques et ses remaniements latins, Paris 1910, 342-364 
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AP-E Mt - AP-V Dn 
1 Tm 5,22* sous le sigle PS-HI ep 50 d'aprés PL 30, 297-305 
Is, 1 Tm 6,15*, Hbr d'aprés R. Beyers, De Nativitate Mariae. Kritische voor- 
studie en tekstuitgave, (Diss.) Leuven 1980, 415-430 
TLL: EvaNG. de nativ. Mar. 


*Mt [CA 51] 


«Nativitas Mariae» (Pseudo-Matthaei evangelium); remaniement de AP-E 
Jac II, complété par un cycle de légendes sur la fuite en Égypte; certainement 
entre le milieu du VI? s. et les derniéres décennies du VIII? s., probablement 
dans le premier quart du VIE s. 

Dés l'an 800 coexistent deux formes du texte, A et P, dont la seconde est une 
révision de la premiere (le réviseur tend notamment à substituer la Vulgate à 
la vieille latine dans les citations scripturaires). Cependant, la seconde est 
seule à conserver le prologue original (AP-E Mt pr P); la premiére y a substi- 
tué une correspondance fictive entre Jéróme et Chromace et Héliodore (AP-E 
Mt pr A 1 - PS-HI ep 48; pr A 2 - PS-HI ep 49). De la forme P dérive, vers 
le milieu du XII* s., une forme Q, caractérisée notamment par l'addition de 
AP-E Tho, qui est étranger au texte original 

J. Gijsel, CCSA 9 (1997) 277-481 

Is d'aprés É. Amann, Le Protévangile de Jacques et ses remaniements latins, 
Paris 1910, 282-338 (AP-E Mt 14) et C. Tischendorf, Evangelia apocrypha, 
Leipzig 21876 [réimpr. Hildesheim 1987] 85-111 (AP-E Mt 23) 

TLL: Ps. MATTH. euang. 


Tho 


biffer les mots «übernommen und bearbeitet von AP-E Mt 25-42» 
AP-V 


Adam [CAV 1.ii] 


Le texte grec dans D. A. Bertrand, La Vie grecque d'Adam et Eve, Paris 1987 
- Recherches intertestamentaires 1 


"**Dn 


Somniale Danielis; clé pour l'interprétation des songes, transmise par de 

nombreux manuscrits médiévaux sous trois formes différentes; celle repré- 

sentée par les deux plus anciens témoins dépend certainement d'un modéle de 

l'antiquité tardive ou du haut moyen áge 

H L. T. Martin, Somniale Danielis. An Edition of a Medieval Latin 
Dream Interpretation Handbook, Frankfurt a. M. 1981 — Lateini- 
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AP-V Esr - Is 
sche Sprache und Literatur des Mittelalters 10, 169-172 (London, 
BL Harley 3017, premiere moitié du IX* s.) 

U J. Grub, Das lateinische Traumbuch im Codex Upsaliensis C 664 
(9. Jh.), Frankfurt a. M. 1984 - Lateinische Sprache und Literatur 
des Mittelalters 19, 2-139 (Uppsala, Universitátsbibliothek C 664, 
seconde moitié du IX* s.) 


**Esr [CAV 185] 


Revelatio Esdrae de qualitatibus anni; une version latine était en circulation 
dés le VII* s.; nombreuses recensions 

G. Mercati, Note de letteratura biblica e cristiana antica, Roma 1901 - Studi 
e testi 5, 77-79 (trois recensions) 

On connait des textes grecs du méme genre, dont un édité par Ch. Du Cange, 
Glossarium ad scriptores mediae et infimae graecitatis, s. v. xaAavóoAÓyov, 
un autre par M. Boissonade, dans Notices et extraits des manuscrits de la 
Bibliotheque du Roi 11,2, Paris 1827, 186-187 


*Hen [CAV 61] 


Un fragment (106,1-18) du livre d'Henoch dans London, BL Royal 5 E XIII 
(VIIE. s.); l'existence d'une version latine du texte intégral n'est pas prouvée 
M. R. James, Apocrypha anecdota, Cambridge 1893 z Texts and Studies 2,3, 
148; texte grec dans M. Black, Apocalypsis Henochi graece, Leiden 1970 — 
Pseudepigrapha Veteris Testamenti graece 3, 43-44; cf. M. Black, J. C. 
Vanderkam, The Book of Enoch or I Enoch, Leiden 1985 - Studia in Veteris 
Testamenti Pseudepigrapha 7, 422 (corrigenda) 

TLL: FRc. Enoch 

ap TE id 4,3: une courte citation (99,6. 7), qui parait avoir été retouchée par 
l'auteur et pourrait avoir été traduite par lui 


*Is [CAV 216] [CA 315] 
Ascensio Isaiae; deux traductions 
I 2,14 — 3,13 * 7,1-19; conservé dans un bifeuillet palimpseste du 


ms. Vat. lat. 5750 (CLA I 31, du V* s.); C. Leonardi, CCSA 7 
(1995) 205-209; texte grec (2,4 — 4,4) édité par E. Norelli, ibid. 
137-145; TLL: ASCENS. Is. 

II 6-11; conservé seulement dans une édition de Antonio de Fantis 
(1522); la traduction date de la premiere moitié du XIII? s. et dé- 
pend d'un modéle grec apparenté à celui de la version slave; C. 
Leonardi, CCSA 7 (1995) 215-233 

Is d'aprés C. Leonardi, Il testo dell'Ascensio Isaiae nel Vat. lat. 5750: Cris- 

tianesimo nella Storia 1 (1980) 71-74 (AP-V Is I) et E. Tisserant, Ascension 

d'Isaie, Paris 1909 (Documents pour l'étude de la Bible) 133-214 (AP-V Is II) 
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AP-V Jub — APR 


Jub [CAV 132] 


Les fragments de l'original hébreu conservés à Qumran sont sans intérét pour 
l'utilisateur de la version latine; celle-ci a été faite sur la version grecque, 
conservée, elle aussi, à l'état de fragments: A. M. Denis, Fragmenta Pseudepi- 
graphorum quae supersunt graeca, Leiden 1970 — Pseudepigrapha Veteris 
Testamenti graece 3, 70-102 


Mos [CAV 134] 


L'hypothése d'un original hébreu manque de fondement; la version latine est 
traduite du grec 

... les fragments grecs dans A. M. Denis, Fragmenta Pseudepigraphorum 
quae supersunt graeca, Leiden 1970 — Pseudepigrapha Veteris Testamenti 
graece 3, 63-67; cf. J. Tromp, The Assumption of Moses, Leiden 1982, 271- 
281 


APO 


dépend certainement de JUS-U Ct, trés probablement de GR-M Ct (commu- 
nication de E. Schulz-Flügel) 

voir les corrections proposées par M. Winterbottom, JTS 39 (1988) 273-276, 
et celles adoptées par B. de Vrégille, L. Neyrand, SC 420 (1997) 121-122; 
421 (1997) 344-345 Mach II 1835 
un fragment (Ct 7,4-7; 8,8-12) d'un abrégé dont l'auteur utilise à la fois le 
texte original et les abrégés du Pseudo-Jéróme et de Burginda est conservé 
dans Marburg, Hessisches Staatsarchiv Hr. 2,11 (vers 800); M. A. Aris, Ar- 
chiv für mittelrheinische Kirchengeschichte 49 (1997) 387-392 


*APR Apringius, évéque de Beja (Pax Iulia), dans le sud du Portugal 
(vers 530/550) [1093] 


Tractatus in Apocalypsin; l'unique manuscrit conservé transmet seulement le 
début (Apc 1,1 — 5,7) et la fin (Apc 18,6 — 22,20); la partie manquante est 
empruntée à [HI] Apc 9, d'oà provient également une bréve interpolation, 
tenant lieu d'une courte lacune, en Apc 20,1; utilise [HI] Apc 95; utilisé par 
BEA Apc 

M. Férotin, Paris 1900 - Bibliothéque Patrologique 1, 1-35 [PLS 4, 1222- 
1248]. 54-60. 63-83, en tenant compte des remarques de C. Weyman, Text- 
kritische Bemerkungen zum Apokalypsekommentar des Apringius: Biblische 
Zeitschrift 1 (1903) 175-181, et de M. Alamo, Hacia una edición definitiva 
de Apringio y observaciones a una nueva: Ciudad de Dios 153 (1941) 401- 
404 

TLL: APRING. in apoc. 


43 


AR cfl - ATH 





AR 


cfl 


... Corona Patrum 14 


exp 


exp Lc 4 int 2 n'est pas authentique (0240?) 

app 1-7 (0240?) sept piéces de provenance inconnue, qui viennent aprés 
exp Lc dans München, Clm 6434; la cinquiéme, non reprise sous 
(0240*], reproduit exp Jo 8, avec des variantes mineures; Daur 
259-261 


ARA 


Remplacer comme suit les indications relatives aux Tituli: dans la plupart des 
manuscrits, le texte poétique est réguliérement interrompu par des sommaires 
en prose, de l'auteur lui-méme ou d'un contemporain, résumant l'épisode des 
Actes qui est ensuite évoqué en vers; l'ensemble de ces sommaires est repris 
dans une capitulation (éd. citée, p. 6-8), qui en indique briévement le conte- 
nu; les sommaires (1504a] seront désignés par le sigle ARA tit, les capitula 
(1504b] par le sigle ARA cap, suivi, dans les deux cas, du numéro d'ordre 
(seuls les capitula sont numérotés dans l'édition) 


PS-ASP [15542] 
ATH 
**ep Adel [2098] 


Epistula ad Adelfium episcopum et confessorem; dans la collection du Lau- 
rentianus, San Marco 584, probablement compilée et traduite par un clerc ou 
un moine de l'Italie du Nord, au milieu du VI? s. 

I. Costa, Opere di Atanasio in una traduzione latina inedita II, dans: Atti della 
Accademia Pontaniana, n. s. 42 (1993) 247-252; texte grec dans PG 26, 
1072-1084 


**ep Max [2100] 


Epistula ad Maximum philosophum; dans la méme collection 
I. Costa, a. c. 253-255; texte grec dans PG 26, 1085-1089 
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PS-ATH - AU cont 


PS-ATH 


** Apol [2231] 


De salutari epiphania Christi (Contra Apollinarium liber II); De divina et con- 
substantiali trinitate et de inhumanatione verbi (Contra Apollinarium liber I); 
dans la collection du Laurentianus, San Marco 584, probablement compilée 
et traduite par un clerc ou un moine de l'Italie du Nord, au milieu du VI? s. 

I. Costa, Opere di Atanasio in una traduzione latina inedita, dans: Atti della 
Accademia Pontaniana, n. s. 39 (1990) 476-506; texte grec dans PG 26, 
1093-1165 


**Inc [2806] 


De apparitione dei verbi in carne (De incarnatione et contra Arianos); dans la 
méme collection 

I. Costa, Opere di Atanasio in una traduzione latina inedita II, dans: Atti della 
Accadémia Pontaniana, n. s. 42 (1993) 230-246; texte grec dans PG 26, 984- 
1028 


"doy [3665] 


De incarnatione dei verbi (Ad Jovianum); probablement une ceuvre d'Apol- 
linaire de Laodicée; dans la méme collection 

I. Costa, a. c. 256-257; texte grec dans H. Lietzmann, Apollinaris von Lao- 
dicea und seine Schule, Tübingen 1904, 250-253 


VOSURI [2284] 


Orthodoxi et Apollinaristae dialogus de Christo (De sancta trinitate dialogus 
IV); dans la méme collection 

I. Costa, a. c. 258-265; texte grec dans C. Bizer, Studien zu pseudathanasia- 
nischen Dialogen, Bonn 1970, 306-334 (avec les lecgons de deux autres ma- 
nuscrits latins) 


AU 

cf Mach II 127 
ci brev Mach II 121 
cont 

probablement 408/412 
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AU Do - Gn Ma 


E NN used RR 


Do Mach II 175 


do 


1 — 3,35: fin 396/début 397; 3,36 — 4: au plus tót 426, sans doute 427; parmi 
les nombreuses sources utilisées se détachent, dans le domaine profane, Cicé- 
ron et, dans le domaine ecclésiastique, TY reg 

voir également M. Simonetti, Sant'Agostino. L'istruzione cristiana, Roma/ 
Milano 1994; G. Madec e. a., Bibliothéque augustinienne. CEuvres de saint 


Augustin 11/2 (1997) Mach II 126 

ench Mach II 3061 

ep 

26 ... das Gedicht des Licentius (0262b] ... 

21 voir pour l'ensemble de la lettre l'apparat critique de L. Verheijen, 
0. c. 49-66 Mach II 3590b-d 

246 - PS-AU sent 3; probablement antérieur à l'épiscopat d'Augustin 

Fel app [892] 9999] 

Mach II 167 

Gn li 

das Fragment einer Epitome (libri Exhymeron) [268a] ... M. M. Gorman, 

REA 28 (1982) 81-85 Mach II 1865-1866 

Gn li cap 

1 M. M. Gorman, REA 26 (1980) 89-90 

*Gn Ma [265] 


De Genesi contra Manichaeos libri 2; 388/390, Thagaste; utilisé par IS Gn et 
BED Gn 

D. Weber, CV 91 (1998) 67-172; référence au livre et au numéro du para- 
graphe 

Gn, Sap, Sir jusqu'à 10,14, Eph — Hbr, 1 Pt d'aprés PL 34, 173-220; dans 
Sap, Sir jusqu'à 10,14, 1 Th — Hbr, on a consulté également P. Abulesz, S. 
Aurelii Augustini De Genesi contra Manicheos libri duo, De octo quaes- 
tionibus ex veteri testamento, (Diss.) Wien 1972, 3-114 

TLL: Ava. gen. c. Manich. 
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AU hae — reg II 


hae Mach II 122-122a 
Jo Mach II 1869 
Jul im Mach II 124 
mor 


J. B. Bauer, CV 90 (1992) 3-156 


*ord [255] 


De ordine libri 2; novembre 386, à Cassiciacum; utilise Plotin, Porphyre et 
surtout Cicéron 

J. Doignon, Bibliothéque augustinienne. CEuvres de saint Augustin 4/2 (1997) 
Col d'aprés W. M. Green, Stromata patristica et mediaevalia 2, Utrecht 1955, 
97-148 


TLL: Ava. ord. 
Ps Mach II 1869a 
*65 sermon prononcé sans doute à Carthage, au lendemain de AU Ps 


146, certainement aprés 403, trés probablement aprés 408, peut- 
étre en 409 ou alors aprés 412; H. Müller, Sitzungsberichte der 
Ósterreichischen Akademie der Wissenschaften, Phil.-hist. Kl. 
653 (1997) 48-100; Eph, Phil, Col, 1 Pt d'aprés PL 36,785-801 


q Ev, q Ev app Mach II 1868 
q VT Mach II 1895 
**re app 


Appendice aux Rétractations, figurant dans (au moins) 11 manuscrits de cette 
ceuvre; probablement ajouté à Hippone dans un manuscrit de l'antiquité tar- 
dive, d'apres le catalogue des ceuvres d'Augustin conservées à la bibliothéque 


épiscopale 

A. Mutzenbecher, REA 30 (1984) 61-62 Mach II 119 
reg I Mach II 3590e 
reg II Mach II 3592 
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AU reg III - s Dol 6 


pisi uncle LLuÉsmBcui isset eeu uui 


reg III 


**304A 


s Dol 
2-27] 


ON tA 4 C2 r2 


Mach II 3590 


- AU s Dol 28 

utilisé par PS-GR-M conc 2 

à ce sermon sur 1 Cor 6,18, conservé seulement de maniére frag- 
mentaire, pourrait appartenir également le fragment 28, parmi 
ceux qui figurent en annexe au Collectaneum in Apostolum de 
SED-S; ce fragment est en tout cas ancien (cf. HI ep 55,2) 

[286a] 

biffer les mots «die interpolierte Fassung E vielleicht von dem- 
selben Kompilator wie [CAE] s 63» 

... R. Demeulenaere, in: A. A. R. Bastiaensen, A. Hilhorst ... 
utilisé, indépendamment l'un de l'autre, par AN h Tol 56 et [FU] s 
7 2 PS-FU s 28 

peut-étre un fragment détaché de s 3351, selon F. Dolbeau, Ana- 
lecta Bollandiana 110 (1992) 290 

vers la fin de la vie d'Augustin; voir les corrections de F. Dolbeau, 
REA 41 (1995) 28 n. 43 

texte complet dans AU s Dol 30 

- MAXn-S:[AU] s 360) 

authenticité non démontrée, mais vraisemblable; conservé sous 
trois formes: la premiere (A), la plus répandue, correspond à peu 
prés au texte des mauristes; la deuxiéme (B) est le meilleur repré- 
sentant de l'archétype, méme si le texte n'est pas sans défaut; la 
troisieme (C), amputée du début, n'est autre que [CAE] s 63; E. 
Rebillard, Recherches Augustiniennes 28 (1995) 82-83 (A), 86-87 
(B), 89-91 (C) 

probablement inauthentique; Carthage, premiére moitié du V* s.; 
utilisé par BED mart et sans doute par QU tr 2; F. Dolbeau, Ana- 
lecta Bollandiana 113 (1995) 101-104 Mach 3348 


[288] 


réimpression des éditions partielles dans F. Dolbeau, Augustin 
d'Hippone. Vingt-six sermons au peuple d'Afrique, Paris 1996 — 
Collection des Études Augustiniennes, Série Antiquité 147 (voir 
les addenda et corrigenda p. 617-641); on renverra conjointement 
à l'édition princeps et à la réimpression (7 Dolbeau 1996) 

Dolbeau 1996, 328-344 

Dolbeau 1996, 484-495 

Dolbeau 1996, 511-520 

Dolbeau 1996, 435-449 

Dolbeau 1996, 459-468 


AU s Dol 7 - tri 


—————— ————— sem 00 UL 


9 


*28 


29 


30 


sol 


spe 


tri 


biffer l'indication «2 AU s 142» et transposer en téte de la notice 
la remarque finale «ein *post sermonem' zu AU s 142»; Dolbeau 
1996, 302-303 

Dolbeau 1996, 23-28 

Dolbeau 1996, 30-35 

Dolbeau 1996, 45-56 

Dolbeau 1996, 59-67 

Dolbeau 1996, 77-84 

Dolbeau 1996, 90-99 

Dolbeau 1996, 107-114 

Dolbeau 1996, 196-203 

Dolbeau 1996, 121-132 

Dolbeau 1996, 140-147 

Dolbeau 1996, 210-218 

Dolbeau 1996, 155-165 

Dolbeau 1996, 168-171 

Dolbeau 1996, 279-296 

Dolbeau 1996, 553-578 

Dolbeau 1996, 593-615 

Dolbeau 1996, 232-242 

Dolbeau 1996, 248-267 

Dolbeau 1996, 366-417 

prononcé à Siniti, à l'occasion du ralliement à l'Église catholique 
de MAXn-S; automne 407; Dolbeau 1996, 311-314 

— AU s 20B; De responsorio psalmi: Da nobis auxilium de tribula- 
tione, et vana salus hominum. Non sufficio gratias agere domino 
deo et vestrae caritati...; prononcé aprés une grave maladie, sans 
doute à Hippone, printemps 411; mentionné dans POS ind 10,6, 
26; fragments dans le Milleloquium veritatis sancti Augustini de 
Barthélemy d'Urbino; REA 40 (1994) 290-298 

(voir Kirchenschriftsteller 1049) date probablement du début de la 
controverse pélagienne; F. Dolbeau, REA 41 (1995) 281-289 
(voir Kirchenschriftsteller 1049) deuxiéme quinzaine de mai ou 
début juin 416; F. Dolbeau, Recherches Augustiniennes 28 (1995) 
53-63 


Mach II 3060 
Mach II 1864 


Mach II 120 
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PS-AU alt — Pal 


ec CLR i e 


PS-AU 

alt Mach II 163 
com Mach II 165 
ep (1-16) 


Une correspondance apocryphe entre AU et le comte Boniface; selon F. M. 
Clover, forgé en Italie du Nord sous l'occupation gotique; utilise la corres- 
pondance authentique (AU ep 185, 185A, 189, 220), AU ci, Max, POS vi, 


PROS chr, HY Mach II 145 
Fu Mach II 176 
gr Mach II 179 
hyp Mach II 178 
"nc [378a] 


De incarnatione verbi ad Ianuarium; florilége (expurgé) tiré de RUF pri; 
Espagne, premiere moitié du V* s.? 


PL 42, 1175-1194 Mach II 170 
mir Mach II 1850-1851 
(misc Mach II 3083) 
**Oro [373a] 


Dialogus quaestionum LXV sub titulo Orosii percontantis et Augustini res- 
pondentis; probablement originaire d'Espagne, deuxiéme moitié du VII* s. 
(affinités avec FID Hisp); utilise principalement AU Gn li; utilisé par TA 
sent, AN ex, ainsi que par le commentaire sur l'Hexateuque auquel appartient 
PS-BED Gn 

PL 40, 733-752 

TLL: [Ps. Avg. dial. quaest.] Mach II 151 


Pal [369a-s] - [372 g] 
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PS-AU Pas - sent 
— ——]Ó e e o al Ro ND EMI 


Pas Mach II 145 (20) 


prae 


Parmi les vingt-six mss repérés, aucun n'est antérieur au XIIe $.; il est peu 
vraisemblable que l'ouvrage soit précarolingien ou carolingien (il ne refléte 
pas la problématique propre au IX* s.); il date plus probablement du X* ou du 


XF s. Mach II 180 
S 

97 [11642] 

195 ... benützt von AP-E inf H 

246 [748 b] Mach II 1428 
s Bou [3723] 
Z2 ' . ef. [11562] 2 [1157a 3] 

s Cai 

(IL,tract. 1-3 Mach Hl 3094-3096) 
(ILApp. tract. 1 Mach II 3097) 
s Del [372 k] 
s Et 

1 [372 1] 

s Mai 

(132 Mach II 30721) 
193 [1157a 9] 

s Ver [372 h] 
*sent [373] 


Viginti unius sententiarum liber; publication posthume de notes émanant du 
cercle d'Augustin et de ses amis à Thagaste (vers 388-391) 

3 — AU ep 246 

F. Dolbeau, Recherches Augustiniennes 30 (1997) 143-161 

Gn, Sap, Sir, Col, 1 Th, 1 Jo d'aprés PL 40, 725-732 

TLL: Ps. Avo. sent. Mach II 150 


x 


4* 


PS-AU sobr - PS-AV 


LOAD M mei UU 


sobr (Mach 1110); Mach II 3080 
sol Mach II 207 
spe Mach II 1909 
te Mach II 206 
tri brev Mach II 120b 
tri or Mach II 120a 
un Mach II 173 
vit Mach II 157 
ap Hincmar Mach II 192 
AURn 

mon, vg Mach II 3615b 
AURs 

4 ... CAEL [394] 2 [1765g] ... 

AUSO [1387] - [1421] 
AV 

ep 

(33 Mach II 375) 
PS-AV 

tit Mach II 377 
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Steph Mach II 162 
BACH 

ep 1-2 Mach II 391-392 
fi Mach II 390 
lap Mach II 836 
BAS 

ep (0956a] 
PS-BAS 

adm Mach II 3596 
cons Mach II 3555 


BEA Moine-prétre, puis abbé de Saint-Martin de Liébana, dans les As- 
turies (t peu aprés 800) 


* Apc [710?] 


Tractatus de Apocalypsin (!) Iohannis; centon utilisant principalement TY 
Apc, [HI] Apc 6, APR, associés à de nombreuses autres sources patristiques; 
en téte sont reproduits PROL Apc Mo et HI Apc pr; premiere édition en 776, 
révisée en 784 (l'ouvrage a encore été révisé aprés la mort de l'auteur) 

Les meilleurs manuscrits sont NPHEFQ, qui représentent la premiere édition 
de Beatus; l'archétype de la seconde, ou celui par l'intermédiaire duquel elle 
nous a été transmise, comporte de nombreuses fautes accidentelles, ainsi que 
des variantes de révision mal inspirées, telles les retouches apportées au texte 
des sources utilisées 

A. Sanders, Beati in Apocalypsin libri 12, Rome 1930 — Papers and Mono- 
graphs of the American Academy in Rome 7; E. Romero-Pose, Sancti Beati 
a Liebana Commentarius in Apocalypsin, 2 vol., Romae 1985; en attendant 
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BEA El - BED Cuth 

mieux, on utilisera conjointement ces deux ouvrages, qui souffrent chacun de 
graves défauts; le texte et ses variantes seront cités d'aprés Sanders, tandis 
qu'on s'aidera de Romero-Pose pour la recherche des sources 


pr 1 Summa dicendorum: apercu préliminaire, composé à partir d'un 
abrégé de TY Apc; Sanders 5-43; Romero-Pose 1, 7-69 

pr 2 De ecclesia et synagoga: longue introduction au livre 2; Sanders 
102-158; Romero-Pose 1, 169-257 

st Storia: le lemme, divisé en soixante-huit sections légendant une 


enluminure; emprunté à TY Apc, avec de nombreuses altérations 
En Gn, Sap, Is tit — 5,7, Eph — Tt, Jac, 1-2 Pt, 1 Jo, ona utilisé uniquement 
l'édition de Sanders; en Sir tit — 7,40, Is 5,8 — fin, Hbr, uniquement l'édition 
de Romero-Pose 


BI 


...darin sind verschiedene Glaubensformeln benützt, z. B. 1,19 [1752aa] ... 


BED 

* Apc [1363] 
Tractatus super Apocalypsin; avant 710; utilise TY Apc, [HI] Apc 5, PRIM 
et KA Apc Tur 


PL 93,129-206; les lemmes sont écourtés dans l'édition; trois manuscrits 
(SOD) sont cités dans J. Wordsworth, H. J. White, H. F. D. Sparks, Novum 
Testamentum D. N. I. C. latine secundum editionem S. Hieronymi III, 3, 
Oxford 1954; D remplace le lemme original par un texte irlandais proche du 
Book of Armagh (VL 61); en Apc, les lemmes seront restitués d'apres de 
nouvelles collations de manuscrits carolingiens Mach II 2012 
pr la lettre-préface à Hwaetberth, futur abbé de Wearmouth, dit Eu- 
sébe; utilise AU do; T. Mackay, Bede's Biblical Criticism. The 
Venerable Bede's Summary of Tyconius' Liber Regularum, dans: 
Saints, Scholars and Heroes. Studies in honour of Charles W. 
Jones 1, Collegeville 1979, 222-231; Is d'apres PL 93, 129-134 


cath Mach II 2011 
cir [2321a] 
Cuth 


B. Colgrave, Two Lives of Saint Cuthbert, Cambridge 1940 [réimpr. Trow- 
bridge 1985] 142-306 
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BED frg - PS-BED Gn 


frg Mach II 2010 
Gn 

utilise AU Gn Ma 

hy 

l4 Mach II 401 
nom Mach II 2343 
Prv Mach II 2371 
q Mach II 400 
Sam 


... Nomina locorum [1346a] 


*'*versus [1373b] 


Versus Bedae in absida basilicae; douze hexamétres destinés à figurer dans 
l'abside d'une basilique dédiée aux apótres, édifiée par Cyneberhtus, qua- 
triéme évéque de Lindsey (t 732) 

D. Schaller, Mittellateinisches Jahrbuch 12 (1977) 19-20 


Parmi les prologues composés probablement par BED figure aussi PROL 
Rm Eln 


PS-BED 


**Gn 


Extrait d'un commentaire sur l'Hexateuque, compilé entre 650 et 750, peut- 
étre en Espagne, principalement à partir de IS Gn — Jos, auxquels s'ajoutent 
HI q, nom, ep 36, GR-M Ez, Jb, Paterius, PS-AU Oro, etc.; plusieurs rema- 
niements successifs, déjà dans la seconde moitié du VIII* s.; l'attribution à 
BED, dans le manuscrit représentant l'état le plus ancien du texte, est peu 
vraisemblable 

M. Gorman, RB 105 (1995) 329-336 (uniquement les capitula de Gn et le 
commentaire de Gn 1-5; le reste est inédit) Mach II 2037-2048 
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PS-BED Jo - [BEN-N] 


dieci 0260.05: M MEEENNEENNNNNEINIIOMIESaMM MM uiii. LLL 


Jo Mach II 2068 
1S Mach II 2067 
pae 


pas d'origine anglaise, mais continentale 
voir également B. Albers, Archiv für katholisches Kirchenrecht 81 (1901) 
399-418 


Prv Mach II 2032 


Wohl von BED stammen weitere Capitula [13632] ... 


BEN-N Mach II 3605 
[BEN-N] 
app Mach II 3606 
1 Mach II 3606a 
Mach II 3606b 
3 Mach II 3606c 
Fondi Mach II 3607 
*Marc [1854] 


Versus in Benedicti laudem; l'auteur, Marcus, n'est pas un moine du Mont- 
Cassin, contrairement à ce que la tradition ultérieure a supposé; seconde moi- 
tié du VI* s.?; cité par PAU-D 

S. Rocca, dans: B. Luiselli, M. Simonetti (éd.), Romanobarbarica 3, Roma 
1978, 336-339 Mach II 3608 


**virtus [18572] 


Fragment de commentaire sur BEN-N 4, inc. «Virtus est animae»; premiere 
moitié du VIIT* s.; utilise GR-M Ez 2,7 
K. Hallinger, Wiener Studien 82 (1969) 231-232 
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ana [882a] 


ar 


J.-Y. Guillaumin, Boéce. Institution arithmétique, Paris 1995 - Collection 
des universités de France, Série latine 329 


div 


J. Magee, Anicii Manlii Severini Boethii De divisione liber, Leiden 1998 — 
Philosophia antiqua 77 


fi Mach II 455 


herm com 


les bases de données du CETEDOC distinguent les deux éditions; seule la 
seconde est enregistrée actuellement 
ed alt (0883bj 


Por 
les bases de données du CETEDOC distinguent les deux éditions: 


ed pr (0881a) 
ed alt (0881b) 


soph [887b] 
... der griechische Text bei W. D. Ross ... Oxford 1958 [21970] 


top [8872] 
eder griechische Text bei W. D. Ross ... Oxford 1958 [21970] 


BON 


ep 
98 Mach II 12 
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BRAU - CAE s 


perio cu RUUNUUUNUNITMRU UM UN M ci 


BRAU 

ep Mach II 460 
32 Mach II 510 
Is Mach II 461 
PS-BREN Mach II 470 
Breviarium Apostolorum Mach II 2407 
CAE 

Apc 


peu aprés 510; utilise VICn Apc, dans le texte original, et TY Apc, à travers 
deux abrégés distincts, mais apparentés; l'apport de ces différentes sources 
n'est pas intégré, mais reproduit à la suite, dans un grand désordre (auquel 
s'ajoute, au moins dans un cas, une permutation des feuillets de l'archétype); 
le prologue qui figure dans la plupart des manuscrits (colonne de droite dans 


l'édition de Morin) n'est pas authentique Mach II 1800-1819 

bre Mach II 718 

Cae Mach II 3616 

1 Mach II 3616a 
Mach II 3616b 

3 Mach II 3616c 

ep 

9 [16832] 

mon Mach II 3615a 

S 

(63 — AU s 393 (texte C)) 
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s Et [10082] 


8 -.. [Wiederdruck R. Étaix, Homéliaires patristiques latins, Paris 
1994 - Collection des Études Augustiniennes, série Moyen áge et 
temps modernes 29, 366-367] 
... [Wiederdruck a. a. O. 368-369] 





10 -.. [Wiederdruck a. a. O. 370-371] 

s Flo, s Lem, s Vi [10082] 
sent [1017?] 
Vg 

cité encore d'aprés G. Morin en Sir tit Mach II 3615 
[CAE] 

De viduitate servanda Mach II 708 
CAEa 

di [1054?] 
Rich 


cité sous le sigle CAEa, sans plus, en Sir, Eph, 1-2 Tm, 1 Pt, 1 Jo, d'apres W. 
Gundlach, MG Epistolae 3 (1892) 450-453 


**CALM Calmanus, érudit irlandais inconnu par ailleurs [11282] 


Epistula ad Feraclalum; VII* s., aprés IS off 
F. de Reiffenberg, Bulletins (sic) de l'Académie royale des sciences et belles- 
lettres de Bruxelles 10,1 (1843) 368 (uniquement le début; le reste est inédit) 


CAN 


Anc, Ant, Const, Gang, Laod, Neoc, Nic, Serd 


Le texte grec sera cité dorénavant d'aprés V. Bene$evic, Ioannis Scholastici 
Synagoga L titulorum, München 1937 —- Abhandlungen der Bayerischen 
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CAN Theo - CAr ety 


Akademie der Wissenschaften, Phil.-hist. Abt., n. F. 14; table de concordan- 
ce p. 258-259, sauf pour les canons de Gangres (pour ceux-ci, voir P.-P. 
Joannou, Discipline générale antique I, 2, Grottaferrata 1962 — Pontificia 
Commissione per la redazione del Codice di diritto canonico orientale, Fonti 
9, p. 83 n. 6) 


'Theo 
8 [5392] 


CAn 
in Mach II 3625 
CAND Mach II 495 


CAr 


app 


De topicis (09061] 

De quattuor elementis (09062) 

Principia geometricae disciplinae (09063] 

De syllogismis et paralogismis (09064) 

De propositionum modis (09065] 

Computus anni 562 (09066) 

De quattuor ventis (09068) 

Excerpta Quintiliani de arte rhetorica (0906a) 


cpl 


Le commentaire de l'Apocalypse utilise à la fois VICn Apc et HI Apc (sous 
une forme impossible à déterminer), TY Apc, AU ci, PRIM et une ceuvre 
perdue (ou faussement attribuée) de VIG-T sur le régne millénaire 

biffer la phrase «Act nach dem vorlàufigen Manuskript von J. H. Petzer» 


«Ex Cassiodoro»; soixante-huit étymologies, provenant vraisemblablement 
d'un ouvrage perdu de CAr, notées par l'humaniste L. Valla en marge d'un 
exemplaire de Quintilien 

S. Rizzo, Rivista di Filologia e di Istruzione classica 125 (1997) 353-355 
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CAr hist - PS-CLAU 
-— 000 ose .. 1... "DPIHRISE- ES:CLAU 


hist [08992] 


les textes grecs dans G. Ch. Hansen, CB n. s. 1 (1995) (Socrate) [6028]; J. 
Bidez, G. Ch. Hansen, CB n. s. 4 (1995) (Sozoméne) [6030]; L. Parmentier, 
G. Ch. Hansen, CB n. s. 5 (1998) (Théodoret) [6222]; G. Ch. Hansen, CB n. 
s. 3 (1995) (Théodore le Lecteur) [7502] 


Ps Mach II 2121 
Rm - Phim Mach II 2891 
CHA 


Platonis Timaeus interprete Chalcidio (0578a] cum eiusdem commentario 
[579]; davor ein Widmungsbrief [578] ... 


CHRO 
: (02174. 
**in CO-Aq [218a] 


Deux interventions de Chromace au concile d'Aquilée de 381 


CHROt 

ep [13072] 
CHRY 

BS1313 Mach II 780 


IV2139 lire Sir au lieu de Sir bis 9,11 (plus d'autre citation pour le reste) 


s Cas 
V,262 cité sous le sigle AN s Cas V,262 en Sir 5,8. 9 


PS-CLAU 
pa Mach II 525 
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CLAU-T - CO-Arv 


hood 40 —— PHÓga.tÁ e ———É——À—MM———————— — —Á 


CLAU-T 

Gn 

biffer les mots «und in anderer Rezension ... Wien 1897» (il s'agit de AN 
Gn) Mach II 2187 
Rg Mach II 2188 
CO 

SeY:CO, 

Des extraits des sections (3-4), (4-5), (5-70), (84-180) sont reproduits dans 
CC 85A (1978) 183-194. 224-231 (0664d] 
CO VI. 


2 Tm, Hbr d'apres J. D. Mansi, Sacrorum conciliorum nova et amplissima 
collectio 11, Florentiae 1765, 195-738 


CO-Aq (01605) 


Les interventions de AM, CHRO, FIL et PAL-R seront citées dorénavant 
sous le nom de ces auteurs (AM in CO-Aq, etc.); en /s, Phil, 1 Tm, 1 Pt, 1 Jo, 
elles ont été citées simplement sous le sigle CO-Aq 

ep 2 (01602) 


CO-Araus 

p remplacer [1785F] par (1785f] 

CO-Arel 

3 etorr76075] 

4 remplacer [1785D] par (1785d) 

2 remplacer [1785Q] par (1785q] 

CO-Arv remplacer [1785K] par (1785k) 


CO-Aurel 


remplacer [1785A] par (1785a) 
remplacer [17857] par (1785j) 
remplacer [1785L] par (17851) 
remplacer [1785M] par (1785m) 
remplacer [1785N] par (1785n) 


Un 4 020 F2 — 


1 remplacer [17851] par (17851] 
CO-Brac 


- 561 (17901) 
572 (17902) 


Nom 


CO-Burd remplacer [17856] par (17856) 
CO-Cab remplacer [17855] par (17855) 
CO-Carp remplacer [1785E] par (1785e] 
CO-Carth 


... Collectio Hispana [1790] ... 





1 345/8 [1765a] 

2 390 [1765c] 

3 ... Collectio Hispana [1790] ... 

5 418 [1765f] 

6 .. sowie die Begleitschreiben (1765?) des Cyrillus [5385] zu 
CAEC [8513] [8520] ... und des Atticus [5657] zu ATT Nic 
[8513] [8520] ... 

reg Registri ecclesiae Carthaginensis excerpta [1765h] 

CO-Cli remplacer [17854] par (17854] 

CO-Elus remplacer [17850] par (17850] 
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CO-Ep - CO-Thel 


hour mA cc ON EMEEUMMEEMESUMM MEE e e dEssi oiu i co 


CO-Ep remplacer [1785B] par (1785b] 
CO-Gall remplacer [17853] par (17853] 
CO-Hipp 

1 393 [1765d] 

CO-Latun remplacer [17857] par (17857] 
CO-Lugd 


— 


remplacer [1785C] par (1785c] 
2 remplacer [1785S] par (1785s] 
3 remplacer [1785W] par (1785w] 


CO-Mas remplacer [1785I] par (17851) 
CO-Maslac remplacer [17859] par (17859) 
CO-Mat 


1 remplacer [1785V] par (1785v] 
p remplacer [1785Y] par (1785y] 


CO-Narb remplacer [1785Z] par (1785z) 


360/1 [437] 2 [17765] 
remplacer [1785P] par (1785p) 
remplacer [1785T] par (1785t) 
remplacer [1785U] par (1785u) 
remplacer [17852] par (17852) 


Un ULT. -— 


CO-Thel [1765e] 
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CO-Tol - COL 
—————————————————— o  .L.PN-1o0l - COL 


CO-Tol 


11 ... das Symbol [1119] ... Mach II 702 
CO-Tur 
z remplacer [1785R] par (1785r) 
ep remplacer [1785R] par (1785r) 
CO-Val 

374 [1776c] 
lA : remplacer [1785H] par (1785h] 
2 remplacer [1785X] par (1785x] 
CO-Vas 
$2 remplacer [1785G] par (1785g) 
COL 
carm Mach II 3215 
1 Mach II 3215a 
2 Mach II 3215b 
3 Mach II 3215c 
4 Mach II 3215d 
5 [11122] Mach II 3215e 
coe Mach II 3636a 
ep Mach II 529 
mon Mach II 3636 
viv Mach II 3216b 
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PS-COL - CU-D 


Hm own d MM 


PS-COL 


carm 


- POE anth 689; voir également D. Schaller, dans: H. Lówe (éd.), Die Iren 
und Europa im früheren Mittelalter 1, Stuttgart 1982, 478; les arguments 


avancés contre l'attribution à COL ne sont pas décisifs Mach II 3216d 
ep Mach II 530 
exh Mach II 3635 
Vg 

seule la premiere partie du texte est reproduite dans PLS Mach II 3637 
COM 


biffer les mots «nach anderen erst 5. Jh, Gallien»; cette thése n'apparait plus 
aujourd'hui défendable 


Cresconius 
ap [AU] Fel app [727a] 
CU-D 


*Mc [632] 


Expositio evangelii secundum Marcum; composé en Irlande ou dans un 

milieu sous influence irlandaise, dans la premiére moitié du VII* s.; l'at- 

tribution de ce commentaire à l'auteur de CU-D ep, quoique vraisemblable, 

n'est pas assurée; utilisé par AN q Ev 

M. Cahill, CC 82 (1997) z Scriptores Celtigenae 2, 1-83 

cap une capitulation dans Admont, Stiftsbibl. 174; éd. citée, 84-85 

int une série d'interpolations, qui se sont introduites à différents mo- 
ments de l'histoire du texte; éd. citée, 86-95 

Gn, Sap, Sir jusqu'à 13,20, Is, Eph, Phil, Col, 1-2 Tm, Hbr, Jac, 1 Pt, 1 Jo 

d'aprés PL 30 (1846) 589-644; l'épilogue (manquant dans PL) d'apres B. 

Bischoff, Mittelalterliche Studien 1, Stuttgart 1966, 258; cité sous le sigle PS- 

HI Mc en Gn, Jac, 1 Pt 

TLL: Ps. HiER. in Marc. Mach II 2366 
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CY 


ep 
CC 3C (1996) 
Dans Sir 1—16, Is, CC 3C n'a pas été utilisé 


(id 


cité de cette maniére en Hbr; - PS-CY id) 


Sil 

G. F. Diercks, CC 3C (1996) 659-660 Mach II 554 
PS-CY 

ab Mach II 3230 
al Mach II 3228 
ep 


G. F. Diercks, CC 3C (1996) 635. 638-639. 641-643. 645-660 
Is, Eph, Col, 1 Th d'aprés W. Hartel, CV 3,3 (1871) 272-282 Mach II 553 


"nj [57] 


Quod idola dii non sint; utilise TE, MIN, CY, LAC; antérieur à HI 
W. Hartel, CV 3,1 (1868) 19-31 
cité comme authentique en Hbr 


TLL: CvPR. idol. Mach II 550 
mart Mach II 3226 
*mont [61] 


De montibus Sina et Sion; originaire d'Afrique du Nord, pas de consensus 
concernant la datation; l'hypothése la plus vraisemblable reste la premiere 
moitié du III* s. 

C. Burini, I due monti Sinai e Sion, Fiesole 1994 — Biblioteca patristica 25; à 
utiliser avec discernement, cf. REA 41 (1995) 329-330 

Gn, Sap, Is, Hbr, 1 Jo d'aprés W. Hartel, CV 3,3 (1871) 104-119 

TLL: Ps. CvPR. mont. Mach II 551 
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PS-CY Nov - CYR 


pERMMCE—————————————— HÀ 


Nov Mach II 549 
pae Mach II 3231 
reb Mach II 548 
sng 


Rien de certain ne peut étre avancé concernant la provenance de l'ouvrage; 
les citations scripturaires rendent toutefois peu vraisemblable une datation an- 


térieure au milieu du IV* s. Mach II 3229 
Vig (0067b) 
Mach II 552 
CY-G 
cen Mach II 2159 
frg Mach II 2158 
hept Mach II 2157 
Jon Mach II 2156 
Sod 


L. Morisi, Versus de Sodoma, Bologna 1993 - Edizioni e saggi universitari 
di filologia classica 52 
Gn, Hbr d'aprés R. Peiper, CV 23 (1891) 212-220 Mach II 2155 


CYR 


h 
... Corona Patrum 14, 186-206 
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eene 8 0 08  , ——. — SUSESIR -DN 


PS-CYR 


pa 
biffer [5385] aprés CO-Carth 6 


DAM 

epigr 

L'authenticité de toutes ces piéces ne peut étre tenue pour assurée; cf. Mach 
II 581-625 

PS-DAM 

(ep Mach II 580) 
epigr 


D'autres piéces que celles-là, dans le recueil des Epigrammata Damasiana, 
sont probablement inauthentiques; cf. Mach II 581-625 


fiD 

composé probablement en Gaule méridionale, fin du V* s.; utilisé par CO- 
Tol 3 Mach II 626 
fi C centon tiré de PS-VIG tri 9 Mach II 627 
ftiH Mach II 628 
fiL Mach II 629 
fi R Mach II 630 
Melch Mach II 903 
DEF Mach II 3250 
38 Mach II 3093 
DIN 

Max 


utilisé par A-SS Virgilius Arel 
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DION-E - DRA lau E 


DION-E 


Anc, Ant, Const, Gang, Laod, Neoc, Nic 


Le texte grec sera cité dorénavant d'aprés V. Benesevic, Ioannis Scholastici 
Synagoga L titulorum, München 1937 — Abhandlungen der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften, Phil.-hist. Abt., n. F. 14; table de concordan- 
ce p. 258-259, sauf pour les canons de Gangres (pour ceux-ci, voir P.-P. 
Joannou, Discipline générale antique I, 2, Grottaferrata 1962 — Pontificia 
Commissione per la redazione del Codice di diritto canonico orientale, Fonti 
9, p. 83 n. 6) 


praef 

1 [652a] 
2 [652b] 
3 [652c] 
DON 

Vg 


utilise COL coe 


Donatistae Mach II 177 
DRA 


*frg 


Deux fragments 

1 É. Wolff, Dracontius. CEuvres IV, Paris 1996 — Collection des uni- 
versités de France, Série latine 337, 83; provient vraisemblable- 
ment d'une piéce disparue du recueil des Romulea; TLL: DRAc. 
Romul. frg. 1 

-— Ibid.; il est impossible de savoir à quelle ceuvre se rattache ce 
fragment; pas dans TLL 


lau, lau E Mach II 2180 
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uecccceceeumeee— c-— suo Diii 


*mens 


De mensibus 

E. Wolff, Dracontius. CEuvres IV, Paris 1996 — Collection des universités de 
France, Série latine 337, 80-81 

TLL: DRaC. mens. 


*Or [1514] 


Orestis tragoedia 

J. Bouquet, Dracontius. (Euvres III, Paris 1995 - Collection des universités 
de France, Série latine 323, 90-130 

TLL: DRac. Orest. 


*Rom [1513] 


Romulea; recueil de dix poémes de genres divers, conservé par un seul ma- 
nuscrit acéphale (Napoli, B. Naz. IV E 48, de la fin du XV* s.); on discute la 
question de savoir si la constitution du recueil, qui n'est probablement pas 
conservé au complet, est le fait de l'auteur 

J. Bouquet, Dracontius. CEuvres III, Paris 1995 - Collection des universités 
de France, Série latine 323, 134-160 (num. 1-5); É. Wolff, Dracontius. 
(Euvres IV, Paris 1996 - Collection des universités de France, Série latine 
337, 1-76 (num. 6-10) 

TLL: DRac. Romul. 


*ros 


De origine rosarum 

É. Wolff, Dracontius. CEuvres IV, Paris 1996 — Collection des universités de 
France, Série latine 337, 82 

TLL: DRac. ros. 


sat Mach II 2181 


*sat.E [1512] 


Recension de DRA sat par EUGE-T; 640/649 

F. Speranza, Blossi Aemili Draconti Satisfactio una cum Eugeni recensione, 
Roma 1978 - Biblioteca di Helikon. Testi e studi 9 Mach II 2181 
Eph d'aprés F. Vollmer, MG Auct. Antiquiss. 14 (1905) 115-129 [réimpr. 
1984] 


v 


DY —- EN 





DY supprimer [536A]; cf. [15602] 


Allocutio ad discipulum 


Ce texte, qui figurait parmi les addenda de la seconde édition de la CPL, n'a 
pas été repris comme tel dans la troisiéme (bien que l'incipit apparaisse dans 
la table des /nitia, qui renvoie au numéro inexistant 536a); c'est le premier 
des fragments répertoriés (sans indication d'auteur) sous le numéro [15602] 
B. Lófstedt, Eranos 88 (1990) 121-122 


EN 


*op 


Opuscula miscella 10 

1 [1492] Panegyricus dictus clementissimo regi Theoderico; pre- 
miere moitié de 507; C. Rohr, Der Theoderic-Panegyricus des En- 
nodius, Hannover 1995 — MG Studien und Texte 12, 196-262 

2 [1493] Libellus adversus eos qui contra synodum scribere prae- 
sumpserunt (Libellus pro synodo); plaidoyer pour SYM et pour le 
synode romain de 502, qui avait refusé de le juger lors du schisme 
laurentien; été 503; W. Hartel, CV 6 (1882) [réimpr. 1968] 287- 
330; voir également F. Vogel, MG Auct. Antiquiss. 7 (1885) 48- 
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g [1494] Vita Epiphani episcopi Ticinensis (t 496); début de 504; 
Hartel, o. c. 331-383; Vogel, o. c. 84-109 

4 [1495] Vita Antonii monachi Lerinensis; composé à la demande 


de Léonce, abbé de Lérins, probablement en 506; Hartel, o. c. 
383-393; Vogel, o. c. 185-190 

B [1496] Eucharisticum de vita sua; une sorte d'autobiographie, dans 
le style de AU cf; à la suite d'une grave maladie, survenue en 511; 
Hartel, o. c. 393-401; Vogel, o. c. 300-304 

6 [1497] Paraenesis didascalica; exhortation en prose rythmée, pour 
inciter deux jeunes gens à poursuivre leur formation; 511 ou peu 
aprés; Hartel, o. c. 401-410; Vogel, o. c. 310-315 


9 [1498] Praeceptum de cellulanis; conseille aux clercs la vie com- 
mune; 501; Hartel, o. c. 411-414; Vogel, o. c. 12-13 

8 [1499] Petitorium quo absolutus est Gerontius; 505; Hartel, o. c. 
414-415; Vogel, o. c. 131-132 

9-10 [1500] Benedictiones cerei II; pour les fétes pascales de 502 et de 


504; Hartel, o. c. 415-422; Vogel, o. c. 18-20, 109-110 
Gn, Sap, Sir 11,7, Is, Eph, Phil, Col, 1-2 Tm, Tt, Hbr, 1 Jo uniquement 
d'aprés Hartel (pas de citation pour op 1) 
TLL: ENNOD. opusc. 
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EN est peut-étre l'auteur de [AM] tit 


PS-EN 

Lau Mach II 670 
Ven Mach II 671 
PS-EP 

pro [1 TO3E] 
EPH 

Jos [1143*] 


Sermo in pulcherrimum Joseph 
PS-EPH 


di 

2 Mach II 3101 
flor [11452] 
EUCH 

(h 1-10 

- EUS-G h 36-45; selon R. Étaix (lettre à H. J. Frede du 18. 8. 1995), l'at- 
tribution de ces dix homélies à EUCH est impossible à soutenir; EUS-G h est 


tout entier de FAU-R; seul EUS-G h 12 pose question, mais la forme longue 
est sans doute primitive 


inst Mach II 675a 


int Mach II 675 
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EUGE-T - EUS-G h 

EUGE-T 

carm Mach II 686 

3 (2 PS-HI mob); également Bibliotheca Casinensis I, Monte Cas- 
sino 1873, 214 [PLS 2, 326-328] Mach II 3356 

8 Mach II 687 

28 Mach II 688 

69 Mach II 689 

fragments dans JUL-T pro Mach II 691 

hymnes d'authenticité douteuse Mach II 685 

PS-EUGE-T 

carm Mach II 3270-3318 

EUGI 

reg [1858a] 

Mach II 3645 

Excerpta Mach II 693 

Wy fragment de AU s Dol 29 

306 — AU s 348A; fragment de AU s Dol 30 

350 - AU s 162 (le texte complet n'a pas encore été retrouvé) 

EUS-G 

h 

17 Mach II 887 

36-45 biffer l'indication «« EUCH h 1-10», ainsi que les indications 
analogues concernant chacune de ces homélies en particulier dans 
la table de concordance, en téte de l'article, et dans la liste qui 
suit; selon R. Etaix (lettre à H. J. Frede du 18. 8. 1995), on ne 
saurait attribuer ces piéces à EUCH; EUS-G h est tout entier de 
FAU-R; seul EUS-G h 12 pose question, mais la forme longue est 
sans doute primitive 

38 cité sous le sigle EUCH h 3 en Sir 18,22, Is 58,3 

44 cité sous le sigle EUCH h 9 en Is 58,6 
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EUS-G s - FAS 
————]—— 0000 mcm 0 i D E 


S 


8 (7 AN h Bel 64) composé par le compilateur de la collection AN 
h Bel 

EUS-V 

ep 

3 Mach II 700 

EUST 


biffer les mots «auch M. Naldini, Mailand 1990» (contient uniquement le 
texte grec, pas la version latine); le texte grec doit étre lu désormais dans 
E. Amand de Mendieta t, S. Y. Rudberg, CB n. s. 2 (1997) 


EUTR-P 

cir Mach II 868 
her Mach II 851 
perf Mach II 855 
sim Mach II 868a 
EVO 

fi Mach II 164 
FAS 

(Casp Mach II 709) 
Mor Mach II 707 


TS 


FAU-R - FID Fris 


FAU-R 

és Mach II 715 
6 Mach II 716 
9 Mach 1I 717 


selon R. Étaix (lettre à H. J. Frede du 18. 8. 1995), EUS-G h est tout entier de 
FAU-R; seul EUS-G h 12 pose question, mais la forme longue est sans doute 
primitive 


sp Mach II 1315 
PS-FAU 

fi Mach II 720 
tri Mach II 722 
FAUn 

Ar Mach II 25 
FID 

Am Mach II 36a 
dil 


biffer les mots «aber in Wirklichkeit eher 9. Jh» 

L'édition princeps de Mabillon, reposant sur le méme manuscrit que celle de 
Künstle, est reproduite dans PL 74, 1243-1246; pour les lignes 4-20 (et quo- 
niam. ..nisi ipse), cf. AN Veron 3,4 (on ne voit pas lequel des deux auteurs 
démarque l'autre); les lignes 29-36 (genuit enim...quis enarrabit) dépendent 
de FID Fris (lignes 39-41) Mach II 110 


**Fris 


Fides Hieronimi (ne pas confondre avec AN di et PS-HI fi); conservé dans 
München, Clm 6243, provenant de Freising, originaire de la région du lac de 
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FID Leo - FRU 
c——— —— —— 0 d E NU 


Constance, vers 800 (CLA IX 1255); rédigé vraisemblablement en Italie, vers 
400 ou peu aprés; utilisé par FID dil; un passage est proche de PAST 
C. H. Turner, JTS 2 (1901) 244-246 


**Ieo 


Dicta Leonis episcopi (ne pas confondre avec PS-LEO di); extraits du Tome 
à Flavien (LEO ep 28), choisis et adaptés en vue de démontrer la double 
nature, divine et humaine, du Christ contre les adoptianistes; Gaule, fin du 
VIII? s. 


M. Parmentier, Ephemerides liturgicae 111 (1997) 38-40 Mach II 1173 
tri Mach II 941 
FIR 

*math [101] 


Matheseos libri VIII; 337 

P. Monat, 3 vol., Paris 1992-1997 — Collection des universités de France, 
Série latine 304, 316, 341 

TLL: FiRM. math. 


PS-FIR 

con 

—mS-LI-335, ... Mach II 730 
FRI [1121e] 
FRU 

com Mach II 3651 
mon cf. [12742] 
pac Mach II 3652 


9 


PS-FRU - PS-GAU 


PS-FRU 


carm Mach II 3330-3333 


8 Mach II 189 
17 [663a] 


36 cf. Mach Il 752a 


fi Mach II 152 


27 utilise AU s 285,2-3; AN h Tol 56 ne dépend pas du Pseudo-Ful- 
gence, mais du méme sermon d'Augustin 


Pin Mach II 751 


28 utilise AU s 285,2-3; AN h Tol 56 ne dépend pas du Pseudo- 
Fulgence, mais du méme sermon d'Augustin 


1 [846a] 
2-7 [846b] 


Fil Mach II 760 
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GEN - GR-M Ct 


——ÁÁ——ÀÁÁs RB D LL EE. EBD TEENS 


fi 


GEO 


**situs 


Mach II 766 


Mach II 765 


Mach II 174 


Mach II 767 


[23472] 


Situs orbis terrae vel regionum; Espagne ou Septimanie, ca. 635/800; utilise 


ORO hist 1,2 et IS ety 13-14 


P. Gautier Dalché, Revue d'histoire des textes 12/13 (1982/1983) 162-177 


GI 


exc 


GR-I 


Ecl 


fi 


frg 


GR-M 


Ct 
utilise JUS-U Ct (communication de E. Schulz-Flügel) 


Mach II 775 


Mach II 2211 


Mach II 786 


Mach II 2210 


Mach Hl 2290 


T9 


GR-M ep - PS-GR-M 


ep 
D. Norberg, CC 140-140A (1982) 


app 8 Notiz über den Usurpator Focas 


Ev Mach II 2289 
Ez Mach II 2288 
Jb 


Des traces d'une premiere rédaction survivent dans IS sent, ainsi que dans les 
ceuvres d'un moine anonyme du Bec (premiere moitié du XII* s.); le texte des 
citations scripturaires a été parfois retouché dans la rédaction finale; voir P. 


Meyvaert, Traditio 50 (1995) 55-72 Mach II 2231 
past Mach II 3344 
res 


Le texte n'a pas été conservé au complet; un traité anonyme «De professioni- 
bus monachorum» (XIF' s.) cite un fragment qui pourrait provenir de la partie 
manquante; voir P. Meyvaert, Traditio 50 (1995) 72-74 Mach II 795 


Rg 


Selon A. de Vogüé, dont la démonstration parait convaincante, ce commen- 
taire a été composé dans la premiére moitié du XII* s. par Pierre Divinacello, 
moine de Cava, puis abbé de Venosa en Apulie (1141); l'auteur a peut-étre 
utilisé des notes de l'abbé Claude de Ravenne (t 601), reflétant un exposé 
oral de GR-M. De plus amples recherches seront nécessaires pour isoler cet 
éventuel matériel grégorien de l'apport de l'auteur médiéval; en attendant, 
l'ouvrage sera cité sous le sigle [GR-M] Rg 
cité comme authentique en Sir 1—19, Is, Phil, Col, 1 Th, 1-2 Tm, Hbr, 1 Jo 
Mach II 2230 


PS-GR-M 


conc 


utilise AU, CAn, CAE, GR-M; le texte biblique est proche de VL 61 (Book 
of Armagh) Mach II 2292 
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GR-T - HI Apc 


mir 

1 n. 37 utilise A-SS Chrysantus 

Ps Mach II 2220 
PS-HEG Mach II 805 
HEp [169?] (01902) 
HER 

*p [7052b] 


Versio Palatina; révision de V, probablement faite en Gaule, V* s.; seule la 
traduction des quatre premieres visions est nouvelle; utilisé par A-SS Ge- 
novefa 

A. Vezzoni, Il Pastore di Erma. Versione Palatina, Firenze 1994 - Il Nuovo 
Melograno 13 (Sezione Scrittori latini del Medioevo e del Rinascimento) 

Sir jusqsu'à 18,30, Is, Phil, Col, 1-2 Th, 1-2 Tm, Hbr, Jac, 1-2 Pt, 1-3 Jo 
d'aprés O. v. Gebhardt, A. Harnack, T. Zahn, Patrum Apostolicorum opera 
IIL, Leipzig 1877 

TLL: HERM. Pal. 


HI 


alt 


Les datations proposées varient entre 376 et 388; il s'agit plus vraisemblable- 
ment d'une ceuvre de jeunesse, rédigée à Antioche en 378/379; utilise PS-TE 
hae 


* Apc [809] 


Édition revue et corrigée de VICn Apc; Jéróme a peu touché au texte; sa 
principale intervention a consisté à récrire le commentaire des chapitres 20- 
21. L'édition de Jéróme, datant de 398, nous est parvenue à travers un arché- 
type en désordre, qui garde la trace d'une premiére révision opérée dans les 
années 470 (sigle Y); elle a été profondément remaniée au début du VI* s. par 
un recenseur (sigle ), qui a suppléé de nombreux lemmes, non cités par 
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HI chr — ep 

Victorin, d'aprés une ancienne version latine proche de celle attestée par VL 
51; vers 700 apparait une derniere révision (sigle S), qui ajoute encore de 
nouveaux lemmes, empruntés à la Vulgate, et qui est un mixte de Y et de 5; 
l'accord de 6 et de S est désigné par le sigle X. CAr cpl connait à la fois 
VICn Apc et HI Apc, PRIM uniquement HI Apc; APR, BED Apc et BEA 
Apc utilisent la recension , AM-A Apc la révision S 

J. Haussleiter, CV 49 (1916) 17-153; pour le commentaire des chapitres 20- 
21, cf. M. Dulaey, SC 423 (1997) 126-130 


pr (05914) le prologue de Jéróme; Haussleiter 14-15; cf. Dulaey 124 
TLL: HiER. Victorin. Poetov. in apoc. (2 HI Apc Y); Ps. Hien. Victorin. Poe- 
tov. in apoc. (2 [HI] Apc 9) Mach II 2337 
chr 

utilisé par PS-AU mir 

pr [615c] (0615c] 

add [615c] (0615d] 

Ct (05912) 
pr remplacer [5911] par (05911j 

Did (0615f) 
pr [615b] 

Dn cf. [1123b] 
ep 


I. Hilberg, CV 54 ... 55 ... 56 [réimpr. Wien 1996]; 56/2 (1996) 2 Addenda 
et indices (notes critiques concernant le texte et les sources, p. 295-311); voir 
également N. Adkin, 'Istae sunt quae solent dicere'. Three Roman Vignettes 
in Jerome's «Libellus de virginitate servanda» (Epist. 22): Museum Helveti- 
cum 49 (1992) 131-140; Tertullian in Jerome (Epist. 22,37,1f.): Symbolae 
Osloenses 68 (1993) 129-143; Tertullian's De idololatria and Jerome, dans: 
Ricerche patristiche in onore di Dom Basil Studer - Augustinianum 33 
(1993) 11-30, avec le compte rendu de cet article dans REA 40 (1994) 496 
(concerne ep 14. 21. 22) 


18A Mach II 2336i 
18B Mach II 2336k 
35-36 Mach II 824 
150 Mach II 827 
HE[AU] ep Div 27 [621a] 
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HI Ezh- Lc 
———  À— 5 0 0. 5 5 05, 0e 0 Zulu Lc 


Ezh (0587b] 
pr [5872] 

JbH Mach II 2359 
Joan Mach II 816 
Jov 


utilisé par PS-PEL Casp 6 


Jrh (0587c] 


pr supprimer cet alinéa; bien qu'il fasse allusion à HI Jr h, le texte en 
cause est uniquement destiné à introduire HI Ez h 


Is 


R. Gryson (et collaborateurs), Commentaires de Jéróme sur le prophéte Isaie, 
5 vol., Freiburg 1993-1999 - Vetus Latina. Aus der Geschichte der lateini- 
schen Bibel 23, 27, 30, 35, 36 

Gn, Eph, Jac, 1-2 Pt d'apres PL 24 (1845) 17-678; Sap, Sir 1—11, Is 1—39, 
Phil — Hbr, 1 Jo d'aprés M. Adriaen, CC 73-73A (1963) 1-799; en Is 40-41, 
on a utilisé la nouvelle édition pour les livres 1-4 (également en Sir 13,1 et 
15,9); en Is 42—49, pour les livres 1-7 (également en Sir 17,15); en Is 50—66, 
pour les livres 1-11, le reste étant cité, en Js 40—66 (et en Sir 15,9), d'apres 
Adriaen; toutefois, l'édition d'Isaie tient compte, dés le début, des collations 
déjà réalisées en vue de la future édition du commentaire de Jéróme, ainsi 


qu'il est indiqué dans l'introduction Mach II 2336 
Ish (0587d) 
Is tr 
1 Mach II 2336h 
2 Mach II 23361 
Lc 
pr remplacer [5913] par (05913) 
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6* 


HI loc - PS-HI Deb 


LOW uL ud ————4— Vnus 


loc 


pr [581a] 


Pach 
(3-9) pr [6192] 


Pel Mach II 910 


pr Ez 


biffer les mots «nach Duval ... datiert wird» 


Prae Mach II 867 
Psh Mach II 2335 
Tb [591V] 
PS-HI 

alph 

... [réimpr. Góttingen 1966] Mach II 2344 
bre Mach II 2357 
chr 


M. Fórster ... bietet nur eine Teilausgabe [CAV 70] ... 


Const Mach II 918 
curs Mach II 905 
**Deb 


Commentarius in canticum Debborae; peut-étre du méme auteur que AN 
Judaeus et PS-HI tent 
PL 23,1321-1328 Mach II 2348 
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PS-HI ep — mob 


LE PE 


ep Mach II 849-902 

12 cité encore d'aprés PL 30 en Js 40,6-8; en Sir 4—1 1, l'ancienne et 
la nouvelle édition de référence ont été utilisées conjointement 

13 utilisé également par GI exc 

34 Mach 5007 (au lieu de 56) 

37 utilise également AU ep 166 et 180 

42 n. 5 utilise TE mart 3,1 

(48 — AP-E Mt pr A 1) 

(49 — AP-E Mt pr A 2) 

(50,2-11 cité de cette maniere en 7 Tm 6,15 d'aprés É. Amann, Le Proté- 
vangile de Jacques et ses remaniements latins, Paris 1910, 342- 
364, et en 7 Tm 5,22* d'apres PL 30 (1846) 297-305; — AP-E 
Mar) 

ep Mor Mach II 912 

Ev Mach II 2364 

fi Mach II 939 

hae Mach II 924a 

hora Mach II 904-904a 

Jo [632a] 

Mach II 2409 

Lam Mach II 2354 

litt Mach II 2361 

lum [635a] 

également dans PL 94, 552-553 Mach II 906 

(mob 


- EUGE-T carm 3) 
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PS-HI mon — HIL frg 


mon Mach II 940 
(nom 

sulS.ety 7,1,1-17) Mach II 845 
Ps 

8 [627a] 
50 Mach II 2382 
Rm - Phim Mach II 2368 
sp Mach II 934 
**tent 


Decem tentationes populi Israel in deserto; peut-étre du méme auteur que AN 
Judaeus (et PS-HI Deb) 


PL 23,.1319-1322 Mach II 2346 
HIL 
*ap [435] 


Apologetica ad reprehensores libri de synodis responsa; notes de l'auteur en 
marge d'un exemplaire de HIL syn, en réponse à des critiques émanant du 
cercle de LUC, sans doute aprés la condamnation de HIL par LUC, au début 
des années 360 (l'exemplaire en question était vraisemblablement destiné à 
LUC); toujours transmises avec HIL syn, soit en marge, soit incorporées au 
texte 

PL 10, 545-548; deux notes inédites (Ibis, 5bis) dans P. Smulders, Bijdragen 
39 (1978) 238-239 [réimpr. dans J. Dummer (éd.), Texte und Textkritik, 
Berlin 1987 2 TU 133, 543-544] 


(e (Ole Mach II 1017 


col 


(43-46) | [CC 148, 32-34] [437] » [17765] 


frg 
B Mach II 2604 
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HIL hy - PS-HIL hy 


TU ——————————————M ———M——————————— 


hy 


B Mach II 1025 
Mt Mach II 2606 
Mt cap Mach II 2606a 
my Mach II 1015 
Ps 


J. Doignon, CC 61 (1997) 19-330 (Ps 1-91) 
Gn, Sap, Sir tit, 1,16, Is, Eph — Hbr, Jac, 1 Pt, 1 Jo d'apres Zingerle, CV 22 
(1891) 19-354 Mach II 2907 


Ps in 


J. Doignon, CC 61 (1997) 3-18 

Sir 1,33, Is, Eph d'aprés A. Zingerle, CV 22 (1891) 3-19; on a consulté éga- 
lement É. Goffinet, L'utilisation d'Origene dans le commentaire des Psaumes 
de saint Hilaire de Poitiers, Louvain 1965 - Studia Hellenistica 14 


tri Mach II 1016 
PS-HIL 

ap Mach II 1020 
cas Mach II 3401 
ep Mach II 3402 
Ev Mach II 2612 
Gn Mach II 2611 
hy Mach II 1026 
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PS-HIL Mcc - HYM 


Mcc 
... Rezensionen A (14282) und B (1428b] 


pra 


Ps 


HIL-A 


fi 


PS-HIL-A 


utilise également AIL prog 


HOR 


HOR: [CAE] ep 9 [1683a] 


HYM 


2 cf. [2010b] 


Mach II 2610 


Mach II 3400 


Mach II 2614 


Mach II 1000 


Mach II 2600 


216 voir également B. Muir, Revue du moyen áge latin 39 (1983) 210- 


216 


**2]6a  [1131a] un court poéme alphabétique transmis avec le précédent 
dans le ms. London, BL Cotton Galba A XIV (Winchester, XI* S35 
selon toute vraisemblance du méme auteur; B. Muir, l. c. 210 

**247a — cf. [1129]; hymne pour demander la gráce d'un pélerinage au tom- 
beau de S. Martin; probablement du VII* s.; repéré par M. La- 
pidge dans le Collectaneum du Pseudo-Béde; Celtica 21 (1990) 


250-251 


Sp 


Mach II 407a 


$9211 [15382] Versum defuncto; une hymne d'inspiration visigothique, 
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INS - JO-M 
copiée dans la seconde moitié du IX* s. sur un feuillet resté par- 
tiellement vierge du ms. Madrid, Acad. Hist. Aemil. 27; ceuvre 
d'un poéte médiocre, probablement dans la seconde moitié du VII* 
ou au VIII s.; M. C. Díaz y Díaz, Augustinianum 20 (1980) - V. 
Saxer (éd.), Ecclesia Orans. Mélanges A. G. Hamman, 137-138 


INS 


**1065 [20992] épitaphe d'Eutropius, évéque d'Orange (ca 460-470); J. 
Flamant, dans: De Tertullien aux Mozarabes (Mélanges offerts à 
Jacques Fontaine) 1, Paris 1992 - Collection des Études Augus- 
tiniennes, série Antiquité 132, 11-12 

**10902  épitaphe de Justinianus, évéque de Valencia (t 548); J. Corell, F. 
Grau, Analecta sacra Tarraconensia 68 (1995) 6 

**1644  '[509a] (in addendis) épitaphe de Florentinus, premier abbé du mo- 
nastére arlésien des Saints-Apótres (t 553); L. et Ch. Pietri, dans: 
De Tertullien aux Mozarabes (Mélanges offerts à Jacques Fontai- 
ne) 1, Paris 1992 — Collection des Études Augustiniennes, série 
Antiquité 132, 46 


Mart Mach II 1594-1598 
JO III. 


sen 


... (der zweite Band der Ausgabe von J.-C. Guy erscheint wohl 1999 in SC) 
**JO-C Jean, évéque de Caesaraugusta (Zaragoza) (619-631) 


Canon paschalis [22992] 
A. C. Vega, La Ciudad de Dios 172 (1959) 527-528 


JO-M 
Aug Mach II 197 
fi Mach II 1060 
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IS - PS-IS Gn-Dt 


IS 

Gn, Ex, Lv, Nm, Dt, Jos, Jdc (avec Ru), Rg, Esr, Mec Mach II 2655 
Gn utilise principalement AU Gn Ma; utilise également GR-M à tra- 

vers Paterius (de méme sans doute en Ex, Lv, etc.) 

carm 

] Mach II 605 
ep Mach II 1074-1079 
ety 


au lieu de «die Briefe am Anfang sind», lire: les lettres de IS (1186a] et de 
BRAU (1186b) reproduites au début de l'ouvrage sont les suivantes... 


na Mach II 777 
ptr Mach II 2656 
reg Mach II 3680 
syn eg [12273] 

Mach II 3425 
PS-IS 


**Gn, Ex, Lv, Nm, Dt 


Expositio in Pentateuchum; compilé en Espagne dans la seconde moitié du 
VII* s.; le texte original supposé (a) est conservé dans deux recensions, la 
premiere (y), encore inédite, de peu postérieure à l'original, attribuée à IS, la 
seconde (D), de la premiére moitié du VIII* s., attribuée à BED; utilise prin- 
cipalement IS Gn - Dt, ensuite RUF Gn - Nm, également HI ep 36, AU Fau, 
ORO hist, etc. 
PL 91, 189-394 (rec. B); M. Gorman, RB 106 (1996) 96-107 (passages inter- 
polés dans la rec. B en Gn 1-3) et 267-299 (reconstitution de & pour Gn 1-3) 
Mach II 2026-2031 
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PS-IS cant — ptr 


— ———— HERR... "M. aai... 


cant 


cf 


com 


COIT 


hae 


in 


Is 


Jud 


nul 


nu II 


Or 


ord 


pro 


Ps 


*ptr 


Mach II 2651 


Mach II 3440 


Mach II 3439 


Mach II 3437 


Mach II 1086 


Mach II 3065b 


[12002] 
Mach II 2678 


[12292?] 
Mach II 1087 


Mach HI 2670 


Mach II 2674 


[15552] 


Mach II 1084 


Mach II 2675 


Mach II 2680 


[158019] 


Liber de ortu et obitu patriarcharum; composé sur le modéle de IS ptr par 
l'auteur de PS-IS nu II ou dans le méme milieu sous influence irlandaise, 
vraisemblablement à Salzburg vers 780; nombreuses sources secondaires, 
parmi lesquelles AN pro ap, le Breviarium Apostolorum, les Actes apocry- 
phes des apótres, etc.; la section sur le Christ (n. 42) a été considérablement 
augmentée, principalement à l'aide de PS-AM Ath, lorsqu'une copie de l'ou- 


9l 


PS-IS q - JUL-E 


vrage est parvenue, peu de temps aprés sa publication, dans la région du 
Haut-Rhin 

J. Carracedo-Fraga, CC 108E (1996) - Scriptores Celtigenae 1, 3-85 

Sap, Sir, Is, Phil — Hbr, 1 Pt d'aprés PL 83, 1275-1294; la section interpolée 
(précédemment n. 37) d'aprés R. E. McNally, Traditio 21 (1965) 175-183 


q Mach II 2683 
Rg app Mach II 2655a 
test Mach II 2671 
tri Mach II 1088 
IT 
Eu 
composé en milieu insulaire, avant 680; utilisé par Adomnanus loc 

Mach II 2185 
JUL-E 
Am, Jl, Os Mach II 2921 
fi Mach II 1125-1125a 
Jb Mach II 2750 
Ps biffer [777B] 


Theodori Mopsuesteni expositio in Psalmos interpretante Juliano Aeclanensi; 
avant 418; de l'édition originale subsiste intégralement le commentaire de Ps 
1-16, de maniere fragmentaire celui de Ps 17-40 

L. De Coninck, CC 88A (1977) 5-191 (texte en grands caracteres) 

epit (0777b] abrégé du commentaire original pour Ps 16,11 — 150; De 

Coninck 86-397 (texte en petits caracteres) 

Texte grec dans R. Devreesse, Le commentaire de Théodore de Mopsueste 
sur les Psaumes, Città del Vaticano 1939 - Studi e Testi 93 Mach II 2751 


ap AU Pel Mach II 481 
92 


JUL-P - KA 


D €—————— áá———— m 0000000000 E HEHRIY NENGGN 


JUL-P Mach II 3583 
JUL-T 

ant Mach Il 2760 
PS-JUL-T 

tr Mach II 1135 
tri Mach II 1136 
JUS-U 

Ct 


utilisé par GR-M Ct et APO (communication de E. Schulz-Flügel) 
JUSn 


dig 
pr 1-3 les constitutions «Deo auctore» (1797a), «Omnem» [1797b] et 
«Tanta» (1797c], relatives aux travaux préparatoires et à la pro- 


mulgation du Digeste; éd. citée, 8-24; TLL: Dic. de conc. dig. 1. 
2; Dic. de confirm. dig. 


in 

pr (1798a) la constitution «Imperatoriam», promulgant les Institu- 
tes; éd. citée, xxi; TLL: Iwsr. Iust. de inst. promulg. 

KA 


À propos des «capitula lectionum» de BED [1363], on trouvera la démon- 
stration de la thése de P. Meyvaert dans RB 105 (1995) 348-373; la série C 
de De Bruyne reproduit les capitula de BED non seulement pour le Penta- 
teuque, mais aussi pour Jos et Jdc 
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LAC - LEO-B 


LZ. o l———— RR LL ———————— —M MÀ 


LAC 


epit 

utilisé par PS-CY id 

E. Heck, A. Wlosok, Leipzig 1994 (Bibliotheca scriptorum graecorum et lati- 
norum Teubneriana) 

Gn, Sap, Is, Eph — Hbr, Jac d'aprés S. Brandt, CV 19 (1890) 673-761; pour 
Is, Hbr, on a consulté également M. Perrin, SC 335 (1987) 


op Mach II 1159 
LATH 

Egloga quam scripsit Lathcen filius Baith ... Mach II 2241 
lor Mach II 776 
LEA 

*vg [1183] 2 (1867] 


De institutione virginum et contemptu mundi; 578/580; utilise HI ep 22 

J. Velázquez, Leandro de Sevilla. De la instruccion de las vírgenes y des- 
precio del mundo, Madrid 1979 z Corpus Patristicum Hispanum 1 

Gn, Is, Eph, Phil, Col, 1-2 Tm, Jac, 1 Pt, 1 Jo d'aprés A. C. Vega, S. Lean- 
dri Hispalensis De institutione virginum et contemptu mundi, Escorial 1948 
— Scriptores ecclesiastici Hispano-Latini veteris et medii aevi 16-17 [PLS 
4, 1421-1449]; on a consulté en outre J. Madoz, Analecta Bollandiana 67 
(1949) 409-416 et, pour /s, 2 Tm, J. Campos Ruiz, dans: J. Campos Ruiz, I. 
Roca Meliá, San Leandro, San Isidoro, San Fructuoso, Madrid 1971 - 
Biblioteca de Autores Cristianos 321 (Santos Padres Espafioles 2) 21-76 


TLL: LEANDER reg. Mach II 3685 
PS-LEO 

di [540a] 
ne pas confondre avec FID Leo Mach II 3467 
LEO-B Mach II 1172 
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LEX - PS-MAC ep 3 
———— À— x—  —  MMBIX — RESMMIGIGO 


LEX 


Alam [1816] 


Alaric 


les bases de données du CETEDOC distinguent: 


Codex Theodosianus (excerpta) (1800a] 
Novellae Theodosii II (1800b] 
Novellae Valentiniani III (1800c] 
Novellae Marciani (1800d] 
Novellae Maioriani (1800e] 
Novellae Severi (1800f] 
Epitome Gai (1800g] 
Sententiae Pauli (1800h) 
Pauli sententiarum interpretatio (18001) 
Sirm [1795] (1795b] 
Theod (1795a) (1800a] 
LI-P cf. [1770a] 
LUC 

ep Mach II 1190 
3 Mach II 1191 
4 Mach II 1192 
PS-LUC 

üo Mach II 1193 
M-Fr cf. [1918gg] 
PS-MAC 

ep3 Mach II 3687 
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PS-MAC ep 4 - MART corr 


ep4 [18432] 
reg Mach II 3686 
MAL [1561b] 
MAR 

def 


Th. Stangl ... [réimpr. dans P. Hadot, Marius Victorinus. Recherches sur sa 
vie et ses ceuvres, Paris 1971, 331-362] 


gram 


H. Keil ... [réimpr. Hildesheim 1961] 


ap BOE, etc, vestiges d'un commentaire des Topiques de Cicéron [94a] 
ap CAr, etc, vestiges d'un traité sur les syllogismes hypothétiques [94b] 
PS-MAR 

Ju Mach II 1670 
phy Mach II 1219 
SCI Mach II 2955 
MART 

can 


Le texte grec sera cité dorénavant d'aprés V. Benesevic, Ioannis Scholastici 
Synagoga L titulorum, München 1937 - Abhandlungen der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften, Phil.-hist. Abt., n. F. 14; table de concordan- 
ce p. 258-259, sauf pour les canons de Gangres (pour ceux-ci, voir P.-P. 
Joannou, Discipline générale antique I, 2, Grottaferrata 1962 — Pontificia 
Commissione per la redazione del Codice di diritto canonico orientale, Fonti 
9 pas3.n. 6) 


COIT Mach II 3481 
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MART form - PS-MAX 
———— MARI form - PS-MAX 


form : Mach II 3480 
hum Mach II 3433 
pa Mach II 1231 
PS-MART 

mor Mach II 3483 
pau Mach II 3484 
MART I. 

2 cette lettre, qui n'existe qu'en latin, n'en a pas moins été rédigée 


par les auteurs de l'édition bilingue de CO-Lat 


PS-Martinus Mach II 1240 


MAX 


... als MAX IL bezeichnet wird [219b]; es handelt sich um ... 
MAX II. est peut-étre également l'auteur de AN s Et 35 


[MAX]s [221] 
MAX s Mu [2192]; cf. [225a] 
PS-MAX 

S 

17 Mach 5950 (au lieu de 2255) 
s Et [219b] 


o7 


MAXn - MIN 


oA MLB EE M 


MAXn 


Am 
biffer l'indication [688?] à la suite de l'édition de référence Mach II 1250 


**MAXn-S Maximinus, évéque donatiste de Siniti, destinataire de AU ep 23 


[AU] s 360 est le discours d'action de gráces prononcé par cet évéque à la 
suite de AU s 360C - s Dol 27, aprés son ralliement à l'Église catholique; 
automne 407; F. Dolbeau, RB 105 (1995) 295-296 

Phil, 1-2 Tm, 1 Pt sous le sigle AU s 360 d'aprés PL 39, 1598-1599 


PS-MEL [1093a] 
MER 

Chr Mach II 527 
*PS-METH Pseudo-Méthode [1830] [CAV 254] 


Une apocalypse attribuée à Méthode, évéque (d'Olympe ou de Patara) et 
martyr; composé à la fin du VII* s. en syriaque, pour annoncer la victoire 
finale de l'empire chrétien sur les envahisseurs arabes; traduit en grec vers 
700/710, puis du grec en latin vers 710/720, vraisemblablement dans un mo- 
nastére francais (Corbie ou Luxeuil?); utilisé par AN Aeth; cf. AN Casp tr 14 
W. J. Aerts, G. A. A. Kortekaas, Die Apokalypse des Pseudo-Methodius. Die 
áltesten griechischen und lateinischen Übersetzungen, Leuven 1998 2 Corpus 
scriptorum christianorum orientalium 569 (Subsidia 97), 70-199 (versions 
grecque et latine, dans le texte de base; les recensions dérivées, bien que 
certaines soient précarolingiennes, ne présentent qu'un intérét secondaire) 

pr le prologue du traducteur; éd. citée, 65-66 

Is, Phil, 1-2 Th, 1-2 Tm, Hbr d'aprés E. Sackur, Sibyllinische Texte und For- 
schungen, Halle 1898 [réimpr. Turin 1963] 60-96 (le texte grec d'aprés A. 
Lolos, Die Apokalypse des Ps.-Methodios, Meisenheim am Glan 1976 - 
Beitráge zur klassischen Philologie 83); pas utilisé pour Gn, Eph, Jac, 1-2 Pt 


MIN 


B. Kytzler, Minucius Felix. Octavius, Leipzig 1982 [21992] 
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LE o comme NUS n 


app Mach II 209 
ep Mach II 3696 
frg Mach II 2810 
lap Mach II 3695 
ut Mach II 2811 
vig Mach II 2812 
PS-NIC 

pa Mach II 1271 
NO 

cib Mach II 1627 
pud Mach II 3227 
spec Mach II 3225 
tri 


On consultera également C. Granado, Novaciano. La Trinidad, Madrid 1996 
— Fuentes Patrísticas 8, ainsi que P. Mattei, Novatien. De Trinitate 31: Me- 
morie dell'Accademia delle Scienze di Torino. Classe di Scienze morali, 


storiche e filologiche 20 (1996) 167-171 Mach II 547 
OPT 
*Par [244] 


Contra Donatistas; vers 365; le livre 7 réunit des matériaux accumulés en vue 


d 


7* 


OPTs - PS-Ossius 

d'une révision que l'auteur avait entreprise à la fin de sa carriére, et qu'il n'a 
pas pu mener à son terme 

M. Labrousse, SC 412-413 (1995-1996) 

Gn, Sap, Sir tit, 3,33, Is, Eph — Hbr, Jac, 1 Pt, 1-2 Jo d'aprés C. Ziwsa, CV 
26 (1893) 1-182 

TLL: OPTAT. Mach Hl 1280 


**OPTs Publilius Optatianus Porphyrius (T avant 335) [13862] 


Carmina; seuls les poémes 8, 14, 24 et 31 sont d'inspiration chrétienne, mais 
le num. 31 est d'authenticité douteuse et le num. 24 n'est certainement pas 
authentique (sans doute d'époque carolingienne ou postérieure); les autres 
piéces ne seront pas prises en considération; la correspondance entre Con- 
stantin et l'auteur qui ouvre le recueil est apocryphe 

G. Polara, Torino 1973 (Corpus scriptorum latinorum Paravianum) 

TLL: Orr. Ponr. carm. 


PS-ORI 

Melch [675a] 
pla [1153b] 
PS-ORIE 

carm Mach II 1286-1291 
Or Mach II 1285 
PS-ORO 

hae Mach II 1296 
PS-Ossius Mach II 3490 
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PAC 


PAC Pacien, évéque de Barcelone (t avant 393); utilise TE (surtout 
pae); CY, LAC 

*ep [561] 

Epistulae 2 ad Simpronianum (un novatien de stricte observance) 

1 C. Granado, SC 410 (1995) 166-184; Phil, Col, 1-2 Tm, Tt, 1 Pt 


d'aprés L. Rubio Fernández, San Paciano obras, Barcelona 1958, 
48-62; Is d'aprés À. Anglada Anfruns, dans: Homenaje a P. Sainz 
Rodríguez I, Madrid 1986, 326-333 


2i C. Granado, SC 410 (1995) 186-204; Col, Tt d'aprés L. Rubio 
Fernández, San Paciano obras, Barcelona 1958, 64-78 
3 - PAC Nov) 


TLL: PACIAN. epist. 1-2 


*"*Nov [561] 


Contra tractatus Novatianorum; certainement aprés ep 1-2, probablement 
aprés pae 

C. Granado, SC 410 (1995) 206-270 

Gn, 1 Pt sous le sigle PAC ep 3 d'apres P. H. Peyrot, Paciani opuscula, 
Zwolle 1896, 1-99; Sir jusqu'à 13,21, Is, Eph, Col, 1-2 Tm, Hbr, 2 Pt, 1 Jo 
sous le méme sigle d'aprés L. Rubio Fernández, San Paciano obras, 
Barcelona 1958, 80-134 

TLL: PAciAN. epist. 3 


*pae [562] 


Sermo de paenitentibus (De paenitentiae institutione sermo); probablement 
antérieur à Nov; utilise TE pae, pud 

C. Granado, SC 410 (1995) 118-146 

Sap, Is 1—39, 2 Th, 1 Tm, 2 Pt, 1 Jo sous le sigle PAC par d'apres L. Rubio 
Fernández, San Paciano obras, Barcelona 1958, 136-160; Is 40—66 d'apres A. 
Anglada Anfruns, Las obras de Paciano publicadas por V. Noguera y edición 
crítica del Liber de paenitentibus, Valencia 1982, 55-72 

TLL: PACIAN. paraen. 


- [563] 


De baptismo 

C. Granado, SC 410 (1995) 148-164 

Gn, 1-2 Pt d'apres P. H. Peyrot, Paciani opuscula, Zwolle 1896, 129-142; Is, 
Phil, Col d'aprés L. Rubio Fernández, San Paciano obras, Barcelona 1958, 
162-174 

TLL: PACIAN. bapt. 
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PAL-R - PAU-N carm 32 
PAL-R 


biffer les mots «einer Refutatio von AM fi 1-2 (379) (n. 53-56) und» et plus 
loin «(n. 57-94)» 


**in CO-Aq 
Les interventions de PAL-R au concile d'Aquilée de 381; cité en / Tm sim- 
plement sous le sigle CO-Aq 


PAST Mach II 1325 
PAT 

cf Mach II 3500 
di Mach II 1342-1346 
syn Mach II 3507 
Paterius Mach II 2820 
PAU-Aq 

carm 

6 Mach II 3403 
exh Mach II 3078 
PAU-Bit Mach II 3515 
PAU-N 

carm 


voir les corrections proposées par W. S. Watt, Vigiliae christianae 52 (1998) 


371-381 Mach II 1370 
R) Mach II 1371b 
22 Mach II 1212 
52 Mach II 1372 


PAU-N carm 33 - PEL fi 


33 : Mach II 1373 
ep 
25 Mach II 908 
46-48 Mach II 1371 
PS-PAU 
carm Mach II 1373a 
1 Gaule, début du V* s., pas de PROS ( d'aprés J. Fontaine) 
Mach II 1374 

2 (0205a) probablement début du V* s.; 2 POE anth 928 

Mach II 1375 
3 Mach II 1376 
s Mach II 1377 
ep Mach II 1378 
1 Mach II 1379 


Mach II 1380 


exc Mach II 1381 
PAU-Pel 

Or Mach II 1371a 
PEL 

Rm - Phim Mach II 2845 
Ar [748 a] 


Mach II 1427 


Dem Mach II 850 


f Mach II 865 
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PEL Mor — PS-PHo 


Mor 


H. J. Frede, Vetus Latina-Fragmente zum Alten Testament. Die pelagianische 
Epistula ad quandam matronam Christianam, Freiburg 1996 — Vetus Latina. 
Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 28, 40-68; Y.-M. Duval ... 


Mach II 3521 
tri Mach II 1426 
1 [748 d] Mach II 1430 
2 [748 c] Mach II 1431 
3 [748 e] Mach II 1432 
4 [748 f] Mach II 1429 
PEL ap SED-S Mach II 3522 
PEL: [HI] ep 148 Mach II 825 
PS-PEL 
Casp Mach II 1416-1422 
6 utilise HI Jov 
Hbr Mach II 2682 - 2850 
ind Mach II 2840 
PEL I. 


sen 


... der zweite Band der bisher unedierten Collectio systematica erscheint 
wohl 1999 in SC ... 


PET-D Mach II 1445 
PHI Mach II 2885 
PS-PHo [CAV 131] [CAV 147] [CAV 148] [CAV 152] 
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PHOE - POE Mer 89 


c——————— HÓRRU T NUNIÁ oaÓÀ—A 9 7 —ÀÀÀ 04 


Mach II 1450 


Il est peu vraisemblable que l'original grec remonte au II s.; il date plus pro- 
bablement du milieu du III5 s. 


Y 


POE 


anth 


489 
494c 
689 
689a 
689c 
719 
721 
739 
785 
785a 
785b 
785c 
791 
870 
879 
928 


941 


anth frg 


Dold 


Mer 


14 
17 
51 


89 


(1168b] 
Mach II 211d 
[1485b] Mach H 798 
-z PS-COL carm 
Mach II 590 
- [BEN-N] Marc 
utilisé par AN eccl Mach II 1560 
Mach II 211c 
Mach II 1350 
Mach II 211a 
Mach II 211 
Mach II 211b 


Mach II 1540 
Mach II 1352 
Mach II 211 
Mach II 526 
(0205a] probablement début du V* s.; 2 PS-PAU carm 2 
Mach II 1375 
Mach II 1349 


[15082] « [1519a] 


[1532aaa] 


Mach II 3186 
[1522a] 
[209a] début du VIII* s.; G. B. Pighi, Verona nell'ottavo secolo, 


Verona 1963, 25 
Mach II 412 
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POE Mer 94 — PRIM 


94 [1532a] 
98 [1532aa] 
*POL Polycarpe de Smyrne (t 167) [1040] 


Epistula ad Philippenses; traduction ancienne 

F. X. Funk, Die Echtheit der Ignatianischen Briefe, Tübingen 1883, 205-212; 
pour les parties conservées uniquement en latin (chap. 10-12, 13 fin — 14), 
voir également J. B. Lightfoot, The Apostolic Fathers II, 3, London 1889 
[réimpr. Hildesheim 1973], 338-347. 349-350 

Sap, Sir 7,39, Eph — Hbr, Jac, 1-2 Pt, 1 Jo, Jud d'aprés T. Zahn, Patrum 
Apostolicorum opera rec. Gebhardt, Harnack, Zahn II, Leipzig 1876, 111- 
133 (avec le texte grec des chap. 1-9) 

On trouvera d'autres traductions des chap. 9 et 13 dans RUF Eus 3,36,13-15 
et A-SS Ign 14,2-3 

TLL: Porvcanr. ad Philipp. 


POS 
ind Mach II 1500 
POT 
subst Mach II 916 


... ap PHOE 5,1 [544a] 


PRAE Mach II 113 
1526 avec un fragment de TE [31b] 


PRIM Primasius, évéque d'Hadrumetum (aujourd'hui Sousse, en Tunisie) 
(t vers 560) 


Commentarius in Apocalypsin; cite un long fragment d'une lettre d'Augustin 

inconnue par ailleurs (AU ep 171A); utilise TY Apc, HI Apc (l'édition hié- 

ronymienne dans sa forme originale), AU ci; utilisé par CAr cpl, AN Apc, 

AM-A 

Ll cap... (08737) une capitulation figurant en téte de chacun des cing li- 
vres, mais pas dans tous les manuscrits; l'authenticité n'en est pas 
assurée 
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PRIS - PROL Paul 3 


PRIS 

can Mach II 2901 
tr Mach II 2900 
PS-PRIS Mach II 1512 
Priscianus 

peri 


nouvelle édition du texte grec par I. O. Tsavari, Avovuoíov ' AAe&avópéag 
Oikovnévng Heputynotg. Kpvuxn £xó06n, Ioannina 1990 


PROL 
Act 5 Mach II 2414c 
Act Hi Mach II 2414e 
Act Mo Mach II 2414a 
Act Sp Mach II 2414d 
] Cor Pel [759?] 
Mach II 2845b 
2 Cor Pel [7/395] 
Lc Mo Mach II 2367 
Lc Pa Mach II 2367a-c 
Paul 1 Mach II 2845a 
Paul 3 (0902a] 
Mach II 2127 
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PROL Ps Aug - PROS Ruf 


Ps Aug Mach II 1907 
Ps Hi 8 Mach II 2358 
Ps Hil 1 Mach II 2384 
Ps Hil 2 Mach II 2383 
Ps Inq [11675] 
Ps Or 3-4 Mach II 2411a-b 
**Rm Eln 


probablement de BED, comme les autres prologues aux épitres pauliniennes 
de la série Eln; utilise AMst Rm pr 
P. Meyvaert, RB 105 (1995) 379-380 


Rm Pel [7598] 
PROS 

chr app Mach II 2911 
Coll Mach II 183 
Dem Mach II 3010 
Gall Mach II 184 
Gen Mach II 186 
obtr Mach II 187 
Ps pr Mach II 1869b 
Ruf Mach II 182 
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PROS Vin — REG Or 


Vin Mach II 185 

voc Mach II 1520 

PS-PROS 

ana Mach II 1522 

ef Mach II 1520a 

pro Mach II 1521 

PRU 

ditt cf. Mach II 1830 

psy Mach II 1525 

QU 

Is [417a] 

l un manuscrit inconnu de R. Braun tantót confirme, tantót remet en 
cause certaines lecons retenues par celui-ci; cf. F. Dolbeau, RB 
105 (1995) 308-309 

virt [412a] 

... [AU] ep 221 und 223 [413a] 

REG 

cons Mach II 3591 

Mag Mach II 3690 

ths ... TLL: REGVLA mag. them. psalm. 

Or Mach II 3606d 
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REG PSt - RUF Eus 


PSt Mach II 3700 
Ser Mach II 3688 
Tar Mach II 3714 
Vg 


utilise BEN-N 


[REV] 


Le texte latin de Cavallin est reproduit dans SC 404 (1995) avec un apparat 
critique allégé 


RUF 


*1-3 C. Lo Cicero, Rufino di Aquileia. Versione delle Omelie di Ba- 
silio (I-II), Roma 1996; Gn, Sap, Sir jusqu'à 9,20, Is, Eph, Phil, 
1-2 Tm, Tt, Hbr d'aprés PG 31, 1723-1753 

l [2836] zu n. 1-2 (Mach II 1871) ist verglichen ... 

*4-8 PG 31,1753-1794 


E (0198N) 
... [2G. Strecker (1994)] 


Chép (01981) 
... [2G. Strecker (1994)] ... 


Ct (01982) 
Mach II 1910 


ep [197?] 
Eus 
1-9 (0198K] (les livres traduits par Rufin, à l'exclusion de la réfé- 


rence suivante) 
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x IL Lo 0 OMBUBBuZRM 


$282 «- 40197A) 
MGE * (61978) 


Ex (01985) 
Gau [196a] 2 [615a] 
cité en 2 Tm 4,1* sous le sigle AN Gund 1 d'apres P. Meyvaert, RB 96 (1986) 
204-205 Mach II 942 
Gn (01986) 
Jdc (01987) 
Jos (0198L ] 
Lv (01983] 
mon (01984) 
pr [198p] prologue de RUF; E. Schulz-Flügel, o. c. 243-247 

Nm (01980) 
Pa (0198B] 
pri (0198E] 
pr 1 ... die praefatio des RUF zu Buch 1-2 

pr 3 ... die praefatio des RUF zu Buch 3-4 

reg, reg pr Bas (0198Dj 
1 Rg (01988] 


biffer les mots «wohl ziemlich» 


Rm 


C. P. Hammond.Bammel, Der Rómerbriefkommentar des Origenes. Kritische 
Ausgabe der Übersetzung Rufins. Buch 1-3, Freiburg 1990 — Vetus Latina. 
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RUF Sex - S-Hib 

Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 16; Buch 4-6 (zum Druck vor- 
bereitet und gesetzt von H. J. Frede und H. Stanjek), Freiburg 1997 — Vetus 
Latina. Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 33; Buch 7-10 (aus dem 
Nachlaf herausgegeben von H. J. Frede und H. Stanjek), Freiburg 1998 — 
Vetus Latina. Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 34 

Sir tit — 10,14 d'aprés PG 14; 5,8 et 11,30 d'aprés PG 14 et Bammel; à partir 
de 15,9 uniquement d'aprés Bammel 

au lieu de «eine neue Ausgabe der griechischen Fragmente bereitet Ham- 
mond Bammel vor», lire «eine neue Ausgabe der griechischen Fragmente ist 
von anderer Seite geplant» 


Sex 


Pour le texte grec, voir également R. A. Edwards, R. A. Wild, The Sentences 
of Sextus, Chico (California) 1981 — Society of Biblical Literature. Texts and 


Translations 22 (Early Christian Literature 5) Mach II 3537 
sy Mach II 143 
PS-RUF 

fi Mach II 1531 
PS-RUF:CO 1,5 Mach II 1530 
RUR 

app Mach II 719 
S-Ge 

V 


Die Sakramentare von Autun ... [1898 a] (au lieu de [1905W]) 
S-Hib 


38 contient un fragment de AP-Act Tho absent des Actes latins 
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S-L - SCY 
S-L 


*** 1332-1371. 1545-1546 [1898 e] Rouleau de Ravenne 
1539-1544 [1898 d] 





S-Mo 


M. Férotin ... Paris 1912 [réimpr. Rome 1995] 


PS-SALO 

Bel Mach II 2930a 
Jo Mach II 2931 
Mt Mach II 2931a 
Prv Mach II 2930 
SALV 

eccl Mach II 1550 
SCY 

disp [664a] - [781a] 
epi [664c] 
Pir Mach II 640 
ref [664b] 
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SED-S - SEV-M 


ho d AL ilsueswceiccut iri 


SED-S 


*Rm, 1-2 Cor, Gal, Eph, Phil, Col, 1-2 Th, 1-2 Tm, Tt, Phlm, Hbr 


Collectaneum in Apostolum; seul le texte de Paul est toujours cité, le reste 
seulement de maniére occasionnelle 

H. J. Frede, H. Stanjek, Sedulii Scotti Collectaneum in Apostolum, 2 vol., 
Freiburg 1996-1997 - Vetus Latina. Aus der Geschichte der lateinischen 
Bibel 31-32 

Gn d'aprés PL 103, 9-270; en Is, Sap, Eph — Hbr, Jac — Jud, le prologue et le 
commentaire de Eph d'aprés H. J. Frede, Pelagius, der irische Paulustext, 
Sedulius Scottus, Freiburg 1961 — Vetus Latina. Aus der Geschichte der 
lateinischen Bibel 3, 107-155, le reste d'aprés PL 103, en tenant compte des 
observations de Frede, o. c. 87-105, et d'un texte déjà préparé par lui en vue 
d'une future édition; en Sir à partir de 18,30 d'aprés Frede/Stanjek 


Mt 

La version abrégée de AIL prog contenue en 1,17 est à lire dans l'édition de 
Breen (voir sous AIL) 

SEDA 

2 [10052] 

3 [1005b] 

SEDA-B Mach II 3535 
Sergius I. 

ep [1741a] 


SEV-M 


S. Bradbury, Severus of Minorca. Letter on the Conversion of the Jews, 
Oxford 1996 (Oxford Early Christian Texts) 

Is d'aprés G. Seguí Vidal, La carta-enciclica del obispo Severo, Palma de 
Mallorca 1937 Mach II 1566 
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SID — TE cas 
r——— —9MÀ!o——— 005 o d D LE LUE 


SID 


ep 

1 voir également H. Kóhler, C. Sollius Apollinaris Sidonius, Briefe, 
Buch I, Heidelberg 1995 - Bibliothek der klassischen Altertums- 
wissenschaft n. F. 2, 96 

SISB 

exh : Mach II 3435 

lam Mach II 3436 

SUL 

dia 


... in Verse gebracht von PAU-Pet Mart und VEN Mart 


PS-SUL Mach II 1585-1592 
SYA Mach II 936 
TA 
aen Mach II 2775 
sent Mach II 2253 
TE 
ap Mach II 1615 
cas 


C. Moreschini ... 
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TE id - PS-TE 


LBIG—PTo-cBE 00 ——— 
id 

L'auteur cite en 4,3 l'Apocalypse d'Henoch (99,6. 7) dans une version certai- 
nement retouchée et probablement personnelle 


Jud Mach II 1617 


Marc 
... für die Bücher 4-5 vorláufig noch E. Kroymann, CC 1 (1954) 544-726 


mon 


... Corona Patrum 15; voir également le compte rendu de R. Uglione par P. 
Mattei dans Gnomon 68 (1996) 606-607 


pall Mach II 1616 


pud 


Des erreurs matérielles se sont glissées dans l'édition de Munier, de sorte que 
celle de Dekkers doit toujours étre consultée; voir P. Petitmengin, REA 40 
(1994) 474-475 


*vg [27] 


De virginibus velandis; aprés 213 (E. Schulz-Flügel) 

E. Schulz-Flügel, P. Mattei, SC 424 (1997) 

Gn d'apres F. Oehler, Tertulliani quae supersunt omnia I, Leipzig 1853, 881- 
910; / Pt d'aprés E. Dekkers, CC 2 (1954) 1209-1226; Is, Eph, Phil, Col, 1-2 
Th, 1-2 Tm d'aprés V. Bulhart, CV 76 (1957) 79-103; de méme pour Sap, Tt, 
Phim, Hbr, mais en consultant E. Schulz-Flügel, Quinti Septimi Florentis 
Tertulliani De virginibus velandis, (Diss.) Góttingen 1977 

TLL: TERT. virg. vel. 


PS-TE 

ex Mach II 1625 
hae Mach II 1621 
Marc Mach II 1621a 
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THr-C 


AN glo C refléte l'enseignement de THr-C et de l'abbé Hadrien à l'école de 
Canterbury 


AN Mal est trés probablement l'oeuvre de THr-C ou de son école 


TIT 

II Mach II 2403 
TY Tyconius, sympthisant donatiste (seconde moitié du IV? s.) 

* Apc [710] 


Le commentaire sur l'Apocalypse composé par Tyconius vers 380 est perdu; 
il peut étre néanmoins reconstitué en grande partie, sinon toujours dans sa 
lettre, du moins quant au sens, gráce aux commentateurs du haut moyen áge, 
qui l'ont tous utilisé, à l'exception de APR; sous le sigle TY Apc sont cités les 
fragments (Apc 2,18 — 4,1; 7,16 — 12,6) d'un abrégé conservés dans le ms. 
Torino, Bibl. naz. univ. F. IV. 1. 18 (Bobbio, premiére moitié du X* s.); con- 
trairement à une opinion souvent répétée, cet abrégé n'est pas tendancieux du 
point de vue doctrinal, mais les allusions au contexte historique de TY, c.-à- 
d. à la situation de l'Église nord-africaine à son époque, sont pour la plupart 
éliminées 

F. Lo Bue, The Turin Fragments of Tyconius' Commentary on Revelation, 
Cambridge 1963 - Texts and Studies n. s. 7 

TLL: TvcoN. in apoc. Mach II 2950-2950a 


*Apc B 


Fragments (Apc 6,6-13) d'un manuscrit carolingien originaire du sud de 
l'Allemagne, récupérés dans des reliures d'époque moderne à la bibliothéque 
du Séminaire central catholique de Budapest; au contraire des fragments de 
Turin, il ne s'agit pas ici d'un abrégé, mais du texte intégral 


R. Gryson, RB 107 (1997) 224-226 Mach II 2950b 
reg Mach II 2949 
reg epit [709a] 
UL [689] 
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VALs —- VER 





VALs 


cap Mach II 2397 


VEN 


cam 


.. zu Buch 1-8 ist verglichen M. Reydellet, Venance Fortunat. Poémes I: 
Livres I-IV, Paris 1994 - Collection des universités de France, Série latine 
315; II: Livres V-VIII, Paris 1998 - Collection des universités de France, 


Série latine 346 Mach II 1642-1644 
carm app 35 Mach II 1646 
*Mart [1037] 


De vita S. Martini; version poétique de SUL Mart et SUL dia; été 575 ou 576 
S. Quesnel, Venance Fortunat. CEuvres IV: Vie de saint Martin, Paris 1996 — 
Collection des universités de France, Série latine 336 

pr 1 Lettre à GR-T; TLL: VEN. Fonr. Mart. praef. I 

pr 2 Préface à Agnés et Radegonde; TLL: VEN. FoRT. Mart. praef. II 
Eph, Col, Hbr d'aprés F. Leo, MG Auct. Antiquiss. 4,1 (1881) 293-370 [ré- 
impr. 1981] 

TLL: VEN. FoRnrT. Mart. 


PS-VEN 

carm Mach II 1647-1656 
fi Mach II 1640 
Rem [1073?] 
Sy Mach II 1641 
VER 

pae Mach II 3441 
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frg 
LIV [954a] 
266-276 [954a?] 


Dix fragments, dont certains inédits, ont été publiés d'aprés la chaine d'Héli- 
sachar sur Rm (Paris, BN iat. 11574) par P. I. Fransen, RB 106 (1996) 57-60 
Mach II 2960 


VIC-M ) Mach II 2954 
VIC-T 


A. Placanica, Vittore da Tunnuna. Chronica. Chiesa e Impero nell'età di 
Giustiniano, Firenze 1997 - Per Verba. Testi mediolatini con traduzione 4 


VICn Victorinus, évéque de Poetovio (t probablement 283/284) 


* Apc [80] 


Un commentaire sur l'Apocalypse, dont l'édition originale est conservée uni- 
quement par le ms. A — Vatic. Ottob. lat. 3288A (XVS* s.); tous les autres té- 
moins représentent une édition due à Jéróme (HI Apc); utilisé directement 
par CAE Apc et AN Apc, à travers HI Apc par tous les autres commentateurs 
précarolingiens de l' Apocalypse 

M. Dulaey, SC 423 (1997) 46-130 (sans apparat critique; pour connaítre la 
teneur exacte de A, il faut consulter l'édition de Haussleiter) 

Gn, Is, Eph, Col, 1-2 Th, 1 Tm, Hbr, 1 Pt d'apres J. Haussleiter, CV 49 (1916) 
16-154 

TLL: VicTORIN. PoETOv. in apoc. Mach II 2971 


*fa [79] 


De fabrica mundi; probablement antérieur à Apc 
M. Dulaey, SC 423 (1997) 138-148 

Gn, Is, Col d'apres J. Haussleiter, CV 49 (1916) 3-9 
TLL: VicroRiN. Pogrov. fabr. mund. 
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VICn frg - VIG-T 


EE e —————————————Ó———— 


**frg 


Un fragment chronologique, conservant peut-étre des traditions recueillies 
par l'évéque Alexandre de Jérusalem (début du IIF* s.) 
M. Dulaey, SC 423 (1997) 134 


PS-VICn 

Vg 

Cette explication de la parabole des dix vierges provient peut-étre du méme 
commentaire que AN Mt Mach II 2973 
VICn-P 

pa Mach II 1670a 
PS-VICn-P 

lex Mach II 1680 
nat Mach II 1681 
VICTR Mach II 34 
VIG-P 

ep 

1 F. A. Gonzalez, Epistolae decretales ac rescripta romanorum pon- 


tificum, Madrid 1821, 154-156; / Tm d'aprés PL 69,15-19 


iud biffer [1694?] 
ap JUSn:CO 4,1 (11-12) [1694a] 


VIG-T 


Ar Mach II 1690 
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PS-VIG - VIR-S 
ÉL LL£*- VIG - VIR-S 


Fel Mach II 168 
frg Mach II 1697-1713 
sol Mach II 1696 
tri [105] 
l Mach II 701 
1-7 biffer [105] 
Var Mach II 1694 
[Vinisius 


La soi-disant «Epistula ad Nigram» n'est pas une lettre chrétienne, mais une 
formule d'envoütement; voir R. O. S. Tomlin, Vinisius to Nigra. Evidence 
from Oxford of Christianity in Roman Britain: Zeitschrift für Papyrologie 
und Epigraphik 100 (1994) 93-108] 


[VIR-S 


Aeth 


cité encore sous ce sigle en /s 7-39] 


12] 
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TABLES DE CONCORDANCE 





[83a] 
[94a] 


[94b] 


[104*] 
[105] 

[105?] 
[111?] 


[169*] 
[171b] 


[191a] 
[196a] 
[19793 


[198?] 
[198b] 


[198c] 
[198d] 


[198e] 


[198f] 
[198g] 
[198h] 
[198i] 
[198k] 


[1981] 


l. Clavis Patrum Latinorum (?1995)/Cetedoc/Kirchenschriftsteller 


(00322) 
(0032b] 
(0067b] 


(01601) 
(01602) 
(01603) 
(01604) 
(01605) 
(01606) 
(01607) 
(01610) 
(01619) 
(0163) 
(01902) 


(0184c] 


(0184f) 
(01902) 


(0197A] 
(0197B] 


(0198B] 


(0198D] 


(0198E) 


(0198K] 


A-SS Per AT 

A-SS Per A II 

PS-CY Vig 

AN Mur 

MAR ap BOE, etc, vestiges d'un commentaire des Topiques 
de Cicéron i 

MAR ap CAr, etc, vestiges d'un traité sur les syllogismes 
hypothétiques 

AN Gund 2 

PS-VIG tri 

à supprimer; — [105] 

symbole de CO-Tol 11 

AM ep add 1-6. 8-12. 14. 15 
CO-Aq ep 1.2 

AM Aux - ep 75A 

AM ep add 13 

CO-Aq 

[AM] ep 72A 

[AM] ep add 7 

AM ap AU Jul 2,14. 15. 19. 24. 32 
AM ap CLAU an 2,9 

[AM] hy 16-19 

HEp 

PS-AM dign 

AMst Rm (y) 

AMSt Gal - Phlm (o) 

HEp;  [169?] 

AN Seneca II 

RUF Gau - [615a] 

RUF ep 

RUF Eus 7,28,2 

RUF Eus 10-11 

RUF Pa pr; Piffer ce qui suit 

RUF Pa [3476] 

RUF Bas pr; biffer ce qui suit 
RUF reg pr; biffer ce qui suit 

RUF reg pr Bas [2876], cf. [2880-2881]; reg [2876], cf. [2875] 
RUF pri pr 1; 3; biffer ce qui suit 
RUF pri [/462]; 2,6,2 [2960]; 2,6,3 [2961] 
RUF Ps pr; biffer ce qui suit 

RUF Gr pr; biffer ce qui suit 

RUF Sex pr; biffer ce qui suit 
RUF Ad pr; biffer ce qui suit 

RUF Eus pr; biffer ce qui suit 
RUF Eus 1-9 [3495] 

RUF Jos pr; biffer ce qui suit 
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Clavis Patrum Latinorum [198m] - [437] 


[198m] 
[198n] 


[1980] 


[198p] 


[2082] 
[2092] 
(217] 

[2182] 
[219] 

[2192] 
[219b] 
[221] 

[222a] 
[225a] 


[268a] 
[286a] 
[288] 
[3225] 
[368] 


[368,106] 


(0198L] 


(0198N] 
(01980] 


(01981] 
(01982) 
(01983) 
(01984) 
(01985] 
(01986] 


(01987) 


(01988) 
(02052) 


(02174) 


(0240*] 
(0262b) 


[369a] — [3695] 


[372 g] 
[372 h] 
[372 i] 
[372 k] 
[372 I] 
[372 m] 
[372 n] 
[373a] 
[378a] 
[385] 
[391a] 
[394] 
[401?] 
[412a] 
[413a] 
[417a] 
[4170] 
[437] 
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RUF Jos [/420] 

RUF Rm pr, epi; biffer ce qui suit 
RUF CI pr; biffer ce qui suit 

RUF CI [7015,5] [CA 209,5] 
RUF Nm pr; biffer ce qui suit 
RUF Nm [/4168] 

RUF mon pr 

RUF Cl ep [015,3] [CA 209,3] 
RUF Ct [7433] 

RUF Lv [/416] 

RUF mon [5620] 

RUF Ex [/414] 

RUF Gn [/411] 

RUF Jdc [7/421] 

RUF 1 Rg [/423,1] 

PS-PAU carm 2 

faux d'époque tardive 

POE Mer 51 

CHRO s 

CHRO in CO-Aq 

CHRO (or; 2) s 40; — (02174) 
MAXsMu 

MAX IL, PS-MAX s Et 

[MAX] s 

sermons divers dans PL 57, 759-764 
MAX s Mu 6, 8, 13a, 47 (2 RUF Bas 3), 65, 71, 88, 91 
[AR] exp Lc 4 int 2, exp app 1-4. 6. 7 
Licentius ap AU ep 26 

abrégé de AU Gn li 

AU s 204A 

AU (s Lam; —) s, s Dol 

[AU] Fel app 2 [727a] 

PS-AU s; 138 [4212]; 144 cf. [2845]; 155 [43385]; (208 - 
AM-A ads) 

à supprimer; — [412a] 

PS-AU Pal z [372 g] 

PS-AU Pal - [369a] — [3695] 
PS-AU s Ver 

PS-AU s Bou 

PS-AU s Del 

PS-AUSEtI 

AN h Vind 23 

AN h Lux 13 

PS-AU Oro 

PS-AU inc 

AN scrip; cf. [1166], [2096?] 
attesté uniquement en copte 
AURs 4 - [1765g] 

à supprimer; — [413a] 

QU virt 

QU:[AU] ep 221. 223 

QU Is 

AN Raas 

HIL col (43-46), CO-Par 1 2 [1776b] 


[509a] 
[536a] 
[539a] 
[540a] 
[544a] 
[561] 

[578] 


[579] 
[581a] 
[587a] 


[591V] 
[591X] 
[5911] 


[5912] 
[5913] 
[5914] 


[615a] 
[615b] 
[615c] 


[616a] 
[616b] 
[616c] 
[616d] 
[6166] 
[619a] 
[621a] 
[621b] 
[627a] 
[632a] 
[634b] 
[635a] 
[639a] 
[652a] 
[652b] 
[652c] 


(05782) 


(0587b) 
(0587c) 
(0587d) 


(05911) 
(05912) 
(05913) 


(05914] 


(0615c] 
(0615d) 
(0615f) 


[653g] - [6531] 


[663a] 
[664?] 
[664a] 
[664b] 
[664c] 


[675a] 


(0664d) 


Clavis Patrum Latinorum [509a] — [675a] 


INS 1644 

à supprimer 

CAN Theo 8 

PS-LEO di 

POT ap PHOE 5,1 

PAC ep, Nov 

CHA (Epistula ad Osium) 
CHA (Platonis Timaeus interpretante Chalcidio) 
CHA (Chalcidii commentarius in Timaeum) 
HI loc pr 

HI Ez h pr 

HI Ez h (/441] 

HI Jr h [7436] 

HI Is h [7437] 

HI Tb 

à supprimer; — [591V] 

à supprimer; — (05911) 

HI Ct pr 

à supprimer; — [587a] 

HI Ct 

à supprimer; — (05913) 

HI Lc pr 

à supprimer; — (05914) 

HI Apc pr 

RUF Gau - [196a] 

HI Did pr 

HI chr pr, chr add 

HI chr pr 

HI chr add 

HI Did [2544] 

à supprimer; — [615b] 

à supprimer; — [615c] 

à supprimer; — [615c] 

à supprimer; — [581a] 

à supprimer; — [619a] 

HI Pach pr 

HLE[AU] ep Div 27 

attesté uniquement en géorgien 
PS-HI Ps 8 

PS-HI Jo 

d'époque carolingienne 

PS-HI lum 

AN s Et 19 2 [1160a 22] 
DION-E praef 1 

DION-E praef 2 

DION-E praef 3 

à supprimer; — [652a] — [652c] 
FU ep 17 

à supprimer; — [664a] — [664c] 
SCY disp - [781a] 

Severet 

SCY epi 

SCY:CO 1,5 (extraits dans CC 85A) 
PS-ORI Melch 


197 


Clavis Patrum Latinorum [688?] — [10282] 


[688?] 
[689] 
[689a] 
[695a] 
[707a] 
[709a] 
[727a] 
[727b] 
[748 a] 
[748 6] 
[748 c] 
[748 d] 
[748 e] 
(748 f] 
i599] 
[759a] 
[777b] 


(781a] 
[796c] 
[8462] 
[846b] 


[881] 


[882a] 


[887a] 
[887b] 


[906*] 


19525] 
[954a] 
[954a?] 


[10042] 
[10052] 
[1005b] 
[1005c] 
[10089] 
[10082] 
[1008b] 
[10179] 
[10282] 
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(0777b) 


(0873?) 





(0881aj 
(0881b] 


(0883b] 


(0899) 
(09022) 





(09061) 
(09062) 
(09063) 
(09064) 
(09065) 
[09066] 
(09068) 
(0906a) 


(09562) 


à supprimer; — |688] 
à supprimer; — [689a] 


AN Ars 1-12 

AN Jb 

[TY] reg epit 

[AU] Fel app 7 [3227] 

AN Mani - [1155c] 

PEL Ar 

PS-AU s 246 

PEL tri 2 

PElPtriil 

DPEIPtIUS 

PEL tri 4 

PROL Rm Pel, 1 Cor Pel, 2 Cor Pel 

AN Paul Rm, 1-2 Cor, Gal, ... 

à supprimer; — (0777b) 

JUL-E Ps epit 

SCY disp - [664a] 

A-SS Helia - [20702] 

PS-FU s Lem 1 

PS-FU s Lem 2-7 

PRIM 1 cap - 5 cap 

BOE Por 

BOE Por ed pr 

BOE Por ed alt 

BOE ana 

BOE herm com ed alt 

BOE top 

BOE soph 

CAr hist 

PROL Paul 3 

CAr app; les bases de données du CETEDOC distinguent: 
De topicis 
De quattuor elementis 
Principia geometricae disciplinae 
De syllogismis et paralogismis 
De propositionum modis 
Computus anni 562 
De quattuor ventis 
Excerpta Quintiliani de arte rhetorica 

à supprimer; — [759?] 

VIC-C frg Liv 

VIC-C frg (266-276) 

BAS ep [2900] 

PS-ELE 

SEDA s 2 

SEDA s 3 

centon médiéval 

à supprimer; — [10082] 

CAE s'Bt; s 'Flo,s Lém,s Vi 

d'époque carolingienne ou postérieure 

CAE ep, sent 

AP-Act Tho [CA 245.11,1] 


[1028b] 
[1054*] 
[10739] 
[10932] 
[11042] 
[1112] 
[1112] 
[1121c] 
[1121c?] 
[1121d] 
[1121e] 
[11239] 
[1123b] 
[1125a] 
[1128a] 
[1129] 


[11299] 
[11292] 
[1129b] 
[1129c] 
[1129d) 
(11291) 
[11312] 
[11439] 
[1145] 
[1145a] 
[11512] 
[1152c] 
[1152d] 
[1153a] 
[11536] 
[1154] 
[1154c] 
[1154d] 
[1154e] 
[1155c] 
[1155ee] (1155E) 
[1155j] 
[1156a] 
[1156b] 
[1156c] 
[11572 1] 
[1157a 2] 
[11572 3] 
[1157a 4] 
[1157a 5] 
[11572 6] 
[11572 7] 
[11572 8] 
[11572 9] 
[1157] 
[1160a 2-17] 
[11602 18] 


Clavis Patrum Latinorum [1028b] — [1160a 18] 


ABD 1-10 [CA 256] 

CAEa di 

PS-VEN Rem 

PS-MEL 

citation d'une lettre apocryphe de PAT (XI s.) 
GOcann 2. 3 

COL carm 5 

PS-BED Lc 

AN Lowe, cf. FRI 

PS-BED Jo 

FRI 

à supprimer; — [1129c] 

extraits de HI Dn 

AN glo C 

CALM 

florilége de provenance et date incertaines; le noyau parait 
étre du VIII? s., d'origine insulaire; contient HYM Hib 247a 
AN joc R 

ANqEv] 

ANqEv2 

AN ex 

à supprimer; — (11291) 

AN di 

HYM Hib 216a 

EPH Jos 

PS-EPH di [4090a] [40905] 
PS-EPH flor [4090c] 

centon tiré de GR-M 

AN sig 

4 Esr « [CAV 180-183]; cf. [CA 318] 
ANsLe 1l 

PS-ORI pla 

AN vit 

AN s Vog 1 

ANhLux 19 

ANhLux 11 

AN Mani z [727b] 

AN dom 

à supprimer; — (1302?] 

AN s Lem 3 z (1157a 3]; cf. [372 i2] 
AN s Et 28 

AN s Et 27 

AN s Lem 9 

AN s Lem 2 

AN s Lem 3 z [11562]; cf. [372 i2] 
AN s Lem 4 

AN s Lem 5 

AN s Lem 6 

AN s Lem 7 

ANsLem8 

PS-AU s Mai 193 

AN s Bou 

AN s Et 2-17 (8-17 2 [1997a]) 

AN h Ben 45 
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Clavis Patrum Latinorum [1160a 19] — [1532a] 


[11602 19] 

[11602 20] 

[11602 21] 

[11602 22] 

[1160a 23-27] 

[11636] 

[1163c] 

[11642] 

[1166] 

[1167b] 

[1167c] 

[1167d] 

[1167e] 

[1167f] 

[11682] 
(1168b) 
(11862) 
(1186b) 

[11919] 

[12002] 

[1217b] 

[1217c] 

[12272] 

[12292] 

[12292*] 

[12742] 


[1302?] 
[1307a] 
[1312c] 
[1346a] 
[13632] 
[1373b] 
[1382a] 


[1384 a] 

(1384 b] 

[1384 d] 

[1384 e] 

[1384 f] 

(1384 g] 

[13862] 

[1387] - [1421] 
(1428a] 
(1428b) 

[14462] 

[14602] 

[1485b] 
(15042) 
(1504b] 

[15082] 

[15192] 

[1522a] 

[1532a] 
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AN h Ben 75 

AN h Ben 152 

AN s Et 18 

AN s Et 19 « [639a] 

AN s Et 20-24 

AN McNally 

AN s Bar 

PS-AU s 97 

AN scrip 2,9 

PROL Ps Inq 

AN Ps sen 

AN Ps 

AN Ps M 

ANPsV 

AN Jo 

PHY Y [3766] 

TSIepi2 3S SII SIS 

BRAU ep 3. 5 

PS-IS ptr, AN pro ap, PS-EP pro 
PS-IS Is 

dans ANT-M 

phrase tirée d'un missel espagnol soi-disant de IS 
centon tiré de IS syn 

probablement d'époque carolingienne 
PS-IS Jud 

extraits de FRU mon; ANT-M 24V; deux fragments fausse- 
ment attribués à FRU, d'époque carolingienne 
AN Fris 

CHROt ep 

AN rel 

BED Sam (273-287) 

KASGnIGSEx.C, del 

BED versus 

version latine de la Passion du moine perse Anastase (BHG 
64), peut-étre révisée par BED; la question n'est pas tranchée 
AN signa 

AN digiti 

AN lun 1 2 [2314] 

AN lun 2 z (2313] 

AN em z [2315] 

AN cyc - [2323b] 

OPTs 

AUSO 

PS-HIL Mcc A 

PS-HIL Mcc B 

d'époque carolingienne ou postérieure 
inédit 

POE anth 494c 

ARA tit 

ARA cap 

POE anth frg - [15192] 

POE anth frg - [15082] 

POE Mer 17 

POE Mer 94 


[1532aa] 
[1532aaa] 
[15382] 
[1552a] 
[1554a] 
[15552] 
[15602] 
[1561b] 
[1561c] 
[1561d] 
[15672] 
[16582] 
[1676?] 
[16832] 
[16949] 
[16942] 
[17182] 
[17412] 
[17485] 
[1752a] 
[1752aa] 


[1765a] 
[1765c] 
[1765d] 
[1765e] 
[1765f] 
[1765g] 
[1765h] 
[17679] 
[17672] 
[17695] 
[17702] 


[1770b] 


[1776b] 
[1776c] 
[17772] 
[17842] 
[1785] 


(1765?) 





[17852] — [17859] 


(1785a) 
(1785b) 
(1785c) 
(1785d] 
(1785e) 
(1785f) 
(1785g] 
(1785h) 
(1785i) 
[1785j) 
(1785k) 
(17851) 


Clavis Patrum Latinorum [1532aa] — [1785a] 


POE Mer 98 

POE Dold 

HYM Sp211 

d'époque carolingienne ou postérieure 
PS-ASP 

PS-IS or 

DY; AN laus 

MAL 

AN Cuim 

AN ars Am 

à supprimer; — [1561d] 

AN h Tol 6 

A-SS Anastasia 1 

HOR: [CAE] ep 9 

supprimer VIG-P iud [9337]; — [1694a] 
VIG-P iud ap JUSn:CO 4,1 (11-12) [9337] 
AN apol 

Sergius I. ep 

inédit 

inédit 

BEA El 1,19 

Lettres de Cyrille [5385] et d'Atticus [5657] dans CO-Carth 6 
CO-Carth 1 

CO-Carth 2 

CO-Hipp 1 

CO-Thel 

CO-Carth 5 

AURSs 4 - [394] 

CO-Carth reg 

CO-Arel 3 z [17772] 

CO-Carth 9 

conciles africains dans CAN Hisp; cf. [1789] 
collection canonique de Modena (B. Capit. O. I. 12): DION-E 
Ap, extraits de LI-P, extraits de décrétales 
collection canonique de Weingarten (Stuttgart, HB VI. 113): 
textes canoniques divers 

CO-Par 1 - [437] 

CO-Val 1 

CO-Arel 3; cf. [1767?] 

collection dite Vetus Gallica: textes canoniques divers 
conciles gaulois des VÉ* et VIIe s. 

à supprimer 

CO-Aurel 1 

CO-Ep 

CO-Lugd 1 

CO-Arel 4 

CO-Carp 

CO-Araus 2 

CO-Vas 2 

CO-Val 1A 

CO-Mas 

CO-Aurel 2 

CO-Arv 

CO-Aurel 3 
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Clavis Patrum Latinorum [17862] — [18372] 


[1786a] 
[17872] 
[1787b] 


[1789] 

[17902] 
[17906] 
[1790c] 
[1790d] 
[1790e] 


[1793a] 
[1795] 


[1800] 


[18372] 
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(1785m] 
(1785n) 
(17850) 
(1785p) 
(1785q) 
(17851) 
[1785s] 
(1785t) 
(1785u) 
(1785v) 
(1785w) 
[1785x) 
[1785y) 
[1785z] 


(17901) 
(17902) 


(17952) 
(1795b) 
(17972) 
(1797b) 
(1797c] 
(17982) 





(18002) 
(1800b) 
(1800c) 
(1800d) 
(1800e] 
(1800f) 
(1800g) 
(1800h) 
(1800i) 


CO-Aurel 4 

CO-Aurel 5 

CO-Elus 

CO-Par 2 

CO-Arel 5 

CO-Tur 2; CO-Tur ep 

CO-Lugd 2 

CO-Par 3 

CO-Par 4 

CO-Mat 1 

CO-Lugd 3 

CO-Val 2 

CO-Mat 2 

CO-Narb 

CO-Aut 1 

CO-Par 5 

CO-Gall 

CO-Cli 

CO-Cab 

CO-Burd 

CO-Latun 

LEOD can; — [1865] 

CO-Maslac 

conciles espagnols 

sans objet; étude sur. [1787] 

deuxiéme collection canonique de Novara (B. Capit. Lxxxiv): 

DION-E Neoc, Const, conciles gaulois et espagnols 

CAN Hisp (Piffer ce qui précéde) 

conciles espagnols 

à supprimer; — [1765a] 

à supprimer; — [1765c] 

à supprimer; — [1765d] 

à supprimer; — [1790] 

CO-Brac 1 

CO-Brac 2 

pas attesté avant l'an mille 

LEX Theod, Theod nov, Sirm 

les parties de LEX Theod non recueillies dans (1800a) 

LEX Sirm 

JUSn dig pr 1 

JUSn dig pr 2 

JUSn dig pr 3 

JUSn in pr 

LEX Alaric; les bases de données du CETEDOC distinguent: 
Codex Theodosianus (extraits) 
Novellae Theodosii II 
Novellae Valentiniani III 
Novellae Marciani 
Novellae Maioriani 
Novellae Severi 
Epitome Gai 
Sententiae Pauli 
Pauli sententiarum interpretatio 

actes privés de l'époque vandale 


Clavis Patrum Latinorum [18433] — [23472] 


[1843a] PS-MAC ep 4 

[1857a] [BEN-N] virtus 

[18575] d'époque carolingienne 
[1858a] EUGI reg 

[1865] (17858) LEOD can 

[1898 a] Sacramentaire d'Autun 
[1898 d] S-L 1539-1544, cité dans AN Bob Mac [705] 
[1898 e] S-L 1332-1371. 1545-1546 (Rouleau de Ravenne) 
[1905w] à supprimer; — [1898 a] 
[19082] fragments de S-Am 
[1918g!] à supprimer; — [1918gg] 
[1918gg] M-Fr 170-192 

[19422] ANT-S 

[1943] ANT-M 

[1961] - [19752] lectionnaires de l'Italie du Nord 
[19972] AN s Et 8-17 2 [1160a 8-17] 
[2007b] AN Roca 

[2010b] AM hy 2. 4; HYM ant 2 
[20572] A-SS Julius Veteranus 
[20582] A-SS Irenaeus Sirm 
[20702] A-SS Helia - [796c] 
[2070aa] A-SS Justa 

(2072a] A-SS Mantius 

[20892] A-SS Avitus 

[20892?] à supprimer 

[2089b] A-SS Austregisilus 

[2089c] d'époque carolingienne 
(2092a] A-SS Columba Sen 

[2092b] A-SS Corcodemus 

[2096?] AN scrip - [385]; cf. [1166] 
(2097a] A-SS Euch 

[20992] INS 1065 

[2121c] à supprimer; — [1121c] 
[2121d] à supprimer; — [1121d] 
[2144b] A-SS Virgilius Arel 
(2162a] A-SS Ambrosius Fer 
[21762] A-SS Chrysantus 

[2185a] A-SS Placidas 

[2194a] A-SS Genesius M 

[2195a] A-SS Getulius 

(2228a] A-SS Sabinus Can 

[22482] A-SS Coronati 

[2256a] AN chr Val 

[22992] JO-C 

[2304] PS-CYR pa [5385] 4 [5386]; biffer ce qui suit 
[2312a] à supprimer; — [1384 a] 
[2312b] à supprimer; — (1384 b] 
[2313] AN lun 2 2 (1384 e] 

[2314] AN lun 1 2 [1384 d] 

[2315] AN em - [1384 f] 

[2321a] BED cir 

[2323b] - AN cyc - [1384 g] 

[2341a] d'époque postérieure 
[2347a] GEO situs 
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2. Clavis Patrum Graecorum (et Suppl.)/Cetedoc/Kirchenschriftsteller 


[015,3] 
[015,5] 
[1036] 
[411] 
[414] 
[1416] 
[1418] 
[420] 
421) 
[423,1] 
[1433] 
[1437] 
[1438] 
[1441] 
[482] 
[2098] 
[2100] 
[2231] 
[2255] 


[2284] 
[2544] 
[2806] 
[2876] 
[2900) 
[3476] 
[3495] 
[3665] 
[3766] 
[5385] 
[5555] 


[5620] 
[5651] 
17555] 


[8010-11] 


[8061-62] 


[8745] 
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(01981] 
(0198N] 


(01986) 
(01985) 
(01983) 
(01980) 
(0198L) 
(01987) 
(01988) 
(01982) 
(0587d) 
(0587c) 
(0587b) 
(0198E) 


(0615f) 


(0198D) 
(0956a] 
(0198B] 
(0198K] 


(1168b) 
(17659) 


(01984) 
(65) 


RUF Cl ep 

RUF CI 

biffer les mots «Übersetzung des 13. Jh» 
RUF Gn 


: RUF Ex 


RUF Lv 

RUF Nm 

RUF Jos 

RUF Jdc 

RUF 1 Rg 

RUF Ct 

HIIsh 

HIJrh 

HIEzh 

RUF pri 

ATH ep Adel 

ATH ep Max 

PS-ATH Apol 

Pseudo-Athanase, Epistula ad Antiochum ducem: il en existe 
une version latine inédite 

PS-ATH tri 

HI Did 

PS-ATH inc 

RUF reg 

BAS ep 

RUF Pa 

RUF Eus 1-9 

PS-ATH Jov 

BERYOY: 

Epistula Cyrilli in CO-Carth 6 

Isaie de Gaza, Asceticon: les versions latines sont d'époque 
carolingienne ou postérieure 

RUF mon 

Epistula Attici in CO-Carth 6 

Cyrille de Scythopolis, Vie de S. Euthyme: la version latine 
est d'époque carolingienne 

Germain I de Constantinople, Homélies sur la dormition: la 
version latine est probablement l'ceeuvre d'Anastase le Biblio- 
thécaire (1 879) 

Jean Damascéne, Homélies sur la dormition: la version latine 
est probablement l'ceuvre d' Anastase le Bibliothécaire (T 879) 
Cosmas Vestitor, quatriéme Discours sur la translation des 
reliques de Jean Chrysostome: la version latine est d'époque 
tardive 


3. Clavis Apocryphorum Veteris Testamenti/Kirchenschriftsteller 


[CAV 1.ii] AP-V Adam 

[CAV 10] cf. PS-HI chr 

[CAV 61] AP-V Hen 

[CAV 63] Liber de Ogia (ouvrage perdu); cf. PS-GEL decr 6,3 
[CAV 68] Historia Henoch et Eliae (attestation tardive) 
[CAV 91] Inquisitio Abrahae (ouvrage perdu); cf. NIC ut 3 
[CAV 105] Oratio Aseneth (attestation tardive) 

[CAV 118] Testamentum XII patriarcharum (traduction de Robert Grosseteste) 
[CAV 129] Paenitentia Jannes et Jambres (fragm.) (attestation tardive ) 
[CAV 131] PS-PHo 

[CAV 132] AP-V Jub 

[CAV 134] AP-V Mos 

[CAV 147] Visio Cenez ap PS-PHo 28,6-10 

[CAV 148] Planctus Seile filiae Jepte ap PS-PHo 40,5-7 

[CAV 152] Psalmus David in Saulem ap PS-PHo 60,2-3 

[CAV 159] Dialogus Salomonis et Saturni (attestation tardive) 
[CAV 169] AN Tit (58,401-417) 

[CAV 176] Or Man 

[CAV 179] 3 Esr 

[CAV 180] 4 Esr 3-14 

[CAV 181] 4 Esr 8,20-36 

[CAV 182] 4 Esr 1-2 

[CAV 183] 4 Esr 15-16 

[CAV 184.iii] Visio beati Esdrae (attestation tardive) 

[CAV 185] AP-V Esr 

[CAV 193] Jdt 

[CAV 195] Historia et Sapientia Ahiqar (traduction du XV* s.) 
[CAV 196] ] Mcc 

[CAV 197] 2 Mcc 

[CAV 198] 3 Mcc 

[CAV 199] 4 Mcc 

[CAV 200] 5 Mcc 

[CAV 202] Pss 

[CAV 210] Sap 

[CAV 211] Sir 

[CAV 213] AN pro ap 

[CAV 216] AP-V Is 

[CAV 234] Pseudo-Baruch (fragm.) ap CY te 3,29 

[CAV 254] PS-METH 

[CAV 271(1)] «Quidam divinarum scripturarum liber» ap AN Vers 11,1; cf Dn 12,3 
[CAV 272] AP-Apc test 

[CAV 274] AN Sib 

[CAV 275] AN Sib Tib 

[CAV 276] AN Sib 
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